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Inland. 


Artheil gefällt! 
James MeNamara auf Yebenszeit 
nah San Ouentin. — Sein 
ſchriftliches Belenntniß. 

„Wollte Niemanden tödten.“ 

— John erhält 15 Jahre! 

208 Angeles, Kal., 5. Dez. James 
B. MeNamara wurde, nach der Ber: 
lefung feines jchriftlichen Betenntnif- 
jes, vom Richter Bordmwell zu lebens- 
Yänglicher Strafhaft im Zuchthaus von 
San Quentin verurtheilt. 

203 Angeles, Kal, 5. Dez. Ein 
tiefiger Zudrang herrfchte heute, ſchon 
Stunden por der Eröffnung der Ge- 
richtsfigung, in der „Hall of Records”, 
als die, der Dynamiterei gejtändigen 
Gebrüder MeNamara vor MWichter 
Bordell gebracht wurden, um ıhr för= 
nıelles Betenntniß abzugeben und ihr 
Urtheil entgegenzunehmen, El 

Sie hatten ein herzhaftes Frühſtück 
eingenommen und waren anſcheinend 
ganz gleichmüthig. Doch ſchien John 
T. ernſter zu ſein, als James, der das 
Attentat am „Times“-Gebäude dahier 
verübte. 

Los Angeles, Kal., 5. Dez. Unter 
Todtenſtille wurde vom Gerichtshof 
das ſchriftliche Geſtändniß von James 
B. MeNamara verleſen. Dasſelbe iſt 
mit einer Füllfeder, die ihm einer der 
Anwälte gegeben, von James' eigener 
Hand geſchrieben und weiſt darauf hin, 
daß der Mann wenig im Schreiben be— 
wandert iſt. Es füllt nur eine Seite 
eines gewöhnlichen Briefbogens und 
lautet folgendermaßen: 

„sch, James B. MeNamara, Ange— 
tiagter im Prozeßfall des Volkes, nach— 
dem ich mich ſchon zuvor des Verbre— 
chens des Mordes ſchuldig bekannt, 
wünſche hiermit folgende Erklärung 
der Thatſachen zu geben: 

Und dies iſt die Wahrheit: Am 
Abend des 30. September 1910, um 
5.45 Uhr, legte ich in die „Ink Alley“, 
einen Theil des „Times“-Gebäudes in 
Los Angeles, eine Handtaſche, welche 
16 Patronen 80prozentigen Dynamits 
enthielt, — fo eingerichtet, daß die La— 
dung am nächſten Morgen um 1 Uhr 
losgehen ſollte. 

Es war meine Abſicht, das Gebäude 
zu beſchädigen und die Eigenthümer 
zu erſchrecken. Ich beabſichtigte nicht, 
das Leben irgend Jemandes zu neh— 
men. Ich bedaure aufrichtig, daß dieſe 
unglücklichen Männer ihr Leben ver— 
loren. Wenn ich durch das Dahinge 
ben meines Lebens ſie zum Leben zu— 
rückbringen könnte, ſo würde ich es 
mit Freuden thun. Ich habe thatſäch— 
lich, indem ich des Mordes im erſten 
Grade ſchuldig plädire, mein Leben in 
die Hände des Staates gelegt. 

„Iſt dieſe Erklärung richtig!“ frug 
Richter Bordivell. 

Jowohl“, erwiderte MeNamara. 

„Dann findet der Gerichtshof, “Taate 
der Richter weiter, „dat die Schuld des 
Angeklagten Mord im eriten Grade 
ift.“ 

Darauf ließ er den Angeklagten fi 
erheben, um ihm das Urtheil zu fpre- 


den. 


(Gez.) James B. MeNamara.” 
Das war um 10:30 Uhr. (Der 
Zeitunterfchied zmiichen der PBazifik- 
füjte und den zentralen Gegenden be= 
trägt über zwei Stunden.) 

Zehn Minuten darauf murbe 
Kohn %. MeNamara, wegen des von 
ihm aeftandenen anderen Attentates, 
zu 15 Xahren Zuchthaus verurtbeilt, 

. Bor der Verfündung des Urtheils 
über James B. Me Namara fagte der 
Richter nod: 
„Der Angeklagte hat mit feinem 
Belenntni eine Frage, welche font 
ftet3 im 3meifel geblieben wäre, für 
alle Zeit erledigt. Er Hat dem Staat 
große Unfoften erfpart und auch in 
anderer Weife dem Staate gedient. 
Auch ift feine Verficherung zu beben- 
fen, daß er fein Zeben zu zerjtören be- 
abfichtigte.“ 
Damit erklärte e3 der Richter, daf 
er nicht das allerhödhfte Strafmaß ver- 
hänge. Alsdann folgte die erwähnte 
Verurteilung von ‘ames B. Me: 
Prmara zu lebenslänglihem Zucht: 
haus. 
Und nachher erfolgte die Verurthei- 
lung feines Bruders John ., für die 
Erplofion in den Llewellygnmerten, zu 
15 Jahren. 
Man alaubt nicht, daß der Lektere, 
der nahe den fechziger Jahren ift, noch 
beträchtliche Zeit nah Abbüßung feines 
ZIermind am Leben bleiben wird. 
Um 10.47 Uhr wurde die Gericht3- 
figung geſchloſſen. 
Mindeftens 15,000Menfchen dräng- 
ien fih im Gebäude und auf ben 
Straßen. 
Cleveland, 5. Dez. Als den De- 
teftiv Win. 3. Burns das fohriftliche 
Beienntniß von James B. MeNRamara 
über da3 Dynamitattentat auf da3 
Gebäude der „Los Angeles Times“ 
gezeigt wurde, jagte er: 
’ „Das ift nur theilmeife wahr. Wa- 

tum bat er nicht gefagt, mie er die 
Gashahnen abjhlug und den Ort, wo— 
hin er die, mit Dynamit gefüllte Hand- 
tajchen legte, mit Gas füllte? 
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Chicago, Dienitag, den 5. Dezember 1911.—5 Uhr:-Ausaabe. 


Hätte er das gefagt, wäre dann | bevorftehend; aber es ift noch nichts 


feine Erklärung, daß er nicht die voll- 
ftändige Zerftörung des Gebäudes und 
feiner Xnfaffen beabfichtigte, überzeu- 
gend?“ 

62. Kongreh. 
Botfhaft des Präfidenten Taft verlefen. 

Wafhington, D. K., 5. Dezember. 
Das Ereignif in den beiden Häufern 
des Kongreffes mar heute die Ber: 
lefung der Jahresbotfchaft des Präfi- 
benten, welche fih — feit einer Reihe 
Sabre nicht mehr dagemefen — nur 
mit einem einzigen Gegenftande, ber 
Zruftfrage, befhäftigt. Etwa fünf er- 
gänzende Botjchaften über anders 
Gegenstände werden jedoch dem Kon- 
greß noch unterbreitet werben, ehe er 
in die Weihnachtsferien geht. 

(Den vollen Inhalt der heute ver- 
lefenen Botfchaft fiehe auf der fünften 
Ceite des Blattes!) 

Wafbington, D. K., 5. Dez. Kurz 
nah Mittag begann im Abgeordneten: 
haufe die Verlefung der Präfidenten- 
Gotihaft. Diefelbe wurde in allen 
ihren Theilen von den Abgeordneten 
mit großer Aufmerffamteit angehört 
und bon der republifanifchen Seite 
lebhaft applaudirt. 

Der Senat, der erjt um 2 Uhr Nadh- 
mittag zufammentrat, erhielt . die 
Botjchaft erjt dann. Wiele Senatoren 
hatten fich bereit3 aus dem Abgeord- 
netenhaufe Eremplare des Schrift: 
ftüdes geben laffen und Iafen fie nad. 

Der Feuermolod. 

Huntspille, Ter., 5. Dez. Eine 
Feuersbrunft zerjtörte die Gefängniß- 
baulichfeiten jogut mie völlig. Zeit- 
mweilig mar das ganze Städtchen be- 
droht, zumal der Waffervorrath er- 
Ihöpft war. 

Aus Houfton murde eilends Hilfe 
gejandt. 

St. Joſeph, Mo., 5. Dez. Ein 
Feuer brach in einem unbenutzten 
Raum des Anbaues vom „Hotel Me— 
tropole“ aus, kurz nach 1 Uhr Mor— 
gens. Es wurde bald unter Kontrolle 
gebracht, nachdem die 83 Gäſte des 
Anbaues weggebracht worden waren. 
Mehrere Frauen ſprangen im erſten 
Schrecken aus Fenſtern des zweiten 
Stockwerkes, hatten aber einen unge— 
fährlichen Sturz auf das Gras des 
Hofes. Eine, ſchon vom Rauch über— 
wältigte Frau wurde mit knapper 
Noth aus ihrem Zimmer gerettet. 

Juſtizminiſter erkranft. 

Waſhington, D. K. 5. Dez. Wäh— 
rend der heutigen Kabinetsſitzung er— 
krankte der Generalanwalt Wickerfham 
plötzlich, und er mußte nach ſeiner 
Wohnung gebracht werden. 

Die Aerzte berichteten, daß er nicht 
in ernſter Gefahr ſei. 


Ausland. 


Die Lage in China. 

Alles höchſt zerfahren! — Völliger Zuſam⸗ 
menbruch der Regierung für nahe ge— 
halten, —aber was dannd — Furchtbare 
Opfer des Kampfes. 

Shanghai, China, 5. Dez. Jeder 
Tag verſtärkt die Befürchtung, daß 
China einem politiſchen Chaos zu— 
treibt! Obwohl die jetzige revolutio— 
näre Bewegung würdige Grundziele 
verfolgt, ſo ſcheinen dieſelben, durch 
Mangel an Zuſammenhang, Mangel 
an Geldmitteln und Mangel an einem 
wirklichen Führer zunichte gemacht zu 
werden. Die Lage erweckt die ſchwarz— 
ſeheriſchſten Vorausſagungen von un— 
parteiiſchen Beobachtern. 


Die revolutionären Juntas dahier 


ſehen der Ankunft von Dr. Sunjatſen 
entgegen, welcher jeden Augenblick er— 
wartet wird. Man hofft, daß er ſich 
als der bedurfte Führer, als eine Art 
chineſiſcher Waſhington, erweiſen wird. 
Wenn er der revolutionären Bewegung 
einen einheitlichen Karakter geben kann, 
dann, aber auch nur dann, darf man 
eine Löſung von China's Wirren er— 
hoffen. Die Aufgabe iſt indeß eine 
ſchwierige! Allenthalben ſind unter 
den Rebellen Zwieträchteleien, beſon— 
ders in den Hauptquartieren von Wut— 
ſchang und Nangking. 

Daß die Rebellen letzte Woche Han— 
jang verloren, das iſt, wie ſich jetzt 
herausſtellt, lediglich auf maſſenhafte 
Deſertationen von Rebellentruppen zu— 
rückzuführen, welche in der Provinz 
Hunan angeworben worden waren. 
Manche ſagen, dieſe Soldaten ſeien von 
Juanſchikai gekauft worden; aber die 
Meiſten behaupten, daß die altherge⸗ 
brachten Eiferſüchteleien zwiſchen dem) 


Volke von Hunan und dem von Hupeh | 


zu biefen Defertionen geführt hätten. 
Wahrſcheinlich wären diefe Abfälle ver- | 
hütet worden, wenn ein jtarfer Führer 
die Lage beherrfcht hätte. 

Der Rebellengeneral Huanfing, mwel- 
her in Wutichang als Zmeitfomman- | 


dirender (unter General Lijuenheng) la 


mar, verließ Hanjang, kurz ehe die Kai- 
jerlichen jene Stadt miebereroberten; 
er traf diefe Woche in Shanghai ein 
und proflamirte fich fofort ala „Gene- 
taliffimus“ der revolutionären Streit- 
fräfte, vem General Li nur eine Aus- 
hilfsftellung zuerfennend. Huang be: 
hauptet auch, ihm fei das Recht gegeben 
worden, einen zeitweiligen PBremiermi- 
nijter oder Erzieher zu nennen, um bis 


| zur Ermäblung eines Präfidenten der 


Republit das Amt zu führen. Er macht 
jegt Pläne, tie er jagt, über Land auf 
Peking vorzurüden. 

Der vollftändige Zujammenbrud) 
der Reichsregierung gilt hier ala nahe 


Yeites vorhanden, das ihre Stelle ein- 
nehmen fönnte. Wenn Dr. Sunjatfen 
fih nicht ala der „Mann der Stunde“ 
ermwetit, jo dürften die Revolutionäre 
berjagen, wenn e3 fich um die Ueber- 
Sn der nationalen Regierung han- 
elt! 

Die Koften des Kampfes find fchon 
bis jeßt größer ala man fich vielfach 
borjtellt. Außer den großen Menfchen- 
verluften auf dem Feldzuge und in der 
Schlacht, hat der Krieg die Mehrheit 
der Provinzen, welche nicht jchon bor= 
ber Noth litten, in Armuth und Hun= 
ger gejtürzt, den Handel und Wandel 
zum. Stillftand gebracht, den Landbau 
und die Anduftrie verfrüppelt und fo 
ziemlich jeden Pfennig Steuereinnah- 
men den Zwecken des Friedens ent— 
wendet! 

Dazu kommt noch die moraliſche 
Wirkung auf die Bevölkerung im All— 
gemeinen. Berichte aus dem Innern 
laſſen erkennen, daß die Verhältniſſe 
allenthalben ſich verſchlimmern. Räu— 
berei iſt beinahe noch die einzige 
profitahle Beſchäftigung, welche einem, 
bisher friedlichen und ordnungsmäßi— 
gen Volke beſchieden iſt! 

Im Umkreis von Hunderten von 
Meilen von Shanghai nagen Millio— 
nen am Hungertuch. Daher hegt man 
auch wieder größere Befürchtungen für 
die Ausländer. 

Gegenwärtig hält eine Gruppe Re— 
former eine Konvention in Shanghai 
ab, angeblich Vertreter aller Revo— 
lutionäre des Landes und Bevollmäch— 
tigte von 18 Provinzen. Bis jetzt hat 
die Konvention aber ſehr wenig ge— 
leiſtet. 


Meriko's drei Revolutionen. 


Stadt Mexiko, 5. Dez. Die Revolu— 
tionen in Jucatan, Tamaulipas und 
San Luis Potofi machen der merita- 
nifhen WRegierung ernite Sorgen. 
Vizepräfident Pino Suarez, der in 
Sucatan zuhaufe ift, macht für die 
dortigen Unruhen Delio Moreno Can- 
ton, den gefchlagenen Gouverneurs- 
fandidaten, verantwortlih; Canton 
befindet jich augenblidlich in New Or- 
leans. 

Sn Tamaulipas fteht Emilio co: 
Ita, der fürzlich nad) feiner Verhaftung 
in Verafruz feine Flucht bemerfitel- 
liate, an der Spite der Bewegung, 
während in San Luis die Rebellen an- 
Icheinend ohne Führer find: Am Mi- 
nilterium des .\nnern wurde bejtätigt, 
daR die Revolution in Yucatan einen 
Reyes-Karafter habe. 

El Paſo, Tex. 5. De. 
der angeblichen Reyes— 
rer wurden gegen Bürgſchaft 
hier auf freien Fuß geſetzt; 
ſie haben vor dem Bundestommiſſär 
zum Vorverhör zu erſcheinen. Dr. Ra— 
fael Limon Molina, der angebliche 
Führer der Anhänger Reyes' in Paſo, 
iſt noch in Haft. 

El Paſo, Tex. 5. Dez. Bundesbe— 
amte ſind ſeit einiger Zeit im Beſitz 
von fünf Briefen, die von General 
Pabcual Orozco, einem der Hauptfüh— 
rer der Madero'ſchen Revolution, an 
General Reyes gerichtet ſind, und in 
denen dieſer ſich mit ſeinen Anhängern 
Reyes zur Verfügung ſtellt. 

Drozco hielt ſich jüngſt längere Zeit 
in Juarez auf, verließ aber die Stadt 
vor einigen Tagen, ohne daß bekannt 
iſt, wohin er ſich wendete. Es verlau— 
tet, daß er von Geheimbeamten Ma— 
dero's beobachtet wird. 

Die Bundesgeheimbeamten ſind fer— 
ner auf der Suche nach einem früheren 
Verbündeten von General Rehes, 
Garza Galant, an den eine Wagenla— 
dung Gewehre von Chicago aus 
unterwegs iſt. 

Tampfernadhridite . 
Angefommen: 


New Vork: Prinz Friedrih Wilhelm von Bremei; 
Kaiferin Augufte Viktoria von Hamburg; Cincinnati 
von Genma: Dceania von Neapel; Noma von Mar: 
feifle; Nienmw Amfterdam von Rotterdam. 


Sechs 
Verſchwö⸗ 





roralbericht. 


Die goldene Freiheit. 


Bernhard Etgen erfreut ſich ihrer nach 
17 Jahren wieder. 

Bernhard Etgen, ein jetzt 64 Jahre 
alter Mann, wurde heute, nach mehr 
als 17jähriger Haft im Zuchthauſe zu 
Joliet, auf Grund eines Habeas Cor— 
pus-Verfahrens von Richter Honore 
in Freiheit geſetzt. Von Glücksgefühl 
überwältigt, brach Etgen ſchluchzend 
zuſammen und umarmte und küßte 
dann ſeine Anwälte. 

Richter Abner Smith, der inzwi— 
ſchen wegen Bankfrevels ſelbſt eine 
Zuchthausſtrafe verbüßt hat, verur— 
theilte Etgen im Jahre 1894 zu Zucht— 
hausſtrafe auf Lebenszeit, weil der 
Mann, unerwartet nach Hauſe kom— 
mend, ſeine Frau und deren angeb— 


Politiker find zufrieden. 


Shre Machtbefugnijfe durch Abgren- 
zung der Wards wenig verjchoben. 


Galpin am fchweriten betroffen. 


Demofraten machen bedeutende Anftrens 
gungen, Abhaltung des dem. Nationals 
fonvents in Chicago durchjufeen. — 
Prohibitioniften reiben fih an Taft. 


Politifche Kreife machten Jich Heute 
daran, abzumägen, melde Einwirkun— 
gen auf die politifchen Machtverhält- 
niffe die Neuabgrenzung der Wards 
haben mird, melde VBerfchiebungen 
durch die Trennung von Gebieten, die 
bisher eine politifche Einheit darfiell- 
ten, zu erwarten find. Die Anficht 
ging allgemein dahin, daß die Verjchie- 
bungen, jomweit die Stellung berpor- 
ragender politifcher „Vofle” in Betracht 
fommt, nur geringfügig jein werben. 
Nur ein politiicher Machthaber,der bi3- 
ber in republiftanifchen Kreifen eine 
Rolle gefpielt Hat, ift infolge ver Neu- 
abgrenzung der Ward3 ein König ohne 
Land, Homer K. alpin, der Stadtge- 
richtsfchreiber und Vertreter der 20. 
MWard in der republitanifchen Partei- 
leitung. Geht man der Sadje auf den 
Grund, jo weint ihm in republifani- 
ihen Kreifen eigentlich Niemand eine 
Ihräne nad. Als Gefolggmann Wil: 
liam Lorimer3 begann er feine Zauf- 
bahn, als ein Schildfnappe der „Oro- 
Ben Fünf“, wie die Machthaber der 
tepublifanifchen Partei im County oft 
genannt worden find, endete er. Fein 
echter Politifer hat aber im Grund 
feines Herzens etwas übrig für Den, 
der den Mantel nach dem Wind hängt, 
den „XIrimmer,“ menn das aud 
Ichließlich zum Geihäft gehört. 

Zahlreiche Verfchiebungen find auf 
der Siüdfeite zu verzeichnen, doch ver- 
fpricht fich in den meiften Fällen feiner 
der Betroffenen üble Folgen. Roy DO. 
Meit ift aus der 7. in die 6. Ward 
verfeßt worden, eine Aenderung, bie 
ihm nur genehm jein fann, denn er 
wird dadurch Ald. Charles E. Mer: 
tiam und Staatöfenator ‘ones mit 
ihrem fortfchrittlichen Gefolge los, die 
in ber 7. Warb verbleiben... John R. 
Thompfon gehört zur 3. Ward, deren 
unrubhige Elemente: Kongreßmitglied 
Martin B. Madden, Samuel Ettelfon 


und Er-Alderman M. %. Foreman, in ! 


die 2. Ward verfchoben worden: find, 
wo die um Chauncey Demwen und die 
Verbündeten Samuel Ettelfond, und 
die Anhänger Madden: und Tore: 
man's fih um die SOberhberrichaft 
meffen fönnen. s 

Demofraten find rübria. 


Der demokratiſche Ausſchuß, den 
Mayor Harriſon ernannt hat, um die 
Abhaltung des demokratiſchen Natio— 
nalkonvents in Chicago durchzuſetzen, 
wird heute am Spätnachmittag im 
Büro des Mayors zuſammentreten, 
um Pläne behufs Vermehrung der 
Zahl ſeiner Mitglieder zu beſprechen. 
Er hat gegenwärtig fünf Mitglieder, 
Sheriff Zimmer, Countyſchatzmeiſter 
W. L. O'Connell, C. J. Vopicka, J. 
F. Bowers und J. W. Eckhart. Er 
hielt geſtern eine Sitzung ab, in der be— 
richtet wurde, daß bereit3 $20,000 zu 
dem Fonds aezeichnet morden find, 
der aufgebracht werben muß, um die 
Abhaltung des Konvents in Chicago 
durchzufegen ınd die Angebote anderer 
Städte wie Baltimore, Milmaufee und 
Denver zu überflügeln. Herr Edhart 
erklärte, der Ausschuß werde verfuchen, 
$150,000 aufzubringen. 

Probibitioniften greifen Taft an. 

Prohibitioniften aus allen Theilen 
bes Landes traten heute im Hotel La 
Salle zu einer Konferenz zufammen, 
die ein Vorläufer zu der morgen ftatt- 
findenden Situng des prohibitioniiti- 
hen Nationalausfchuffes ift. Sie 
nahmen den Präfidenten, den Ader- 


Berdähtige Burihen. 


In Derbindung mit dem Kanfman-Mord 
in Haft genommen. 


Als verdächtig wurden geftern Nadh- 
mittag, in Verbindung mit der Er- 
mordung von Frau Hattie Kaufman, 
drei junge Burfhen Namens Dätar 
Anderfon, Richard Wilfon und Win. 
Morriffey in Haft genommen. Den 
unmittelbaren Grund zu ihrer Verhaf- 
tung bot der Umftand, daß man jie 
alle Drei im Befig von geladenen Re- 
bolvern fand. Das Verhör, welches 
man [päter in der Bezirtämache an U: 
difon und N. Halfied Straße mit ih- 
nen anfiellte, ergab, daß Wilfon und 
zen Stubenfameraden jene Ab- 
bott Roß find, der ald MWagenführer 
in Dienjten des „Mo&“ Enriaht ge 
ftanden hat. E3 wurde nun auch auf 
Abbott gefahndet. Man ermittelte die: 
fen in der Kneipe des Pat O’Malley an 
der N. State Straße, dem Plate, mo 
Enright dem „Dutch“ Gentleman den 
Garausgemädt hat. Auch Abbott 
wurde verhaftet. Seine Beziehungen 
zu Wilfon und zu Underfon, mit Wenen 
zufammen er ein Zimmer im Haufe Rr. 
1805 ®. Lale Straße bewohnt, fonnte 
diejer natürlich nicht in Abrede ftellen; 
auch gab er zu, mit Morriffeg befannt 
zu fein. Im Uebrigen beftritt er, ge: | 
rade tie die drei Anderen, mit dem | 
Raubiüberfall auf die Eheleute Kauf: 
man das Geringjte zu thun gehabt zu 
haben. Bi3 auf Weiteres hat man in- 
deffen die Vier in Haft behalten. Falls 
jich nicht3 anderes Belaflende3 gegen 
fie finden follte, fo werden fie megen 
Führung verborgener Waffen belanat 
merden, denn „natürlich“ hatte au 
Abbott, ala man ihn einfammelte, das 
undermeidliche Schießzeug im Sad. 

Als verdächtig befindet ſich auch der 
MWm. Guttenberger no in Unterfu- 
hungshaft in Verbindung mit ber 
Blutthat, die in der Samjtag Nacht 
am Roscoe Boulepard begangen mor= 
den ift. Der Gatte der Ermordeten 
beharrt bei der gleich von vornherein 
von ihn geäußerten Anficht, daß Guls- 
tenberger einer von den drei Wegelage- 
tern war, die ihn angefallen haben, 
und von denen einer den Schuß abge= 


“geben hat, welcher Frau Kaufman töd- 


tete. Guttenberger beitreitet auf das 
Entjchiedenfte, daß er fich des Verbre- 
chens fehuldig gemacht, das jener ihm 
zur Laft leat. Sein Anwalt, Herr 
George Remus, mill darauf dringen, 
daß Guttenberger gegen Bürgichaft auf 
freien Fuß gejegt werde, doch wird die 
Polizei das zu verhindern juchen. 

Der Detektive Paul Peterfon fagte 
heute, Rof hätte fich bereit erflärt, ihn 
auf einer Aunbdreife zu begleiten, bie 
vielleicht allerlei Anhalt3punfte für bie 
Aufklärung der begangenen Berbre- 
chens liefern würde. Daß er mit die- 
fem perfönlich etwas zu thun gehabt, 
ftellt Ro, wit fchon gefagt, in Abrede. 
Er befand fi Heute Vormittag an 
Icheinend in heiterfter Stimmung, und 
auch Guttenberger, der die Nacht mit 
Rob in der gleichen Zelle verbracht 
hatte, gab fich feinen Beforgniflen Hin. 
Guttenberger erklärt, daß er Rof por- 
ber nie aefehen habe, und daß er mit 
Sicherheit darauf rechne, binnen Kur- 
zem außer Verfolgung gefebt zu mer: 
den. 

Eine neue Spur. 


Abbott Roß hat, wie man glaubt, 
dem jtellvertretenden Polizeihaupt- 
mann ‘oel Smith gegenüber wichtige, 
auf den Mord bezügliche Anguben ge- 
madt. Auf Grund feiner Aı.gaben 
wird jebt in St. Loui3 auf drei ber 
That verbäctige Perfonen gefahndet. 
Die Betreffenden haben angeblich kurz 
nad dem Morde Chicago verlaffen. 
Ro foll fich bereit erflärt haben, den 
Detektive Paul PBeterfon nah St. 
Louis zu begleiten und ihm behilflich 
zu fein, der Verdächtigen habhaft zu 
werden. 

3u Gunften Guttenberger’3 ift an- 
zuführen, daß der im Haufe feines 
Vaters gefundene Revolver, wie ber 
Häftling und feine Angehörigen von 
pornherein behauptet haben, thatfäcd- 
lich feit Monaten nicht gebraudht mor= 


bauminifter und, mie üblich, die Brauer | pen ift. Das ift heute, angeblich über 


und Brenner auf? Korn. TS. T. Wil 
fon, der Hauptredner, bezeichnete den 
Präfidenten ala Verbünteten der libe- 
talen Elemente und Feind der Prohi- 
bitioniften. Der Gegenfeitigteitäver- 
trag mit Kanada fei im nterejje der 
Brauer geplant worden, denen er bil: 
lige Gerfte verfchaffen follte. 
Außertem wurde der Präfident ge- 


| tabelt, weil er die Eröffnung von 488 | 


Wirihihaften in Manila -geitattet ha- 
be, ehe ein Miflionär hätte feine Ihä- 
tigteit beginnen fünnen. Schließlich | 
fei er ein Freund der Santine der 
Bundesarmee. Aderbauminifter Wil- 
fon wurde wegen feiner Zheilnahme | 


lichen Liebhaber erfhoffen hatte. Das | am Brawerfongret in Chicago über die | 


Habeas Corpus-Gefuh gründete fich 
uf einen Fehler in der Verfügung, 


| durch welche Etgen damals dem Zucht⸗ 


hauſe überwieſen wurde. Es heißt 
darin, er jei im Zucthaufe zu behal- 
ten „auf Zeit feines Lebens“ und jei 
dann zu entlaffen. 


Europaiſche Wechſeiraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& ZTrujt Eo,” jtellten fich heute die 
europäifhen Wechfelraten, wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf. .$23.85 
Defterreid: 100 Nironen.. 
Edmweiz: 100 
Holland: 100 
Dänemarf: 100 Sironer....: 
Rukland: 100 Rubel. 


.35 
40.40 
26.85 


Kohlen gezogen. Der Redner for: ı 
derte jeine Gefinnungsgenofien auf, | 
fich nicht gegen bie 250,000 Wirthe im | 
Lande zu richten, fondern gegen die 
3,000 Brauer und Brenner Front zu 
machen, welche die Wurzel alles Uebels 
feien. 
Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
So3 
Rieine Anzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaujchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed — * die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubenbvoft“. 


| jeden Zmeifel erhaben, feitgeftellt und 


bon der Hauptwache aus dem Haupt: 
mann Spith beftätigt worden. 
— — — — 


Endlich. 


Die Kriminalanklagen gegen zehn 
Chicagoer Großſchlächter auf Ueber— 
tretung des Sherman'ſchen Truſt— 
geſetzes ſollen endlich, nach mehr als 
achtjährigen Vorgefechten in den Ge— 
richten, morgen Vormittag um zehn 
Uhr vor Richter Carpenter im Bundes— 
Diſtriktsgericht zur Verhandlung kom— 
men. Das letzte Hinderniß hat das Bun⸗ 
desobergericht aus dem Wege geräumt 
mit ſeiner Weigerung, gegen die Pro— 
zeffirung der Angeflagten einzujchrei= | 
ten, und es bleibt diefen nun nur no 
ein Ausweg zu einer weiteren Verzöge- 
rung übrige. Das märe das Berlan- 
gen, jeden einzeln zu progeffiren, fomeit 
die Art der Anklage das geftatten 
mürbe. 

Das Bundes-Obergeriht Hat fich 
gemeigert, einen Aufichub des Pro- 
geiles anzuorbnen, ehe der Gerichts- 
hof über den von den Großfleifchern 
in ihrem Habead Eorpus-BVerfahren 
erhobenen Einwand entjchieben hat, 
daß die bei dem Prozeh in Frage fom- 
mende Klaufel, des Sherman’fchen 
er verfaſſung swidri 
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Bauler iſt kürzlich geſtorben. 
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Die „Abendpost" 
verbffentlicht Beute 
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Kleine Anzeigen. 


23, Zahrgang— No, 287 
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Die neuen Wardgrenzen. 


Stadtrath nimmt Plan des Wahl⸗ 
ausſchuſſes mit großer Mehrheit an. 


Oppoſition ſchmilzt zuſammen. 


Nur einige vom Wahlausſchuß genehmigte 
Aenderungen am Mehrheitsbericht vor— 
genommen. — Sechs Stimmen dagegen. 
—Ddie Nummern einiger Wards geändert. 


Mit 60 gegen 6 Stimmen ſetzte der 
Stadtrath in ſeiner geſtrigen Sitzung 
die Grenzen der 35 Wards der Stadt 
für die nächſten zehn Jahre feſt. Mit 
geringen Abänderungen kam der vom 
Wahlausſchuß empfohlene Plan zur 
Annahme. Die vorgenommenen Aen— 
derungen wurden von dem Vorſitzen— 
den des Ausſchuſſes, Ald. Anton J. 
Cermat von der 12. Ward, empfohlen, 
der während der ganzen Debatte be- 
wies, daß er genügend Stimmen hin- 
ter fich hatte. Alle von anderer Eeite 
vorgefchlagenen Uenderungen ivurben 
abgelehnt. Der Berfuch der Minder- 
beit des MWahlausfchuffes, einen von 
ihr ausgearbeiteten Plan zurAinnahme 
zu bringen, jchlug läglich fehl. Sie 
fonnte nicht mehr als 15 Stimmen da= 
für aufbringen. Die Oppojition 
Ichmolz in der entjcheidenden Abjtim- 
mung auf jeh3 Stimmen zufammen; 
die WUldermen Brennan, temart, 
Murray, Little, MeDermott und 
Mabony. Murray und Gtewart 
ftimmten naturgemäß gegen den Vor= 
Ihlag des MWahlausfchuffes, weil er 
ihre Ward, die 20. Ward, bejeitigt und 
fie mit Ald. Brennan von der 18. 
Ward in eine Ward zufammenmirft. 
Aus diefem Grunde ftimmte auch ld. 
Brennan gegen den Plan. ld. Mes 
Dermott und Ald. Mahoneyg waren 
unzufrieden, meil der Wahlausfhuß 
und fein Vorfigender fich nicht auf eine 
fleine Orenzregulirung ziifchen der 
29. und 30. Ward, die fie verlangten, 
einlaffen wollten, und ld. Littler 
endlich ftimmte gegen den Plan, meil 
er zubiel 'mwahlgeometrifche K..nitftüd- 
hen enthalte. Ym Uebrigen jchien in 
der Schlußabſtimmung Alles zufrie— 
den. Einige der urſprünglichen Geg— 
ner des Mehrheitsberichts waren surch 
Zugeſtändniſſe gewonnen worden, an— 
dere lenkten ein. Die am Mittag ge— 
äußerte Drohung Ald. Cermak's, daß 
er ſtatt der 20. Ward die 9. Ward be— 
ſeitigen werde, verfehlte ihre Wirkung 
auf die Vertreter der letzteren Ward 
anſcheinend nicht. Wohl ſtimmte Ald. 
Dennis Egan für den Minderheits— 
bericht, aber in der entſcheidenden Ab— 
ſtimmung gab er ſeine Stimme für 
den Mehrheitsbericht ab. 

Minderheitsplan abgelehnt. 

Sämmtliche Stadtväter, dis auf 
zwei, waren zur Stelle, als Ald. Cer— 
mak die mit Spannung erwartete De— 
batte eröffnete. Es fehlten nur Ald. 
Snow von der 7. Ward und Ald. 
Kunz von der 16. Ward, Ald. Foell 
bon der 21. Ward hatte feine Stellung 
niedergelegt, da er am Vormittag fein 
Richteramt angetreten hatte, und Alb. 
Ald. 
Cermak beantragte die Annahme des 
bon der Mehrheit des Wahlaus— 
Ihuffe® empfohlenen Plans; Alp. 
Clettenberg verlangte, daß an feiner 
Stelle der von der Minderheit des 
Ausfchuffes entworfene und von ihm 
jelbft unterzeichnete Plan angenom- 
men werde. Die Abftimmung ergab 
für feinen Plan 15 Stimmen, Lagegen 
51 Stimmen. Dafür ftimmten nur 
die Aldermen Egan, Vapricef, Lucas, 
Larley, Brennan, Murray, Stewart, 
Elettenberg, Britten, Littler, Mes 
Dermott, Mahoney, Ryan, Forsberg 
und Hazen. 

Swei Anendements angenommen. 

Dann ergoß Sich eine Fluth von 
Abänderungsanträgen über Ald. Cer- 
maf, der felbjt zmei derartige An— 
träge einbrachte. Sie famen zur Un- 
nahme. Die übrigen wurden abge: 
lehnt. . Auf den Antrag de3 Vorfigen- 
den des MWahlausfchuffes wurden bie 
Grenzen der 35. Ward und ber ihr 
benachbarten neu gejchaffenen Ward, 
ber 33. Ward, abgeändert und außer- 
dem die Nord=, bezw. GSüdgrenze der 
21., bezw. 23. Ward. Die erftere 
Uenderung mar bon Bewohnern 
Auftins gemünfht morden. Die 
Grenzen der 35. Warb murden, mie 
folgt, fejtgefegt: 12. Straße im Sü— 
den, Auftin Upe. im Weiten, Weit 
Madifon Str., N. 52. Ape., Kinzie 
Str., R. 46. Upe., W. North Ape., NR. 
40. Ave, Armitage Ave, Humboldt 
Blod., Weit North Ape, St. Louis 
Ave., Weſt Chicago Xoe., 40. Ap.. Die 
Grenzen der neu gefchaffenen 33. 
Ward, die aus ber bisherigen 27. und 
35. Ward gebildet worden ift, wurden 
folgendermaßen feftgefegt: Im 9.orden 
Belmont Xve., ”. 40. Une., Wet Ful- 
lerton ve, N. Central Bart ne., 
Diverfey Une, Sacramento Ave., 
Armitage Ave, N. 40. Xoe, Weit 
North AUne., 46. Ave., Kinzie Straße, 
52. Ave. Weit Madifon Str., Auftin 
Ave. Weſt North Aoe., 72. Ave. 

Die Aenderung auf der Nordfeite 
fieht die Verlegung ber Nordgren:: 
zmifchen der 21. und 28. Ward von 
Mebfter Ave. nah Fullerton Parkway 
vor. Dies verjegt Ald. Britten aus 
ber 23. Ward in die 21. Ward. 


„6 Uber 9 


Von anderen verlangten Aenderun⸗ 

gen find einige auf der Sübfeit: zu ° 

nennen. Sie murben fämmtlid) abge 7 

lehnt. Ald. Fifher wollte ein Stüd 7 
der neuen 7. Ward meitlich von der 
State Straße, das früher zu seiner 
Ward gehört hatte, miederhaben, yatt: 
aber damit fein Glüd. Alb. Carr von = 
der 5. Ward mollte der 4. Ward einen © 
Streifen zmwifchen dem füdlichen Zweig = 
des Südarm3 des Tzluffes, Halfteb © 


Straße, 34. Place und 35. Straße zu: 7 


fchieben, wurde aber abgeriefen. Alb. 
Martin verlangte, daß ein Dreied "3 
zmifchen dem Ylinois- und Michigan- 7 


Kanal, der 48. Ave. und der 39. Str! 


zur 34.Ward gefchlagen würde, fonnte = 
aber nur das PBerfprechen erlangen, © 
daß die Wenderung vorgenommen © 
würde, wenn fich bei der Eintheilung 7 
der beiden Wards in Wahlbezirke feine 
Schmierigfeiten herausftellten. 
Wardnummern geändert. 


Auf Antrag Ald. Cermaf’3 wurden 
die Nummern einiger Ward3 geändert. 
Sp mird die ehemalige 33. Warb 
fünftig al3 9. Ward, die ehemalige 9. © 
Ward künftig als 20. Ward und bie 
aus ITheilen der 27. und 35. Warb 7 
aefchaffene neue Ward auf der Weſt— 
Ion fünftig al3 33. Ward befannt 
ein. 

Die neuen Wardgrenzen. 

Mit den angeordneten Aerrderungen 
fam die von der Mehrheit des Wahl 
ausfhuffes empfohlene Drbinanz 
Thließlih mit 60 gegen fehs Stim— 
men zur Annahme. 


— 


Der Gaspreis, 


Stadt erzielt einen vorläufigen Vorteil 
über die Gasgefellfhaft. 

Kreisrichter Kiham Scanlan Hat 
heute in dem Streit zmijchen ber = 
Stadtverwaltung und der People's 7 
Gas Eo. die Entjheidung abgegeben, 
melche er vor einigen Wochen jchon hat 
abgeben wollen, aber zurüdhielt, weil 
die Anwälte der Gasgeſellſchaft den 
Kampf zeitweilig in das Bundesgericgt 
verlegten. | 

Die Enticheidung ift zu Gunften der 
Stadt ausgefallen. 3 mird diefer 
ein vorläufiger Einhaltsbefehl bemil- 
ligt, der.e3 der Gejellichaft unterjagt, 
einen höheren Preis für Gas zu bes 
rechnen, al3 den vom Stabtrath feit- 
gejegten. Da vom Richter Gibbons 
zeitweilig SO Cents als Gasrate bes 
ſtimmt worden iſt, ſoll die Gasgeſell⸗ 
Ichaff eine ausreihende Summe beim 
Gericht hinterlegen zur Dedung des = 
Unterfchiebes, welchen die Rate gegen« 
über der für da3 laufende Jahr vom 
Stabtrath feitgejegten 75 Cents-Rate 
ausmacht. 


Richter Scanlan erklärt feinen Ent» ° 


iheid in Bezug auf die Hinterlegung 
einer Sicherheit, wie folgt: „Ungenom= 
men werden muß, daß die vom Stabt= 
tath feitgefeßte Rate feine gerechte ift, 
jolange das Gegentheil nicht eriwiejen 
ift. Nachdem nun aber zeitweilig eine 
andere, höhere Rate fejtgefegt morben 
it, ift e8 nur in der Ordnung, daß 
die Gejellichaft eine Bürgfchaft dafür 
leiftet, daß fie ihren Runden, deren 
fie über 500,000 zählt, zurüdvergüten 
wird, was fie ihnen zupiel abgenom= 
men haben mag, jofern die niedrigere 
Rate als zu Recht bejtehend anerfannt 
werden Sollte! 

Der Richter gab feinem Befremden ° 
darüber Ausdrud, daß diefe nothmen- ° 
dige Vorficht3maßnahme nit glei ° 
getroffen morben ift, da nur fo die In= 7 
tereflen der Rundichaft der Gasgefell- ° 
Ichaft wirfjam gewahrt werden fünn 
ten. 

Die beiderjeitigen Anwälte berath- 
Ichlaaten dann über eine Partei, welche 
fie etwa gemeinfchaftlic dem Richter 
empfehlen fünnten ala Aufbewahrer 
der zu jtellenden Sicherheit, die bon 
Monat zu Monat erhöht werben mül- 
fen wird, bis die Angelegenheit endgil« 
tig geregelt ilt. 

ee BB 


Dirt fnapper Noth enttommen, 


In der Wohnung von %. G. Stoder,' 
Nr. 1174 Maple Xoe., Dat Bart, brad) 
heute früh Feuer aus, das das Leben 
der Familie, fjomwie angrenzende Ge: 
bäude gefährdete und erit gelöfcht: 
merden fonnte, nachdem e3 etwa $3500' 
Schaden angerichtet hatte. Stoder, 
feine Frau und die Tochter des Che: 
paar3, Frau M. E. Marando, ges 
iwannen mit inapper Noth die Straße, 


Berieſelungskongreß. 


Im Auditorium wurde heute von 
R. Inſinger, dem Vorſitzer des Voll⸗ 
ziehungsausſchuſſes, der 19. jährliche 
nationale Berieſelungskongreß 
net. Nach einer Anſprache ſtellte Hert 
R. R. MeCormick von hier Präſident 
Benjamin U. Fowler als Vorſitzer des 
Kongreſſes vor, der eine längere Rede 
hielt und am Schluß ein Schreiben 7 
von Präfident Taft verlas, im dem 
diefer.erflärt, daß er mit den Zmeden 
und Zielen des Kongrefjes volljtändig 
einperjtanden jet und fein Beftes zu 
ihrer Förderung thun werde. 

—— —— 


DaB Betten 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Abend und 
morgen: morgen Abend mahricheintic unbeftändig; 
heute Abend wärmer, bei ciner bedeutend Be: 
Gefrierpunft Hehenden Luftwärme; friiher Siüdiwind, 

Ilinois: Im Allgemeinen heiter heute Abend u ° 
morgen; a —— —— 

Wisltonſin: Heiter und wärmer heute 
* ren, u zane —— 

Indiana: er um eurer heute Abend, morgem 

iter. T NY — 

In Chicago Hellte fi der Te x 
iz Abend bis heute Mittag. 
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eroberte, haben Zeichner an 
ter gearbeitet. 


ſie ſich. 


gut gewählt. Die auffallend 


— ——— 
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gen. 
aus Fleiſher's Germantown 
dreizehn 


Enittind Worsted 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Shetland Floss 
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Alzumal Künder 


Roman von Charlotte Nteie- 


Lullu Elaffen gab fi erft einer 
” Heichten Träumerei hin, che fie ben 
= Dedel von dem großen, weißen Karton 
= Hob, der vor ihr auf dem Tifh ftand; 
" golbverziert, mit fchmalen, meißen 
= GSeidenbändbdhen fhien er ein menig 
“ unnahbar und veräctlich auf die bun- 
F telrothe Plüfchdedte herabzujehen, bie, 
= obwohl fon ein bifchen fpärlich be= 
Baart und mit fonftigen Alterägebre- 
chen behaftet, noch immer bazu be> 
ftimmt mar, den Tifh im Wohnzim- 
mer ber Yamilie Claffen zu jhüten 
und-zu verfchönern. Ohne Neugierde, 
zur ein menig nachbenflih, Blidte 
Sulu dann in die Tiefe de an- 


© Aprucsnollen Kartonz. Sie mußte ja, | 
was darin lag: den Schleier Hatte fie ; 
h in dem eriten Spitengefchäft ı 
= am ZJungfernfteig ausgefucht, und ber 
Kranz war ihr heute Abend durch eine 


ſelbſt 


i Freundin überreicht worden, Natür- 
F Hh mit dem obligaten Gedicht und 
" mit einigen Thränen. 


auch wohl ihre befte Freundin: aber es 


war doch etwas anderes, wenn man | 
| im Beifein ber | 
© Bäfte empfing und ein gerührtes Ge= | 
ſellſchaftsgeſicht machen mußte, als 


E den Myrthenkranz 


wenn er allein vor einem lag und der 


duftige Schleier ihn geheimnißvoll 
Es ſtand ja in Schillers 


unmwehtie. 
Slode“, daß mit dem Kranz, dem 
= Söleier ein Holder Wahn zerrife. 
© Rullu Hatte das Gebicht in der zweiten 
© Klaffe oft lernen lafien, und einmal 
© Mar bie „Slode* auch von drei Klaffen 
> aufgeführt worden: die „Slode”, von 


Romberg in Mufit aefeht. Sie hatte | 
pabei gelangweilt, denn fie mar | 


E nicht ſehr muſikaliſch; aber heute lagen 
Kranz und Schleier wirklich bor ihr, 


und morgen ri vielleicht ein holder | 


Bahn entziwei. 

= Rullu Ichürzte die Lippen, legte den 
© Sedel wieder über die meihe Pracht 
unb ging an’s3 offene Yenfter, um fi 
hinauszulehnen. ' 5 
= 7 &8 war natürli) Unfinn, im März 
und mitten in der Nacht fein Fenfter 
x zu haben, aber die Luft in dem 
= Heinen Gemad; war, al3 Lulu eintrat, 


fo lang wie diefer Burfäe, 
und hätten 


Wehen Hals 
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The Moselle Helmet 


Seit die Dftend Toque fig zwei Welttheile im Sturm 


Mit einer Unmenge von Modellen zur Aus- 
wahl mar Pari3 im reifel. 
da3 Andere das Neueite fein. 
„Es foll der Mofelle Helmet fein“, fagte fie. 
brachten wir den Mofelle Helmet nad; Amerita. 


nien, bie ungemöhnlide Mafche, das hübfche Ausfehen, das 
er der Trägerin verleihl, waren untiberftehlih. Der Mo: 
fele Helmet war ein augenblidlicher Erfolg. Sie wünfchen 
fi ficherlich einen diefer bezaubernden Kleinen Hüte. Schiden 
Sie und den nachjitehenden Koupon wegen freier Anmweifun- 
Sie fünnen leicht einen machen in ein paar Stunden 


FLEISHER YARNS 


— pie Garne, deren feiner, weicher, dauerhafter Faden Klei— 
dungsſtücke Yiefert, die ihre Facon und Schmiegfamteit felbit 
bei ftarfem und unaudgefegtem Gebraucd, behalten. 
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N Bertha Frieb- | 
© ich meinte immer leicht, und jie mar 


— 


neue Ideen für dieſen Win— 


Sollte dies oder jenes oder 
Dann auf einmal entſchied 
Da 
Paris hat 
neue Facon, die hübſchen Li— 


Zephyr, 8-fold, einem der 


Superior Ice Weol 
Shetland Zephyr 
Spirali Yarn 
Pamela Shetland 
Hidhland Wool 
Cashmere Yars 
Andora Wool 
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fo dumpfig geiwefen, daß fie den yen- 
fterflügel gleich aufgerifien hatte und 
no mit Behagen die herbe Quft ein- 
athmete. E3 war aud fchon nicht mehr 
ganz dunkel, und in den noch fahlen 
Bilfchen klang Hin und wieder ein Vo- 
gellaut. Nm DOften lag ein heller 
Streif, und von der Elbe her fam das 
laute Pfeifen eines Dampferd. Der 
Lotfe pfiff; man konnte merfen, daß 
er e& war. Dann mußte feire rau, 
die mwahrjcheinlich unten in Develgönne 
mohnte, aufitehen und eine brennerde 
Lampe ins Tenfter jeten. 


Solange fie'3 nicht that, fo lange 
pfiff der Dampfer, und die Menjchen 
on ber MWaflerfante machten alle auf, 
| lachten oder ärgerten jıch und jchliefen 
wieber ein, wenn die Lampe erjt im 
Fenſter ftand. Harro hatte ihr dies 
| heute Abend erzählt, Harro Dorning, 
mit dem fie heute im Park-Hotel cn 
ber Elbe den Polterabend gefeiert 
hatte und deffen rau fie morgen mer 
den jollte. Sie hatte jehr viel Glück. 
Ihre Eltern jagten e3 nicht allein, alle 
ı Hreundinnen beneibeten fie, und fie 
jelbft konnte fit noch mandhmal nicht 
barein finden, eine ber beften Partien 
in Hamburg zu machen. Freilich. die 
Clafjens waren auch aus einer alten 
Familie, und ihres Vaters Großvater 
war hamburgifhher Senator gemefen. 
Sshr Vater fprach noch immer davon, 
und biefer GSenatortitel des Groß- 
bater3 mar fein einziger Troft, menn 
er jelbit fich in untergeordneten Stel- 
lungen herumbrüden mußte. Diefer 
Großvater Hatte eigentlich bei Herrn 
Willibald Claffen Schaden angerichtet, 
benn der Entel dachte, ihm müßten bie 
gebratenen Tauben in den Mund flie- 
gen, meil fein Vorfahr eirma! bie 
Hanfeftabt hatte mitregieren helfen. 
Lullu wußte fon lange, dab ihr 
Vater nicht arbeiten mochte, und fie 
hatte mob! oder übel ihr Zehrerinnen- 
 Eramen maden und in einer Ror- 
ftabtjchule unterrichten müffen, meil 
| fie doch Kleider nöthig hatte und Ta- 
ſchengeld. Liebe zu ihrem Beruf hatte 
fie niemal3 empfunden, nur mandmal 
| unendliche Langeweile und fehr viel 
| Neid, wenn fie andere junge Mädchen, 
| deren Urgroßvater fein Senator ges 
| mejen var, elegant gefleibet in ihren 
‚ eigenen Wagen oder Automobilen fah- 
| ten lab. Wohl taufendmal Batte fie 
ih geärgert und innerlich bittere 
Worte gefproden, äußerlich cher war 
| fie immer ruhig und vornehm geivefen, 
! 
I 
I 
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iwie eö einmal in ihrer zweiten Natur 
lag, bie fie fi) mühfam aner- ogen 
| hatte. ri Leverfühn hatte fie wegen 
j Diefer äußeren Ruhe fchon genedt, ala 
fie beide noch Kinder gewefen waren 
und Haus an Haus in ber Kleinen 
Michaeliöftrafe in Hamburg wohnten, 


in jenen alten, rumpeligen und doc) 
gemüthlihen Häufern, die nun lange ) 


abgeriffen und deshalb auch vergeffen 
waren. Auch Lullu dachte felten mehr 
an Frig Leverühn — nur gerade heute, 
ba fie morgen einen Andern heirathen 
folte. Frig mürbe fich vielleicht wun- 


= 


bern, wenn er e8 erfuhr, denn eigent- 
lich Hatte fie ihm einmal verjprochen, 
feine Frau zu werben, damals, ala fie 
fiebzehn und er zwanzig war — ba= 
mals, als Frig auf die Xechnifche 
Hochſchule nah Charlottenburg ging 
und fi bornahm, eine große Erfin- 
dung zu maden, um Zullu jo bald wie 
irgend möglich heimführen zu fünnen. 
Abre e3 ging mit der Erfindung nicht 
fo fchnell; jegt waren jechs Jahre ver- 
floffen, und Lulu mußte nur, daß 
Yrig irgendeinen Eramen gemadht und 
irgendwo eine Hleine Anjtellung er- 
halten hatte. Gemiffes erfuhr fie nicht 
mehr von ihm. Sn den erften zei 
Sahren hatten fie fich gefchrieben, und 
Hrig Hatte fie immer befucht, wenn er 
in ben yerien nad) Haufe tam. Wenn 
fie allein waren, hatte er fie auch ge- 
tüßt und thörichte Liebesmworte ge- 
murmelt, die Lullu zuerft fehmeichel- 
ten, dann langmeilten und endlich ſo— 
gar beunrubigten. Denn an ihrer 
Vorftadtichule unterrichtete ein junger 
Theologe, für den fie ein menig zu 
Ihmärmen anfing. Er war aus guter 
bolfteinifher Paftorenfamilie, und 
man fagte ihm eine erfolgreiche Zu- 
funft voraus. Er jah auch vornehmer 
aus als Fritz, der nicht verleugnen 
fonnte, daß feine Mutter fi mühfam 
mit holländifchen Waaren und mit 
Müsenwafchen durchgefchlagen hatte. 
Der Kandidat hatte ftrahlende Augen, 
lachte gern und verbreitete Fröhlichkeit, 
too er war. Alle jungen Lehrerinnen 
waren ein wenig in ihn verliebt, und 
Lulu konnte mehrere Nächte nicht 
Ihlafen, mweil fie unruhig murbe, zer- 
ftreut und voll heißer Träume. Er 
brachte fie auch ziwei= oder dreimal an 
die Vorortbahn und fpracdh mit ihr, 
mie man nur mit. Menfchen |pricht, in 
die man bolles Vertrauen fegt. Als 
um diefe Zeit‘ein zärtlicher Brief von 
Yrig eintraf, da antwortete Lullu in 
ihrer fältejten Art, daß fie nun genug 
bon dem lUnfinn hätte, und daß es 
beffer wäre, die Sorrefpondenz abzu- 
brechen. 


Zufrieden warf fie den Brief am 
anderen Morgen in den Kaften und 
ging mit fo federnden Schritten in bie 
Schule, daß die Leute dem fchönen, 
frifhen Mädchen mohlgefällig nad 
ſahen. Lulu bemerkte eg wohl und 
lachte im Stillen; es freute fie immer, 
wenn fie Beachtung erregte. 


Diefer Schultag war der erfte ichöne 
in ihrem Leben; fie fühlte fich frei und 
alüdlih, und als fie dem Kandidaten 
nah Schulfhluß begegnete, mar e3 
Me als müßte er ebenfo froh fein wie 
ie. 


Aber fein fonft jo fröhliches Geficht 
mar heute dunfel, und wie er fie an bie 
Bahn geleitete, ſprach er ſo wenig, daß 
ſie ihn ungeduldig fragte, was er 
denn habe. 


Da blieb er ſtehen und ſah in den 
hellen Sonnenſchein, ſah die langen 
Baumreihen hinunter, die in ihrer 
Sommerpracht ſtanden, und ſeufzte. 


„Ich habe heute morgen ſo viel 
Elend geſehen,“ erwiderte er. „Ich 
war auf einem Schiff im Hafen, weil 
ich einem Freund, der Steuermann 
iſt, vor der Abreiſe Lebewohl ſagen 
wollte. Gerade als ich das Schiff be— 
trat, brachten ſie einen Todten von 
Bord, einen jungen, friſchen Ma— 
troſen, der in den Raum gefallen war 
und den Schädel gebrochen hatte. Er 
hatte geitern Abend feiner Mutter, 
deren einziger Sohn er mar, vergnügt 
Lebemohl gefagt — nun bradten fie 
ihn ihr als Leiche. Und ic) habe ihr 
die erſte Botſchaft gebracht, die An— 
bern wollten n'cht, und das Schiff 
mußte auch mit der Tide hinaus.“ 


„Sehr traurig!“ ſagte Lullu unge— 
duldig. „Solche Sachen lieſt man faſt 
täglich in den Zeitungen, und der 
junge Menſch iſt natürlich unvorſich— 
tig geweſen ... Finden Sie nicht, daß 
das Wetter herrlich ift? - Ach, mer mag 
an traurige Dinge denfen, wenn bie 
Sonne fo jheint! DVergeffen Sie nur 
die unangenehme Gefehichte von heute 
morgen, mir fönnen bie Welt doch 
nicht ander8 machen. Sehen Sie die 
Dame mit dem großen Hut. N 
fenne fie ein wenig; ihr Vater war 


Wollen Sie 
ihren Mann — 


Von Der 


Trunksucht 
Betten , 


Sie können es sicher, schnell} 
und ohne Schwierigkeit im} 
Hause anwenden und sollten & 
Sie sich sofort 2 
erkundigen. 


Wenn Sie des Kummers und der 

# Sorgen müde sind, die Ihnen die 

4 Vrunksucht bereitete, wenn Sie sich 
nach Glück und Wohlfahrt sehnen, # 
dann schreiben Sie an Frau Marga-& 
ret Anderson, und sie wird Ihnen ® 

von einer einfachen, billigen Medi- 
zin mitteilen, welche schon hun & 
derte von Trinkern befreite und® 
Freude in deren Heim brachte. E 
Sie wird Ihnen gerne und kosten-& 
frei erzählen, wie leicht und schnell 

#4 dieses Mittel ihren Mann, Bruder 

und andere aus ihrer Nachbarschaft 

von dem langwierigen Leiden der 

#@ Trunksucht befreite. Durch den 

# Rat von Frau Anderson vermögen 

Sie einen lieben Verwanäten von 


gend, 
wertvolle Erkundigung einzuholen. 
nden Sie kein 
Geld. Die Antwort 
wird Ihnen in einem 
versiegelten  Cou«- 
vert zugesandt wer» 
den. Schreiben Sie 
vertrauensvoll und 
zuversichtlich. Die 
Adresse ist: Frau 
Margaret 


son 10 
Hiliburn, N. 


— — — 
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ein ganz gewöhnlicher Hafenarbeiter. 


Nun hat fie reich geheirathıt und kann 


fich die Ihönften Kleider leiften.” 

Der Kandidat lah Lullu ernfthaft 
an. 

„Beneiden Sie die Dame, meil fie 
bübfchere Hüte hat ala Sie?" 

Das junge Mädchen war heute er- 
regt und auch enttäufht. Sie mollte 
dem Mann ihre Liebe zu verftehen 
geben, und er war falt und dachte an 
langweilige Dinge. Da regte fi in 
ihr der Tro. 

„Warum follte ich fie nicht ein bif- 
chen beneiden?“ fragte fie. „Sie ijt 
eine ungebildete Berfon, und ihr ceht’3 
befier aldö mir, die ich doch mein 
Eramen gemadt habe und aus jehr 
guter Yamilie bin. Das ift unrecht.“ 

„Aber das Glüd liegt doch nicht 
darin, daß man mehr Geld hat als die 
Anderen!“ Er fagte e3 faft änajtlich, 
aber fie war jet voll Wiberfpruch- 
geift und hob die feinen Schultern. 

„Das Geld ift die Hauptjache im 
Leben.“ 

Der Kandidat antwortete nicht 
mehr. Eben lief der Zug in die Yalle 
ein, und Lulu mußte einfteigen. Als 
fie dann hinaus nah Dtdmarncdhen 
fuhr, wo ihr Vater ein Eleineg Hau 
gemiethet hatte, da lachte fie zornig 
bor fich Hin. Nun hatte fie Frit Lever- 
fühn den Laufpaß gegeben, und diefer 
ſchwerfällige Menſch jchien ihr auch zu 
entgleiten. Gie nannte ihn fehler 
fällig, obgleich fie noch niemal3 etwas 
dergleichen an ihm bemertt hatte. Aber 
fie that es in dem Gefühl, daß fie ihn 
fi gegenüber jchleht machen müßte, 
um fih mwenn der bitteren Enttäu- 
fung, die er ihr bereiten würde, zu 
tröſten. 


Dieſe Enttäuſchung blieb nicht aus. 
Der Kandidat brachte ſie nie mehr an 
die Bahn; er war freundlich gegen ſie, 
aber ſeine klaren Augen trugen einen 
verſonneneren Ausdruck, und er gab 
den Unterricht in der Schule bald auf. 
Gelegentlich las Lullu von ſeinen ſo— 
zialen Beſtrebungen, und dann lachte 
ſie immer höhniſch vor ſich hin. Er 
war doch ſchwerfällig geweſen, und ſie 
freute ſich, ihre Neigung zu ihm unter— 
drückt zu haben. Sie paßten nicht zu— 
einander. Einer befreundeten Lehrerin, 
die ſie ein wenig mit dem anziehenden 
Mann neckte, gab ſie zu verſtehen, „daß 
ſie nicht gewollt hätte“, wie man land— 
läufig zu ſagen pflegt, und dann ver— 
ebbie die Erinnerung an diefe Epi- 
jode, wie fo Manches im Leben. 

©o lange hatte Lullu nicht an den 

Kandidaten gedadht. Wie fam es, daß 
fie heute fein Gefiht vor fi fah und 
feine ernften Augen? 3 mar ein fo 
bübjcher Polterabend gemefen, mit 
Reden und Aufführungen, mit qutem 
Effen und feurigen Weinen. Lulu 
war gefeiert worden, mie man eine 
ftrahlende Braut feiert, und mährend 
fie neben Harro faß, mar fie alüdlic. 
Sie hatte auch allen Grund dazu. 
Nicht jedes hübjche Mädchen machte 
eine folche Heirath wie fie. Harro 
Dorning war reich und vornehm, fein 
Bater war Senator gemefen, und au) 
er mürbe e3 vielleicht noch werben. 
Wenn Lulu fein dunfles, feingefchnit- 
tenes Gejicht betrachtete, in Dem bie 
bellblauen Augen mit einem etwas 
falten Glanz leuchteten, dann empfaı.d 
fie etwas mie zitternde Liebe, etwas, 
dag fie niemals fonft gefühlt hatte, 
meber bei dem Kandidaten roch bei 
dem guten Jungen, dem Fri. €3 
mar aud) zu merkwürdig, daß Harro 
gerade ihr bie Ehre erwies, fie zu 
feiner Frau zu machen. Wohl jedes 
reiche Mädchen in Hamburg hätte ihn 
mit Freuden genommen. Gie aber 
mußte ihn bei der „Tante“ Natalie 
fennen lernen, bie fich gelegentlich um 
ihre entfernte Verwandte befümmerte 
und fie an fleinen Feften theilnehmen 
ließ, zu dem fie verfchiedene Mitglieder 
der beiten Gejellichaft einlub. Und fo 
war denn die Verlobung mit Harro 
Dorning zuftande gefommen, und 
morgen, nein, heute würde Qullu feine 
Yrau, denn ber helle GStreif im Dften 
war goldroth geworben, und die Vo- 
gelftimmen zwoitfcherten nicht mehr 
Ihüchtern, fondern fe und jubilirend, 
mie e3 fich für die Gefiederten geziemt, 
bie im Frühling an die Liebe und das 
eigene Neft denfen. Mber zugleich 
fuhr ein fchneidend kalter Windhauch 
durch die fahlen Büfche, und Lullu 
ſchloß frierend das Fenſter. Haſtig 
ſtreifte ſie die Kleider ab und warf ſich 
auf ihr Bett. Wie dumm war ſie ge— 
weſen, ſo lange noch wachend zu traͤu⸗ 
men anſtatt zu ſchlafen! Wenn ſie 
blaß war an ihrem Ehrentage und 
dunkle Schatten unter ihren Augen 
lagen, würde dann Harro mit ihr zu— 
frieden ſein? Sagte er ihr nicht im— 
mer, daß er ſie liebte, weil ſie ſo ſchön 
war und ſo gut in den Rahmen ſeines 
Hauſes paßte? Sollte ſie ihn da gleich 
am Anfang enttäuſchen? Und Lullu 
drückte den Kopf in die Kiſſen und 
nahm ſich vor, feſt einzuſchlafen. 

Draußen lärmten die Spatzen im— 
mer unverſchämter, und der Morgen— 
mind murbe fill. Zwei Zimmer meiter 
legte Herr Willibald Elaffen fich be- 
Haglich auf die andere Seite und fpracdh 
dabei halb im Schlaf: 

„Eine großartige Heirath! Ach 
hab’8 immer gejagt, unfere Lulfu 
macht uns Freube!” 

„Nun natürlich!” entgegnete feine 
Frau und nahm zum zweiten Male 
Balbriantropfen. „Sie madt uns 
Freude; aber hoffentlich vergißt fie 
ihre Eltern nicht, die ihr fol quite 
Erziehung gegeben haben, daß fie 
ruhig in ben erjten Kreifen verkehren 
fann.” 

„Sp eiiwa8 darf fie nicht!” Herr 
Willibald Elaffen war etwas munterer 
geworben, und feine Frau midelte fich 
bon Neuem in ihre Dede. 

—* war es ein ſchöner Pol⸗ 
terabend!“ 

Beide ſchliefen wieder ein, und die 
Vögel ſangen. 

Gortſehung folgt.) 
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Kleider: 
Flannelette Hausklei⸗ 


gemadt, — regulär f 
tvtb. 1.25, 


Pelzſachen 


Blaue Wolf und rothe 
Jude Cet3, Shawls und 
—53— beſetzt mit Köpfen 
und Schwänzen, Skinner 
Satin gefüttert; — das 
Set mor= 
gen zu 
Franz. Goney Sets; — 
fchivarz u. braun, großer 
Shatolsftragen u. Muff3, 
hübſch beſetzt mit Franſe 
und Quaſten, — Skinner 


Satin gefüt— 10 98 
+ 


tert, Se... 
Franz. GConey Shawls 


und Muffs; gefüttert mit 
feiner Qual. Ceide oder 
Satin Kiffen und Fap- 
Style Muffs, 


\ das Sie. 98 ; 


len 


Dreſſer Sets, ſehr gro— 
Be vollſtänd. Partie von 
prächtigen Deforatio- 
nen, beſtehend aus 1 
Tray, Hut-Halter, Pu— 
der⸗ 4 Haar⸗Box, — 
bon 4.95 

bis 8c 

Amport. deutiche Bier-‘ 
Steins, mit Metall: 


Dedel, —v 
ee ER 


4.98 abi. 


Muiter, 


Strumpfwaaren-Berkauf 


Schw. mwoll. mercer- 
ized nahtloſe 
menſtrümpfe ; ſchlicht 
und gerippt, werth 


Schw. gerippte fließge— 
ütt. nahtloſe Kinder— 
ſtrümpfe, m. doppelten 
Ferſen und Zehen, — 


Größen 6 bis« 0c 


91%, zu 


19 — 
zu 


Bnos. 


Befranite Aute Emyrna 
Nugs, Größen 80 bei 60, 
affortirte Mufter — bübs 
fhe Farben —- Tiere, 
Blumen und Medalliong, 
— Mittmoh— die fchiwere 
Corte — merth $1.00— 


offerirt 9de 
I 
Daſchentücher. 


150 Dutz. Sticke- 200 Dutzend wei⸗ 
rei und Spitzen- ße ho hlgeſäumte 
rand = Damen- Damen » Tajchen- 
Tafchentücher, — tücher — die dc» 
mwerth 150, — da3 Qualität — da3 
Stüd zu Stück zu 


10c 2c 


Sw 


eine magere geräucherte 16 

Fans, per Pfund 16€ 

4c fanch New Yorker Lim» 

—— per Pfd 19c 
ft3 „Ghallenge” But- 21c 

terine, per Bid 

Feiner roia 

2 Büchlen fü 

Nene Sendung hoffänd, 

fette Häringe 

Zuder, beiter 


Milwantee Ave., bei Baulina Str. 


beliebten Farben, 


Garn mercerized, 
Fabrifenden; Yd. 


39 


25 Md3. Grenze — 
with. 12%c; MD 


Santa Glaus 


ladet die Knaben und 
Mädchen ein hierher zu 
fommen und ihn in jei- 
ner Log-Hütte zu be- 
ſuchen. 

Spielſachen J 
I ipeziell | 

für Mittwoch. 

Charakter: Puppen, 
12 Boll Tang, — die re= 
quläre $1.00 Größe — 
Mittwoch für 


29c 


fanne, 


e 
vlattirt 
C 


Das 


Noggenmehl, 1% 
»Bbl. 1.35; 


„Nur“ 
in Olibenöl, 

3 Büchlen 

Duafer oder Winther'3 


2 PBüchfen für 


3 [) 
riihgebadene Ginger 
Snays, Bd 


14 Kar. maſſiv 
angepaß 
Augenfpezialiften 


Hirsch, Crown und Blau. 
Vollftändig S2, 
Blluuuensunnenennnnnunenentnnn nenn ne 


Speziell: Dinsz narantirte Linfen, 
(per ar 90€ 3 


( Furmwanren ' Schuhe. 


2 in 1 Shoe Polifh; die 10r- 
Größe, für 

Bügeleifen- Wachs mit Griff, — 
mit Tuch überzogen, 12 für.... 


dictt zu werden, lajche j 
Sicherheits-Nadeln, nidelplattirt 
3 Größen auf Karte; 3 für 
Meflingdrabt gemacht — 2 Dutz. 
auf Karte, werth dc, — Karte zu. 


tirte Größen — die 5c-Größe 


2otalberidht. 
Unter Anklage. 


Der Prüfungstommifjär der&onnty- 
Zivildienit-Vehörde. 


Hilfs:-Polizeianwalt O’Brien. 


Bat feine Stellung aufgegeben. — Ge 
fälfchter Apfelwein-Effig auf gerichtliche 
Weifung vernichtet. — Wegweifer für 
die untere Stadt. 


Wie bereits furz berichtet, ift geftern 
Nachmittag, auf Betreiben des Sekre⸗ 
tärs Fleming von der Vereinigung für 
Zivildienftreform, Edward M. Cum: 
mings, Vorfteher der Abtheilung für 
Prüfungen in der County-Zivildienit- 
Kommiffion, unter ver Anklage des 
Beirugd verhaftet worden. - Cum- 
ming3, der ein Gehalt von $150 den 
Monat bezieht, foll fein Einfommen 
fünftlich verbeffert haben, indem er fi 
für angeblich geleiftete Weberzeitarbeit 
monatlich gegen $50 ertra bezahlen 
ließ. In der Anklagefchrift merben 
ausbrücdlich nur zwei Tage, ber 7. 
September und der 4. Ditober, er» 
mähnt, für die Cumming3 eine Ertra- 
rechnung von je $3 eingereicht hat. 

Cummings ift ein politifcher Schüß- 
ling des Tom Carey; einer von Ca— 
tens Gefchäftstheilhabern, W. U. Sul- 
livan, hat denn aud) die vom Stadt- 
richter Dolan auf $1,000 feitgefegte 
Bürafchaft für den Angeklagten gelei- 
ſtet. Cummingd war Mitglied der 


Zuderharnruhbr (D!abetes). 


Ein einfaches Kraut heilt dieſe gefürchtete 
Krautheit nachhaltig. 
Zuderharnruhr (Diabetes) wurde bisher als un— 
heilbar betrachtet, und die J— offnung der das 
mit Behafteten war ftriftes Diäthalten zur BVerläns 

gerung ihres Lebens, 1 e 

Eine Bflanze, die Bra in Merito entdedt wor: 
den ift, genannt Diabetol Herb, hat ie als *** 
ſches Hellmittel von Diabetes erwieſen. das raſch 
die fpezifiiche Schwere und Zuder vermindert, imo» 
durch und Wiederaufhau des Korper⸗ 
foftems hergeftellt werden. 

Diefes harmloje Kränterheilmittel befreit den Pas 
—— —* ſchlimmſten —— in * > 
cöhtetiten " en en einer Woche, und zu 
—* wir daß erfte as v 3%, mit 

iem lein bon _befonder iv den Dias 

d allerneuefte Hiärti und befondere 

indem e8 Projentiag bon 

“ob 2... Me I in 250 

verſchie denen rungsmitteln anfude. 

*8 it Euren fran reunden von dieſer Slieste 

e 


i x 
Go, Bes 1318, Mine Bein, 8.0, 


5% 
4 
a 
Maihinen-Ve, garantirt nicht —)1 
ac 
% 
Spring Hafen und Defen, von beitem 


te 


Haarnadeln — in Cabinet — aflor- 


| 


Knaben- und Mädchenſchuhe, von 
ſolidem Leder —— — Paar 
garantirt jehr dauerhaft— Schnür- 
und Bludher-Styles—in allen Grö- 


Ben —— 1.50» und 1.75= 1.00 


MWerthe 
Juliets Damen-Haus-Slippers, — 
Filz Top, braun, roth, grau und 


chwarz, werth 81.00; Ic 


Männer-Weihnachts-Slippers — in 
lohfarbig u. ſchwarz, ſie ſind hand— 
gewendet, ſehr feines Kid, und kom— 
men in Opera⸗ und Everett⸗Styles, 
alle Größen, wth. 1.75, 


Staats⸗Legislatur während der Jahre 
1901 4905. Im Jahre 1903 wurde 
er nach dem Zerwürfniß zwiſchen Ma— 
yor Harriſon und „Bobby“ Burke vom 
Mayor zum ſtädtiſchen Oelinſpektor 
ernannt. Unter Mayor Dunne war 
er Gasinſpektor und ſpäter Hydranten⸗ 
Inſpektor. Vorſitzer Ballard Dunn 
bon der Zipildienit - Kommillion be= 
zeichnet da8 Morgehen der „Reformer“ 
gegen GCummings als eine ausgejuchte 
Gemeinheit. Wie e3 fcheint, hat man 
in der Zivildienſt -Kommiſſion es 
ganz in der Ordnung gefunden, daß 
Cummings, der eine ſehr zahlreiche 
Familie hat, ſein Gehalt „abzurun— 
den“ verſucht hat durch Ueberzeitarbeit, 
bezw. durch Einreichung von Rechnun— 
gen für ſolche. 
Verfälſchter Eſſig. 

Nach einer einſchlägigen Beſtim— 
mung des neuen Staatsgeſetzes in Be— 
zug auf Nahrungsmittel-Verfälſchung 
dürfen verfälſchte Nahrungsmittel, ſo— 
fern ihre Beſchaffenheit ſie vom Markte 


ausſchließt, auf gerichtliche Weifung | 


bernichtet werden. Cine jolcdhe Wei- 
fung wurde geitern zum erjten Male, 
von Stadtrichter Going, erlaflen und 
ift heute volljtredt worden. Sie ift in 
Bezug auf achn Yak Eflig ergangen, 
melche tie betreffende Firma in Apfel: 
meineffig umzumandeln verfucht hatte. 
Um nicht länger anzuftoßen. 

Der ftädtifche Hilfs - Polizeianmwalt 
DB. W. D’Brien ift geftern um feine 
Entlaffung eingefommen, und diefe ilt 
ihm vom Korporationsakmwalt Serton 
fohleuniaft gemährt worden. Ein Herr 
B. U. Eopp, jr., der im Stabtgericht 
ala Antläger gegen zmei angebliche 
Tafchendiebe, Epwarb Fay und James 
D’Brien, auftrat, hatte gegen W. MW. 
D’Brien Beichwerde eingereiht. E 


‚hatte angegeben, daß derHilfs-Polizei- 


anmalt, anftatt fich die gerichtliche Ver- 
folgung der verhafteten Schächer ange- 
legen fein zu laffen, unter der "Hand 
verfucht Habe, diefe zu befchügen. Er 
babe ihm, Eopp, Erjaß für den erlitte- 
nen Schaden und ein Draufgeld von 
$20 ‚angeboten für den Fall, daß er 
nicht gegen die Angellagten zeugen 
wire. W. W. D’Brien erklärt in 
feinem Entlaffungsgefucdh, er fehe ein, 
daß er diefe „rein perjönliche Angele- 
genheit“ allein ausfechten müfje und 
nicht verlangen könne, daß die Stabdt- 
verwaltung fie zu der ihrigen mache. 
Straßenicilder. 


Als ein „ oder Neujahr 


‚ geißient Täht. bie „Güicago An. of 


18381. Seide Boplin in allen 


mtb. 5006; Yard.. 3280 


2500 Ms. Soiſette Pongee; 


—X 
2000 Ms. Hamilton Twill u. 
Satin-Finiſh Quilting Robes, 
Satin Fin. Quilting 
Nobes, with. 10c; Yp. 
Spez. Mittwoh— 2000 Yd8. 
36400. gebI. ert. weicher $in= 
iſh 36zöll. Muslin, volleStücke 


DAL 


5000 Yps. 10c jhweres Lei- 
nen⸗Finiſh Craſh Handtuch— 


guy — —X 
N Haushalts = Gegenflände 


Gal vaniſirte Aſchen⸗ 
ne dicht 
fhließender Dedel — 


Arumen-Set m. Ecras 
ver, fchwer nidelplat- 


= 
98c, andere 
Cels all... ».e) 


Schwarze Gaihmere Das 
men-Hanbidhuhe, 2 Alta 
fpen, mit hübſchem Wild⸗ 
lederfutter, ‘ 


15€ \ j web ie 
! N Provifionen - Preife für Mittwoch) / 


Wieholdt3 beite XXXX Patent 

mehl oder nnier beites böhmiiches 

bl, 209; 4 

I Wbloorososonsssnrunee 

Marfe import. Sardinen 
öl 


Dat, zwei 10c Padete. 
Fanch fühes Zuderkorn, 


Gold Duft, aroked 4-Pfd. 17e 
A Sue tar —— Padet zu 
⸗ antos Pea 
aa Rd... 20€ 


werth 19; mor> 
gen offeriren mir 
die Yard zu 


Rachtkleider 


Flannelette Nacht 
Di: Scöken, vegu 
verfauft zu 4 c 


6öc, jeßt.... 
Ausflatiungen 
Gardigan Männer » Ja- 
det3, einfach oder doppels 


brüftig, von 
$5 abiv. bis... + 


Weihe wollene Worfteb 
Männer - Sweater-Röde, 


Größen 86 bis 

44, twtb. $3... 1.25 
Babde-Roben für Män- 
ner, von feinen Blantets 
gemacht, großes Sorti⸗ 


ment, bon $12 2,50 


abi. bi3 


Geftridte Mufflers für 
Männer, alle Größen, 
alle — — wth. 4863 


Rleiderfioffe, Alanell u. Domeſtics 
herabmarkirt für Aillwoch 


ZOzöll. ſchwere Suitings, für 
Knabenkleider, — 5 verſchied. 
Styles, werth 29c, 

per Yard 


42: bis 445dll. Ichlichte und 
f'ch Kleideritoffe, — 
wth. 58c, Yard 


443öll. reinwoll. ſchlichte und 
f'ch Kleiderſtoffe, 
wth. 69e; M 


263öll. ſchlichte und punkirte 
Seide Warp Novelties, in als 
arben; merth 

29, die Yd 


Grtra ſchweres Flanell für 
een gute 
Mufter; Fabritenden, 

inth. 124ac; De... 1340 


Weihnadts -» Porzellan / 


Chofolade-Set8, be» 
ſtehend aus 1 Kan—⸗ 
ne u. 6 Taſſen, voll⸗ 
ſtänd. Partie von 


1.49 


Oliven Nappies mit 
Griff, rein. Kryſtall⸗ 
glas, gute nachgem. 
geſchl. Glas, 4 aſſ't. 


Univerſal 
tor, blau 


Kaffee · Perrola· 


gerillter ¶t 


VBott's Bilnel- 

‚8 Eifen, Griff 
und Stände 
bollitändig. 
Cet a1 


Prot-Trans, 
nidelplattirt, 
geprebt, au 


15 Stüd Cereal Set, oe 
alte3 bolländ. unterglafit» 
tes Muſter, 


wertb 5.00, 
Set zu 


5330 


zu © 


Bargains in Handfchnhen 


Schwarze und farb 
Doppelte woll. Ya 
handiduhe für Kinder, 
affortirte 

Größen, — 

Mittwoch 


Spihen» Jardinen. 


Fabrik Seconds Spitzen⸗ 
Gardinen; aſſort. Cable 
Netz, Bruſſelets u. feint 
Nottinghams, weiß, cream 
u. Arab, ſowie Ecru, aſ⸗ 
ſort. Längen, einige in 
Paaren zu haben, etima3 
beichädigt, with. 5.00 da3 
Paar; dad 

Vene für 


.68e 


25 


15e 


5e 


Bänder und Schleier, 


125 Stüde fanch 3 DB. lange Chif- 
reinfeidenes® Band, fon-Scleier 


für 
Damen alle 
Narben — merth 
$1.00—da8 Stüd 
offerirt gu 


198: 7560 


Piköre 


Nr. — ee 


Rye Whiskey — in fanch Decanter— 
regulärer Preis $1.00 (nur 2 Fla- 
ihen an jeden Känfer), 

die Flaiche zu 

Grtra feiner Doppelktümmel, 

die Flafche zu 

Vennſylvania Rye Whiskey; 

volle Quart⸗Flaſche 

Jamaica Rum oder Holland Gin — 
werth 1.25 — Gallone 


de 


für 
Rye Whiskey oder California Grape 
Brandy — die Gallone 1 82 


Commerce“ jetzt im unteren Geſchäfts⸗ 
zentrum, nördlich von 12. Straße, an 
allen Straßenkreuzungen je zwei Pfo— 
ſten anbringen, die mit Kappen verſe— 
hen ſind, an denen, mit weißen, fünf 
Zoll hohen Buchſtaben, die Namen der 
betreffenden Straßen angegeben wer—⸗ 
den. Vom Stadtrath wird erwartet, 
daß er 8200,000 auswerfen wird, um 
entſprechende Wegweiſer auch in al—⸗ 
len anderen Stadttheilen anbringen zu 
laſſen. Es iſt indeſſen noch nicht ge— 
ſagt, daß die Stadt ſich zu Gunſten 
gerade dieſes Syſtems entſchließen 
wird. Man hält nämlich dafür, das 
Straßenſchilder, wenn ſie wirklich ih— 
ren Zweck erfüllen ſollen, Nachts illu— 
minirt ſein müſſen, damit ſie auch in 
der Dunkelheit entziffert werden könn⸗ 
nen. 
übe 


Erkältung in einem Tag geheilt. 
Nehmt Larative Bromo Ouinine Tablets. Apotheler 
eben’3 Geld zurüd, falls keine ifung erfolgt. 
| 5. W. Grove’3 Unterfchrift an jeder Schachtel. Br. 
di? 
— — — — 


Platz ſucht den Mann. 


Herr J. V. Stiff ſoll mithelfen bei der 
Panama-Ausftellung. 


| _ ‚Herr 3. Q. Stiff, der Direktor des 
' Field = Mufeums, bat befanntlich in 
| hervorragender MWeife bei den Vorbe— 
reitungen zur Kolumbifchen Weltau3- 
ftellung mitgewirkt. Auch für die St. 
Louifer Augftellung hat man fich feine 
‚ Mitwirfung gefichert. Yeht wirb ihm 
| bon dem Direltorium ber Ausftellung, 
| für die in San Franzisto Zurüftungen 
| getroffen werben, bie Oberleitung bes 
Büros angetragen, welches Fabrikan⸗ 
ten des Aus⸗ und Inlandes zur Be— 
theiligung heranziehen ſoll. Herr 
Skiff wird dem ehrenvollen Rufe Fol⸗ 
ge leiſten und iſt bereits nach Walhing⸗ 
ton gereiſt, um zu veranlaſſen, daß das 
Miniſterium des Auswärtigen ſich den 
Einladungen anſchließt, die erx nach 
dem Auslande ergehen laſſen wird, 


— — ——— — 


ſRurz und Neu. 


* In einem durch Siechthum verur⸗ 
ſachten Unfalle von Trübſinn hat ge⸗ 
ſtern Abend die 56jährige Witlwe 
Anna Sluegel, Nr. 1920 Wells Sir. 
mittels Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 
Ende gemacht. 


— Kindlich. — Elſe (ie einen Ne- 
ger in eine hemifche Wafchanftalt hin⸗ 
eingehen fieht): „Sieh mal, Mama, 
—* will ſich gewiß auch reinigen laſ⸗ 

en)“ — 





Tefegrapüifche Depefcien. 


Gelietert don der “Associated Press”, 
Ausland. 


Matrojen beitraft. 
für Aufruhr auf deutfhem Kreuzerboot. 

— Auch Rußland ſucht Zugang nad 

dem Mittelmeer. — Drahtloſer Tele- 

graphieerfolg des Dampfers „Nedar‘, 

— Jn Oefterreih mehren fi die Stim- 

men gegen Jtalien. 

(Epezialtabeldepeide .er „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 5. Dez. Wie aus Kiel ge- 
meldet, hat ein Vorgang grober In— 
fubordination, der fi unlängft auf 
dem neuen QJurbinenfreuzer „Von der 
Tann“ abaejpielt hat, fein gerichtliches 
Nachfpiel. gefunden. 

Die Matrofen Tihann und Saupe 
find wegen Aufruhrs zu fünf Jahren 
Zuhthaus und Ausftoßung aus ber 
Marine verurtheilt worden, 

MWie die „Kölnische Zeitung” aus 
zuverläffiger Quelle erfährt, hat die 
ruffiiche Regierung eine Aktion einge- 
leitet, um für Rußland den freien Zu= 
gang nad dem Mittelmeer zu errei- 
chen, der von jeder einer der MWünfche 
Rußlands geweſen iſt, ein Wunſch, der 
ſich gelegentlich der jüngſten politiſchen 
Vorgänge ſtärker als je fühlbar ge— 
macht hat. 

Das Vorgehen Rußlands würde die 
Dardanellenfrage von Neuem aufrol— 
len, die jetzt wieder beſonders aktuell 
geworden iſt, nachdem davon die Rede 
geweſen, daß Italien die Einfahrt in 
dieſe wichtige Verbindungsſtraße for— 
ciren wolle. 

Einen großartigen Erfolg auf dem 
Gebiete der drahtloſen Telegraphie hat 
der Dampfer „Neckar“ vom Norddeut— 
ſchen Lloyd zu verzeichnen, der am 23. 
dovember von Bremerhaven nach Balti— 
more in See gegangen iſt und ſich jetzt 
noch auf der Fahrt dorthin befindet. 

Der „Neckar“ iſt ſieben Tage lang 
mit den drahtloſen Stationen Nord— 
deutſchlands in ſtändiger Verbindung 
geblieben. Seine drahtloſe Anlage hat 
für die Uebermittelung von Nachrichten 
eine Tragweite von 3234 Kilometern 
erreicht, eine Leiſtung, wie ſie bisher 
noch von keiner an Bord eines Dam— 
pfers errichteten Station zu Tage ge— 
fördert worden iſi. 

Die Unterſuchung des erwähnten 
Rieſenbrandes in Leipzig, der eine An— 
zahl Gebäude der ſächſiſchen Armee— 
verwaltung eingeäſchert hat, nimmt 
einen Gang, der darauf hindeutet, daß 
die Behörden nicht nur thatſächlich 
Brandſtiftung annehmen, ſondern die 
Spuren der Thäter ſogar innerhalb 
der in Mitleidenſchaft gezogenen 
Truppentheile verfolgen. 

Eingeäſchert wurden, wie ſchon ge— 
meldet, Montirungskammern und Ar— 
tillerieſchuppen, ſowie ein Theil der 
Kaſerne des 106. Infanterieregiments. 
Der Schaden beträgt einſchließlich der 
»erbrannten Ausrüſtungsgegenſtände 
anderthalb Millionen Mark. 

Zur Ermittelung der Entſtehung 
des Brandes ſind jetzt ſämmtliche 
Kammerunteroffiziere des 106. Regi— 
ments, die in den abgebrannten Kam— 
mern beſchäftigt waren, verhaftet wor— 
den. 

Wien, 5. Dez. Die Meldungen 
von der Unzuverläſſigkeit Italiens als 
Mitglied des Dreibundes und von der 
Möglichkeit eines bewaffneten Kon— 
flikts erhalten eine kraſſe Beleuchtung 
durch Vorgänge auf dem Schauplatz 
des italieniſch-türkiſchen Krieges, wie 
ſie in einem Artikel des Prager Blat— 
tes „Bohemia“ der Oeffentlichkeit be— 
kannt gegeben werden. 

Die „Bohemia“ theilt mit, ihr 
Kriegsberichterſtatter, Herr Binder— 
Kriegeſtein, verlaſſe Tripolis, da ihm 
das Verhalten der italieniſchen Offi— 
ziere ein weiteres Verbleiben unmög— 
lich mache. GWie bekanntlich ſchon 
viele andere Berichterſtatter zuvor.) 
Die Offiziere ſprechen beſtändig von 
einem Kriege mit Oeſterreich. Der Ar— 
tikel ſchließft mit dem Rath, Italien 
aufzugeben, da es als Freund nutzlos, 
als Feind unſchädlich ſei. „Wozu,“ 
heißt es, „ſollen wir das Vermächtniß 
Bismarck's mit uns herumſchleppen?“ 

Die Mtitheilungen der „Bohemia“ 
werben .ıifrig erörtert. Sie dienen 
dazu, die ohnehin wenig vertrauens- 
vollen Anfichten über “talien’s Ver— 
bälntiß zu Dejterreich noch peffimifti- 
Icher zu geitalten. 

Die Mehrzahl der hiefigen, wie der 
ungarifhen Blätter nimmt '’n dem 
Konflikt zwilchen dem zurücigetreienen 
Generalftabschef v.Hötendorf und dem 
gemeinfamen Minifter des Weußeren, 
Grafen Aehrenthal, der die Veranlaf- 
fung zu dem Rüdtritt 9.’3 bildet, 
Bartei für den Lebteren. 

Die ungarifchen Zeitungen areifen 


Hämorrhoiden fhnellni 
Haufe geheilt. 


Spfortige Linderung, nadhhaltige Heilung 
— Brobepadet frei verfandt an 
Alle in einfahem Umichlag. 


Viele Yale von Hämorrhoiden jind 
durch ein Probe-PBadet von Pyramid 
Pile Cure ohne meitere Verhandlung 
geheilt. Wenn es feinen Werth bemie- 
fen bat, fönnt hr mehr vom Apo- 
Jdefer faufen zu 50c die Schadhtel, 
und jeht danad), das zu erhalten, mas 
Shr fordert. Füllt einfach den nach— 
ftehenden freien Roupon aus, fidt 
ihn heute. Rettet Euch vor des Wunb- 
arztes Meffer und feiner Tortur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


vreier Padet : Konpon 


Phramid Trug Company, 400 Phramib 
Bldg., Marfball, Mi. Bitte :hiden Cie mir 
eine Rrobe von Phramid RPile Cure, fofort, 
ver Roft, frei, in einfahem Umfchlar. 


Mehr tödtlihe Krankheiten 
find Durch feblerbafte Augen 
derurfacht worden, als biels 
leiht Durch irgend etwas 
Anderes. Die veritedten 
Augenfebler befteben, obne 
daß die Leute es wiſſen. 
Sie verurſachen nervöſe Dys⸗ 
pepiie, Derzj-, Nieren: uno 
Leberbejchiverden, Melancdhos 
lie und Sopfioch. 

Diefe Gefahren Tauern 
mwahrfheiniid in Euren 
Augen — Ahr mögt plöhlid 
anz zuſammenbrechen. Abr folltet mich fofort 
onfultiren. Während der fünfzehn Nabre meiner 
erfolgreihen Proris babe ich Taufende gebeilt, 
deren Fälle al& hoffnungslos aufgegeben waren. 
Ah unterfjuhe Eure Augen frei umd ſage Euch 
offen, ob Ihr Behandiung braucht oder nicht. 

Vertraut Eure Augen keinen Optikern, Juwe— 
lieren oder PBrilfenbändlern an. G3 mag die 
Untergrabung Eurer Gefundbeit bedeuten. Meine 
Perühmtbett tn Chicago follte Guh überzeugen, 
daß meine abforbirende Behandlung erfolgreich 
Auswiüchfe, Staar, hängende Lider, Häutchen am 
Augapfel und Schielen furirt. Meine Bedin: 
gungen find mähig — im Bereih Aller. Koınmt 
Euch frei unter: 
fuchen, jeder Tag 
Aufſchub bedeu= 

Dr. F. O0. CARTER 
Spezialiit für Augen-, Chren-, Najen- und 
Halstranfheiten. 

Eine Thür nörd!. von „Ihe Fair”, Chicago. 
Spredftunden: 9 biß 5 tägl.; 10 bis 2 Sonntag. 


beute und lakt ur „= — 
Ei ee 
tet größ. Gefahr. * 
125 State Straße, zweiter Floor, 


der bei den Beſtimmigkeiten, die zu der 
Kriſe führten, die tonangebende Rolle 
geipielt haben joll. 


Lokalbericht. | 


Schraube loder? 


Palmer zu fein. 

Wegen angeblich unordentlichen Be- 
tragens murde heute die 29jährige 
„May Balmer“ dem Stadtrichter Ca- 
verly vorgeführt. 
handlung auf Donnerstag verfchoben 


und angeordnet, dak die Angeklagte | 


i iſtes i 
auf ihren Geiſteszuſtand hin unter ſia dufchen Hafenanlagen an den gro— 


ßen Seen hinarbeiten ſoll. 


ſucht werde. 

May war verhaftet worden, nach— 
dem ſie angeblich im Hauſe der Frau 
Potter Palmer vorgeſprochen, ſich als 
die einzige Tochter dieſer Dame auf— 
geſpielt und erklärt hatte, daß fie jet 
Bejig von dem ihr von der „Mama“ 
geſchenkten Palaſte 
Als ihr der Einlaß verweigert wurde, 


hat ſie angeblich das Haus mit Stei- 


nen bombardirt und mehrere Spiegel— 
ſcheiben zertrümmert. 

Die Polizei hat ſie im Verdacht, daß 
ſie die Abſenderin mehrerer Briefe ſei, 
die in den letzten Wochen bei der Po— 
lizei einliefen und die Mittheilung ent— 
hielten, daß im Potter Palmer'ſchen 
Haushalt ein Dienſtmädchen beſchäf— 
tigt ſei, das zahlreiche Einbrüche auf 
der Nordſeite verübt habe. 

Erhielt einen Denkzettel. 


Heute früh, furz nach ein Uhr, ge: | 
1 Sohn Clancy von der | 
Wade auf den Viehhöfen den fieben 


bot Polizift 


Perjonen, die er in einer Billardhalle 
antraf, ?yeierabend. Der angebliche 


Inhaber der Billardhalle, ein 18jähri- ; 


ger Burjche Namens Michael Hou: 
ligban, troßte dem Befehl. Als der 
Scerge hinausging, wurde er angeb- 


lich verhöhnt und beleidigt. Eine halbe ' 
— von Kraftwagen regelt, zur Annahme 


Stunde ſpäter wurde er von Hou— 
lighan und Konſorten an Wentworth 
Ave. und W. 47. Straße thätlich an— 
gegriffen und niedergeſchlagen. In 
Nothwehr zog er ſeinen Revolver und 
gab mehrere Schüſſe auf ſeine Angrei 
fer ab. Houlighan brach, den rechten 
Lungenflügel von einer Kugel durch— 
bohrt, zuſammen. Seine Kumpane 
gaben Ferſengeld. 
Ber wurden aber von dem durch die 
Schüffe herbeigelodten Poliziften 
Sohn Reddy eingeholt und dingfeit ge: 
madt. Sie gaben ihre Adreffen ala 
Charles 9. MeLaughlin, Nr. 4543 


Nr. 4744 Princeton Ave., an. 
liahban hat Aufnahme im ©t. Bern- 
hard-Hofpital gefunden. Sein Zu- 
ftand wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. Der Burfche 
246 ®. 46. Place. 
menen Genojfen wird aefahndet. 


en — —  —. 


In Feuersnoth. 


Hou- 


Rettete ihren Sohn und brady obhnmächtig 
zufammen. 


Sn der Wohnung der Frau T. D. 
Carter, Nr. 242 Kenilmorth Apenue, 
Dat Park, brach ageftern zu früher 
Morgenftunde Teuer aus, das muth- 
maßlih Einbreher angelegt hatten. 
Frau Carter erwachte infolge Hujten- 
teizes, den der erftidende Dualm ver- 
urfacht hatte, padte ihren fchon fait 
betäubten 14jährigeen Sohn und 
manfte mit ihm hinaus. Auf dem 
Rafenplat vor dein Haufe brad fie 
ohdnmädtig zufammen. Dort wurde 
fie aber fchon nad) wenigen Minuten 
gefunden und nebjt dem Sohne, der in 
ihren Armen rubte, nach der Wohnung 
eines Nachbars aefhafft. Mutter und 
Sohn famen bald wieder zu fi. Das 
Haus nebit Einrichtung wurde zerftört. 
Der Schaden beläuft fich auf etwa 
$5000. 

— —ñ— — — — 


Bandit angeſchoſſen. 


Hat aber mit Hilfe ſeiner Spießgeſellen 


die Flucht bewerkſtelligt 


Heute früh, kurz vor Mitternacht, 
drangen drei bewaffnete Banditen in 
die Herberge Nr. 1067 Maxwell Str. 
und befahlen: „Hände ho!” Die 
Inſaſſen der Herberge, e& waren ihrer 
20 oder mehr, mwiderjegten fi ihrer 
Ausplünderung. 3 entjpann fich ein 
Kampf, in deifen Verlauf der Rädels- 
führer der Räuber niedergejchoffen 
wurde. Seine Spießgefellen fchleppten 
aber den Verwundeten hinaus, hoben 
ihn auf einen bereitftehenden Kraftma- 
gen und fuhren davon. Sie entfamen. 
Bisher haben fie fich ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 


—) +0 ——— 


Dachte ein Ende, 


In feiner Wohnung Nr. 3747 D8- 
good Straße hat der 52jährige John 
Eiden fich Heute mitteld Leuchtgas ins 
Yenjeit3? befördert. Fünfjähriges 
Siehthum hatte den Mann zur Ber- 
zweifung getrieben. 


| Untergrundbahntommiffion mit 
| Enmwurf der Pläne für Hafenanlagen 


| Ihomfon ftimmte dagegen. 


Behauptet, eine Tochter der frau Potter ! flärte, Stadtingenieur Ericfon habe 


| mit ftäbtifchen Arbeiten genua zu thun. 


Der hat die Ber: | 


Smei der Außrei- | 
; für die Ergreifung der 


Char! )- nanzausſchuß verwieſen. 
©. State Str., und Thomas Murphy, | 


mohnt Nr. | 
Auf feine entfom- | 


ı der das Tragen verborgener 
| verbietet und für Zumiderhandlungen 


— 
—————— 


ayor dringt durch. 
Untergrundbahntommiffion mit Yei- 
tung der Hafenbauten betrant. 


Der Berfauf von Gemüjen. 


Stadtrath erläßt wichtige Derordnungen 
für den Handel mit Gemüfen und 
Früchten. — Beileidsbeichlug für Ald. 
Bauler. — Opation für Koell. 


Mayor Harrifon’s Vorfchlag, Die 
dem 


und der Beauffichtigung der Bauarbei- 


ı ten zu betrauen, wurde vom Stadtrath 
‚in feiner gejtrigen Situng qutgehei- 
| Ben. Zu Mitgliedern der Kommilfion 
| waren vorläufig Stadtingenieur John 
— — Ericſon und die 
dabei in heftigſter Weiſe den Erzher— 

zog-Thronfolger Franz Ferdinand an, ER >} 
‘ Stadtrathafigung kündigte der Mayor 


Ingenieure Y. N- 
Rennolds und €. E. Shantland er- 
nannt worden. In der geitrigen 


an, daß er fie dauernd zu Mitgliedern 
der Kommiflion ernennen werde. Op: 
pofition gegen den Vorfchlag des Ma- 
nor3, den er dem Stabtrath in eirer 
früheren Sigung unterbreitet hatte, 
machte fich nicht geltend. Nur Uld. 
Gr er- 


Man fönne ihn als 
nicht entbehren. 

Auf Antrag Ald. Littlerd vom Aus- 
Ihuß für Hafen, Werften und Brüden 
fam die Drdinanz zur Annahme, mwel- 

che die Schaffung einer Kommilfinn 
beriteht, die auf die Errichtung box 


Stadtingenieur 


Die ur- 
Tprünalihe Maßregel hatte die Ernen- 
nung einer fiommiflion von fünf Mit- 
aliedern voraefehen. Auf Antrag Alp. 
Littler3 wurde die Zahl der Mitglieder 


ı auf fieben erhöht, von denen vier dem: 


: ‚ Stadtrath anaebören follen. 
ergreifen molle. | ” ath anaeh 


Wichtig für Gemüſehändler. 


Auf Antrag Ald. Donahoes, des 
Vorſitzenden des Rechtsausſchuſſes, 


nahm der Stadtrath die Ordinanz an, 


welche anordnet, daß Früchte und Ge— 
müſe im Kleinverſchleiß nach Gewicht, 
16 Unzen das Pfund, verkauft werden 
ſollen. Ausgenommen ſind nur Beeren— 
früchte und kleinere Früchte wie Kir— 
ſchen, und Gemüſearten, die in Bün— 
deln verkauft werden, wie Sellerie und 


Spargeln, und Waaren, die in Origi— 


nalverpackungen verkauft werden. Als 
Originalverpakungen zu betrachten 
ſind ſolche, die vom Produzenten her— 
rühren. Werden ſie umgepackt, ſo 
müſſen ſie die Aufſchrift „Umgepackt 
von“ tragen. Zuwiderhandlungen der 
Ordinanz find mit $25 bis zu 8100 
zu beitrafen. Die Maßregel tritt am 
1. Januar 1912 in Kraft. 

Auf Antrag Ald. Donahoes kam 
auch die Ordinanz, welche den Betrieb 


Sie fieht unter anderem vor, daß alle 
Kraftfahrzeuge mit fräftigen Bremfen, 
Schalldämpfern und Laternen, melde 
die Lizenönummer erfennen lafjen, ver- 
fehen fein müjfen. Sie verbietet, dah 


ı Perfonen unter achtzehn Jahren Kraft: 
| wagen lenten. 


Stadtrath foll Belohnung auswerfen. 


Anträge, daß die Stadtverwaltung 
Mörder der 
Frau Hattie Kaufman eine Beloh- 
nung ausfege, wurden bon verfchiede- 
nen Seiten eingebracht und an den Fi- 
Ad. Thom: 
fon, in deffen Ward die Familie der 


; Ermordeten wohnt, verlangte eine Be- 


fohnung von $1,000, Ald. Geiger fete 
feine beftimmte Summe feftl. Al. 
Germaf beantragte, den Gouverneur 
aufzufordern, eine Belohnung von 
$200 augszufegen. Ald. Geiger brachte 
außerdem einen Ordinanzentwurf ein, 
Waffen 


Gelditrafen non $25 bis $100 vor: 


| fieht. Der Antrag wurde dem Rechts- 


ausfhuß übermiefen. 
Un diefen Ausfhuß ging au ein 
Antrag Ald. Thomfons, den Verkauf 


‚bon Zigarettenpapier zu unterfagen 


und Zumiderhandlungen mit Gelb- 


‚ Itrafen von $10 bis $200 zu ahnden. 


Derlangt weiteres £ehrerfeminar. 


Dem Finanzausfhuß übermiefen 
wurde ein Antrag Ald. Brittens, daf 
der jtabträthliche Finanzausfhuß im 
Budget für nächftes Jahr eine zehn- 
prozentige Gehaltserhöhung für die 
Mitglieder der Feuerwehr vorfehe. 
Derjelbe Stabtvater verlangte die Er- 
tihtung eines Lehrerinnenfeminars 
auf der Nord. od ordmeftfeite der 
Stadt. Der Antrag Murde dem Schul- 
ausſchuß zugewieſen. 

Dem Finanzausſchuß 


— 


Der Keuchhuſten-Alarm! 
Hier iſt ſchnelle Hilfe. 


Wenn Ihr den Keuchhuſten-Alarm von Eurem 


überwieſen 


— 


‚Rinde bört, mub die Hilſe zur Hand ſein — 


ſchnelle und ſichere Hilfe. Muſterole bringt dee 


Kinder poſitiv außer Gefahr und verurſacht auch 
auf der zarteiten Haut feine Blafen. 

Keibt einfah die Pruft und den ‚Hals mit 
Muiter'r ein wo die Schmerzen fiten — und 


die Bern ıft weg. Haltet einen Sirug borrätbia. 

Es ift aud bad Heilmittel für Erwachfene. 
Lindert weben Hal, Bronditi3, Mandel-An: 
fhwellung, Arupp, freifen Hals, Nithbma, Neu: 
talgie, Rovfweb, Blutandrang, Ripvenfell-Ent- 
zündung, NRheumatismus, Herenfhub, Schme:- 
zen im rn oder den Gelenfen, Berrenfunge.r. 
wehe Musleln, Froftbeulen, angefrorene Fine 
und GErfältungen auf der Bruft (es ‚verhinder* 
Lungenentzündung). 

Zum Verlauf in den eriten Apotbelen überal! 
Biele don diefen zeigen das Muſterole Schild 


(wie nacftebend) im ihren Schaufenitern. Mu- 
fterofe fommt in Krügen bon awei Größen, 25: 


und »Uc. Nehmt Teine alle hang: Benn Euer 
Apotheler eS nicht liefern fann, Ihiat uns 25 
Gents, und wir fenden Euch einen Kitug porto-« 
frei. Ihe Mufterole Compand, Cleveland, Ohio 


„Wir finden Mufterole fehr wertbboll. Ge- 
brauden e3 an einem 2 Monate alten Kinde, 
Waren erfreut dab es Leine Blafen 309.” 

Stau 9. €. Eolburn, Broosfign, N. 2. : 


Bettlägerige Fran 
zwei Monaten gejund. 


Vor weniger als zwei Monaten war ich 
thatjächfich bettlägerig, da es mir unmöglich 
war, länger als eine Stunde auf einmal 
aufzuſihen, und heute, Dank Ihrem wun— 
derbaren Heilmitiel Swamp-Root, bin ich 
im Stande, meine Arbeit zu verrichten und 
nach der Stadt zu gehen. Ach litt am Nieren— 
und Vlajen-Entzündung und nur mit größ- 
ter Anftrengung vermochte ich überhaupt zu 
uriniren, und wenn ich es that, berbrammte 
e3 mid) faf. Mein Gatte holte mir cine 
fleine Flajhe von Tr. Kilmer's Swamp: 
Noot in Herren Trant Prior's Yaden 1md 
von Anfang an bemerkte ic Beiferung, und 
ein paar FFlafchen machten mich zu einer ge 
iunden Frau. Sie fünnen dicien Brief be: 
untzen wie Sie wollen, denn ich fanı Ihr 
Heilmittel nicht genug loben. 

Aufrichtig Ihre 
Frau Frant Arnold, 
Springville, N. M. 


— — 


Brief an 
Dr. Kilmer & Co., 
Binghamton, N, 9. | 
lteberzengt Euch was Swamp-NRoot für 
Euch leiſtet. 

Schidt an Dr. Hilmer & Co., Bing» 
hampton, N. 9. nach einer robeflatce. 
Sie wird jedermann überzcigen. Auch 


werdet Ihr. ein Biichlein mit wertbvoller | 


Information empfangen, die Nieren md 
Blaſen beſchreibend. Wenn Ihr ſchreibt, 
seid ficher ımd erwähnt die „yıbendpoit”. 
Reguläre 50c und $1.00 „;lafcben in als 
len Apotheken zu baben. 


| 
| 
| 
| 


| 


Deulfches Thenter. 
Schillers ‚„‚Rabale und Liebe‘‘ vor 
ihwad) bejegtem Haufe. 


Beute und morgen ‚‚Der Beitelftudent‘ 


Vor jehr vielen leeren Stühlen 
wurde geftern Abend im Deutichen 
Theater Schillers „KRabale und Liebe“ 
aufgeführt; das Vertrauen auf bie 
Schiller-Begeiflerung der Chicagoer 
Deutichen hat fich diesmal nicht be= 
mährt. Die Aufführung wäre aud) 
wohl faum imftande gemejen, bei qut 
bejeßtem Haufe begeifternd zu mirten, 
denn wenn auch die Leere de3 Zufchau- 
erraums lähmend auf die Darfteller 
rüdgemwirft haben mag, jo hat man un- 
ter denjelden Umftänden doch jchon be= 
deutend jchmungvollere Vorftellungen 
im Deutfchen Theater gefehen. Szene 
um Szene fpielte fich bi$ zu der fchier 
endlos weit vorgerüdten Stunde 312 
Uhr ziemlich farblos ab. Herr Kop- 
pee jand ala Ferdinand nur hin und 


| wieder einen Herzenäton, er jchien un- 


wurde ein Antrag Cullertong, dap der | 


Ausshur einen Bericht darüber ab- 
ftatte, wieniel für den Bau eines Un- 
tergrundbahnſyſtems verfügbar jet. 
Der Stadtvater erklärte, ſoviel er 
wiffe, jeien für den Zwed ungefähr 


ter einer Inpäßlichkeit zu leiden, und 
die darfiellerifche Kraft von Frl. v. 
Morpurgo ift noch zu eng begrenzt, um 
der Rolle der Zuife in befriedigendem 
Maße gerecht werden zu können. Yn 
der Szene 5. B., in ver Wurm ihr den 
Brief diftirt, und im lebten Akt ver— 
faate fie faft vollftändig. Luife ift mehr 


' als ein lieblich anzufchauendes Kind; 


jechs Millionen angefjammelt worden. | 


Das würde faum für den Anfang ge- 
nuq fein. 


Bauamt beauftragt, ven Bau 


ihre „aroße Seele“ Tiegt noch jenjeits 
des Gejtaltungsvermögens der jungen 
Künftlerin. Ganz ungenügend imar 
der Präfident des Herrn Willy Schaf, 
der gar nicht den Verfuch unternahm, 


; ben falten, alatten, ftreberifchen Hof- 
; mann zu mimen, fondern einfach Willy 
Auf Antrag Ald. Hey: wurde das 


eines | 


Kraftwagenfchuppens an der N. Elart | 


Straße nahe Fullerton Avenue zu un- 


terfuchen, für den angeblich ein Bau-= | 


erlaubnißfchein nicht gelöft worden tft. 
Beileidsbeihlug anläflih Baulers Tod. 

Anläßlich des plößlichen Ablebens 
feines Kollegen, Ald. Hermann J.Bau- 
fer von der 22. Ward, 
Stadtrath einen Beileidsbefhluß an. 
Das Bult des Verftorbenen wird mit 
TIrauerflor verhängt bleiben. 

Eine Ovation bereiteten die Stadt- 


nahm der | 


päter ihrem biäheriaen Kollegen Char= 
fe8 M. oell, der am Vormittag fein | 
neues Amt als Superiorrichter anfrat. | 


Er hatte fich eingefunden und fein 
Riüctrittsgefuch eingereicht, das aeneh- 
migt wurde. Seine Kollegen gaben 
fih nicht zufrieden, bis er eine furze 
Ansprache gehalten hatte. 


Dan glaubt ihnen nicht. 


Gefanaene allerlei 


Pferdediebe legen 
Geftändnijfe ab. 
Seit dem 12. Dftober 
Gountyaefängnif zu Waufegan Foreit 
Knapp und David W. Mawhood un— 
ter der Anklage, fi in Late County 


figen im ' Miederholungen des 


zahlreicher Pferdediebftähle fchuldig ge | 


macht zu haben. Bor einigen Tagen 
nun haben diefe Beiden durch Vermit— 


County fi mit dem Staatsanwalt 
David R.Yoslyn von McHenry&ounty 
in Verbindung gefegt. Dem haben fie 


erzählt, da fie Mitglieder einer Bande | 


| einen Dollar betragen, niemand Tann in eine 


Schaff im Präfidententoftüm fpielte. 
Unter diefen Umftänden wurden bie 
Leifiunaen von Herrn Danner als 
Wurm, „Herrn Wolter - Drems ala 
Hofmarfchall und namentlich Frau d. 
Rofft als Lady ordentlich wohlthuend 
empfunden, venn bei ihnen fah man 


| 


| 
| 


doch volles Verftändnig und das Ber- | 


mögen, jich ihrer Aufgaben annehmbar 
zu entledigen. Recht qut fogar gelana 
Frau v. Rofft die große Szene mit 
Yerdinand, aber dergleichen waren eben 
nur einzelne Lichtblice in einer im All- 
gemeinen indifferenten Voritellung. 
Herr Tömwenfeld u. Frau dv. Jagemanr 


dT, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr | 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestardtheile. 


Sein Alter bürgt ftr seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Äcntes GASTORIA ımmesr 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, 


in “ 


Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist. 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUM COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK CITY, 


TI. DO, — Wenn Sie unter „Wantıwa“ 
Vancouder veriteben jollten, fo viene Ihnen zur 
Nadridt, dab dort die engliichen Tageszeit: 
gen „Province* und „World“ berausgegnebe t 
werden, aber feine dentfche „zeitung. 

% ©. -—-- Die Hinrichtungen werden im _bie'i- 
gen Countygefänäniß vollzogen; einen Henle. 
von Amtswegen, wie in Deutſchland, arbt es hier 
nicht. Der Sheriff hat das Urtheil zi vollſtrecken. 


etwa 


! ev ütberläßt aber, bier wenigitens, die eigentli— 


al3 Muifiter = Ehepaar, Frl. Blante | 


ala Zofe und Herr Wulf ala Kammer- 
diener genügten nicht allzu hoch age- 
Ipannten Anforderungen. 

Die Direktion kündigt zwei Wieder- 
bolungen von „KRabale und Liebe” an. 
Marum ftatt deffen nicht lieber die qute 
Aufführung von „Hanneles Himmel- 
fahrt” wiederholen? Dabei würden 
Kafle wie Bublitum viel befler fah- 
ren. 

Heute und morgen Abend finden 
„Bettelftudent” 
ftatt. 

— — 
Srieftaſten. 


C. W. — Wir können Ihnen darüber feine ı 
Aufſchluß geben; Sie, müfſſen ſich, falls Sie dzt 


Brief nicht finden, eben wieder an jene Quelle 


telung des Sheriffs Green von Lake 


wenden. 
E. A. 
nur 


— Wir fünnen Ihnen unmöglih auf 
annäbernd Tagen, wie bo fih der Zoll 


ı Stellen würde, denn der Betrag wird fih aaıt 


bon Dieben und Mördern feien, die | 


u. a. auch jenen Chicagoer Kraftwa— 
genführer, Fred Wennerjtrom, umge: 


bracht habe, dejfen Leiche feinerzeit bei ; 
Gary im For River gefunden worden | 


i.ft Staatsanwalt Koslyn fteht diefem 


Geftändniß einigermaßen mißtrauifh 


gegenüber. 
beiden Schächer ihm einen Bären auf: 
binden, in der Abficht, ihrer Prozeſſi— 
rung mwegen Pferdediebitahls zu ent- 
geben. Daß man fie des Mordes, an 
dem fie eine Mitichuld jebt auf jich 
nchmen, nicht werde überführen fün- 
nen, nehmen fie vielleicht als jelbitoer- 
ftändlih an. Herrn Koslyns Zweifel 
bezüglich der Glaubwürdigkeit der Ge: 


&3 möchte fein, daß die | 


nad dem Werth richten, 

nach der Abficht des betr. Abfehäßers haben. 
Richar d. — Die Einlage muß mwenigftens 

Ntalendermonat mehr al3 $100 einlegen, 


darf die Gefammteinlane zu einer zeit 
Eumme bon $500 überfteigen, db. 


noch 


Progent 
Jahr betragen. Ddie Poſtſvarlaſſe im 
Hauptvoſtamt iſt Ihnen zunächſt gelegen. — Die 
Abendſchulen ſind jetzt geſchloſſen und werden 
erit am 8, Janunar wieder eröffnet. 


Das Einfachſte wäre, Sie beſuchen 


n die Gegenſtände — 
ben. Die‘ Segenitän ı al3 Unterbredung der Zünfiebrefrin erachtet. 
£ Um diev Bürger, zu we } 
den, beditifen Zie weder eines deutſchländiſchen 
ı Bailes noch fonftiiger dentiher Badbiere, Es ner | 


nen Santirungen feinem, eriten Gebilfen. De 
Kalltbite wird durch Drud anf einen eleftriiher 
Knopf in Bewegung gefekt. 


2%. Ed. — Uns perföntich ift darüber nich*? 


! befannt, es find jegt aber Stimmen laut ge 


worden, die da fagen, 
die Gebühr nicht wertb. 

Emil R-—- Tas „ea“ wird in „Leabenworib” 
wie „ec“, nicht wie „i” aunsgelprocden. — "Fort 
Xeadenworth_liegt am stanfas Gitb, Zt. Iofeph, 
Achifon & Tmaha-Zweig ver Miffouri Bacijic 
YVabn, 29 Meilen von Hanlas Kity entfernt. 
„M. K. 3632. — Wabricheinlih baben Ihre 
Hühner am „Roup“ gelitten; doch Scheint der 
vödepunft der seranfbeit bereits überfchrittzi 
und die Tbiere auf der Bellerung zu fein. Nebs 
men Sie „Perorzide of Hydrogen“, verdünnen 
Ste dasfelbe zur Hälfte mit Wafler umd trö- 
pfeln Sie den noch franfen Hühnern dabon eı+ 
nige Tröpfchen ii die Augen. In das Trinfwal: 
fer geben Sie gemmg „Permanganate of Potafh“, 
oda das Nsafjer etwas roth aefärbt wird. Im 
übrigen find die Hübner fo zır halten, dah fc 
bor GErfäitung bewahrt bleiben. 


Max "., Lazalle Vive. Es 


das betr. Geſchent ſe« 


genügt bor- 


! läufig, dab Sie fih an ein zuftändines Gericht 
| wenden und dort das Joy. erite Bapier erwerben. 


Su den- dabei zu beantwortenden ‚sragen gebört 
auch die, wann und auf welhem Schiffe Sie ans 
getommen find. 

Satob sr, Das Einbürgerungsgeſen 
verlangt fünfjährige, ununterbrochene Anſfäſſie— 
leit in den Ver. 
reiſe, während deren der Betreffende ſeine bie— 


ſige Anſäfſfigteit nicht auſgegeben hat, ſich nir— 


die | 
abgefeben | 
: bon den aufgelaufenen Zinfen, die 2 
ı dad i 
ı haben, 
i trage 


ı$. S. 
die öffentliche Abendſchule, deren neuer Kuxſus 


am 8. Januar beginnt, da Sie leine Privatſtun— 
den nehmen wollen. 

—— 
für jeden 
wie, Gold ſhimmert“, 30 Cents bezahlt, ſo iſt 
uns feine Adreffe leider nicht befannt. 

F. K. — Der 21. April 1907 war weder ein 
sreitag, noch ein Samstag, sondern fiel auf ei: 
nen Sonntag. 


L. &. —- Tas Halbdollaritüd aus dem Nabr? 


‚ 1822 bat feinen befonderen Wertb. 


&. ©. — Seine der beiden Münzen hat be- 
ſonderen Werth. 


Anton M. Delterreich führte im Jahre 


; 3583 eine nene Gewerbeverordnunga ein, die int 


fangenen wird noch beftärft durch den | 


Umjtand, daß die Angaben, welche die 
Beiden über die Ermordung Wenner- 


ſtroms machen, nicht ganz übereinftim= | 


men. Einer von ihnen behauptet, 
Wennerſtrom fei umgebracht worden, 
meil et jich gemeigert habe, Mitaliever 
der Bande zum Pferbeftehlen «nad 
MiecHenty County zu fahren, der An 
dere jagt, die Reife hätte nah Mabdi- 
fon, Wis., gehen follen. Beide be- 
baupten, ihre Bande habe den Einbrud) 
in da8 Poftamt von Ravinia Part 
verübt, dach fagt der Eine, e3 jet das 
bor, der Andere, eS fei nach der Er- 
mordung des Wennerftrom gefchehen. 
Nun möchte e3 freilich fein, daß wegen 
ber großen Zahl von Verbrechen, welche 
die Bande verübt hat, die Mitglieder 
fih nicht mehr genau an die Einzel- 
heiten eines jeden Falles erinnern. 
Man wird Deshalb die Angaben 
Knapps und Mamhoods genau prüfen. 

Die beiden Gefangenen erzählten 
bon einem weiteren Mitglied der Ban- 
de, fyranf Hunter, der in einem Streit 
über die Theilung gemachter Beute er- 
Ichlagen worden fei. Die Leiche Hun- 
ter3 jei, mit Steinen befchert, in ven 
Mihigan-See verfenft worden. Als 
Mitglieder der Bande bezeichnen 


Sabre 1885 durch einen weiteren Erlaß tejentt- 
Iıh abgeändert twurde. Die einzelnen 
mungen der Gewerbeordnung fönnen wir 
Raummangels wegen nicht anführen. 

R. K. 
ſagen, es iſt aber ſchon mindeſtens ſieben Jahre 
ber. 

sranf ©. 
mußte, wie am Freitag in der „Mbendpoft” b*: 
tichtet, Geldmangelö wegen verkürzt werden. --- 
Das Gefepß macht feinen Altersunterfchied, for: 
dern beftimmt mur, daB die Arbeitszeit täglich 
10 Stunden nicht überfchreiten darf. — Die Ro't 
bätte in diefem zalle für den Betrag aufaı- 


ı Tomment. 


2, mM. — Wir haben an diefer Stelle fhon 
ungezäblte Male erklärt, daß Anfrageıt, die ji 
auf das Nartenfpiel bezichen, "im Brieffaftcn 
nicht beantwortet werden. 

B. 9_W. — Die Landesäfprade in Auftralien 
it das Englifhe. — Wegen der SKtoften u. f, io. 
fönnen wir Abnen feine Ansiunit aeben. 

I. M. — Die früber bier beitehenden berar- 
tigen Inititute find als fchwindelbaft von der 
solizei aufgehoben worden, und - öffentiTc 
wenigitena — gibt eS bier feine mehr. 

Karmen. — Sie fünnen mit der Rod I 
land, der Nortbweitern. oder der Chicago, Mitl- 
waufee & St. Baul Bahn dorthin fahren. Wer 
aen des ‚sahrtenplanes, der Koften u. f. w. müf- 
fen Sie fih an den Raffagieragenten der Pahı 
wenden, die Cie benugen. 


Eile endel in 


Verdauungslofigkeil 


— Benn e3 bier Nemanden nibt, de: ! 
Nidei mit der Prägunaszabl 1911, dec 


| Staaten befindet Tich 
i Dorf. — 
: and Defence“ 
| in Ottawa. 


— Genau lönnen wir Ihnen das mit i 


Die Zeit des Iinterrichtes ; 


aends anders anfällig gemacht bat, wird mich* 
Ungenmanıt. 
nügt, daß zwei Yyeugen, die Sie bier feit fin’ 


sahren gefannt haben, Ihren guten Karalter be— 
ſtätigen. Zunächſt ſedoch müſſen Sie das, ſog. 


erſte Rapier erwerben, wenn Sie es nicht ſchon 
Warum unterſchreiben Sie Ihre An-— 
wie es 


nicht mit 

ſich gehört? 
2efer. — Zie lönnen den Adbofaten beaui 

tragen, die stlage aurüdzusiehen, aber Sie für 


Namen und WMdreffe, 


nen th wicht ziwingen, das aanze vezahlte Hell | 


herauszugeben. 
tigt au 
getban bat. 
‚cdula - 
find haftbar für 
der Vertragszeit. 
Irnbel, 

englifbe Linie. 


Er ift felbitveritändlich bered'- 


Vertrag ift bindend. Cıe 
Miethe bis zum Ablauf 


Der 
die 


Das Ber. 
Re) 


in den 
Vroadwah, 
„Minifter of 
Sir Fred W. 


Hauptbiiro 
Nr. 9 
Der fanadifie 
ift Son. 


Abendpoftlefer. - 
stoblenfäde vorſchreibt. 


glaubigten Ladeichein (Bill of Yading) derlar- 
gen; außerdent haben Zie das Necht, zu ber: 
langen,. dab Fubrmann die Ladung 
stoble auf der nächſten öffentlichen Waage dv. 
Ihren Augen abwiegt. 

H. N. — Die öffentlichen Abendſchulen ſind 
jeßt geſchloſſen und werden erſt am 8. Jannar 
wieder eröffnet. 

O. K. — Wir fönnen Ahnen nicht fagen, was 
ein Zentner rat von Berlin b13 bierber Tofteı 
— Fall! Cie damit nicht baufiren geben wollen, 
fo brauchen Sie feine Lizen3. 


der betr. 


Alter Xefer — Bir lönnen Ihnen nicht 
fagen, wo jene Firma ihren Siß bat, bier jeder- 
falls nicht. 

Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Deaws 
born Etr., Zimmer 1444--48 Unity Gebäude. 

ibt nachitebende Auskunft auf ihm übermittelte 


! Anfragen: 


L. 2. 8, Winnetla, — Stirbt ein neidiedener 
Mann und binterläßt Kinder aus einer erften 


| und einer zweiten Ebe, fo vererbt fi fein Eigen- 


| tbum 


leihmäßia a alle feine Kinder aus bet: 
den Ehen, unterworfen jedoch dem Dower- und 
Heimftätterehte der amweiten Fraıt. 


5. G., Lafe Etr. — Niemand ilt berectignt, 


» Zumulte zu erregen, unnötbinen zurın zu maden 


' rechtmäßige und 


oder gegen cine andere Berfon aeineine 
Ihimpflide Namen ei gebrauchen, 
geſetzliche 


und 
auch wena 
Streitialeiten ami- 


ı fen dem beiden Parteien befteben, Niemand ift 


berechtigt, felbft das Gefek in die Hand zu neh, 
men, CS gibt ei Gefeh gegen jedes Unredl. 
und wenn. Temand in dev befanten Weiſe fiat; 
beninmt, fo fann er wegen unordentlichen Ve» 


tragens verhaftet werden. 


Urme Frau. — Hat eine Berfon aeldlid. 
Unteritügumng von einer Mobitbätigfeit3-Gelzl‘: 
ihaft angenommen, ımb Diele Geiellfchaft_ er: 
mittelt dann, dab die umteritüigte PBerfon Geld 
auf der Panf bat. md berlanat darafbin die ac 


I zahlte Anterftükung aurüd, 10 find wir der Mei: 


Gebraucht Eure Zähne beim Ejien oder ; 
und böswillige falfhe Norfpieaelungen erlana*. 


Euer Magen muß leiden. Eilige Mahl» 


' zeiten, fchnelles Effen, Verjchlingen der | 


Knapp und Matohood einen gemwiffen | 


Edward Allen, der zur Zeit, unter 
Mordanklage, fih im Countygefäng- 
niß zu Woodftod befindet, und drei 
Burfchen, die man in Colpmater, 


Mich., finden würde, wo fie heute denn | 


auch verhaftet werden follten. 

Knapp hat dem Sheriff u. a. auch 
erzählt, daß er $900 von feinem Beu- 
teantheil in einem alten Sopha im 
Keller unter einem Schantlofale an 
67. und Halfted „Straße hier in Chi- 
cago verjtedt Hätte. Man fand das 
Sopha, aber feine Spur von dem Gel- 
de. Darüber gerieth nun der Knapp 
in große Entrüftung. Nun würde er 
aber auch alles jagen, foll er erklärt 
haben, vorausgefegt, daß man ihm und 
feinem Gefährten ihre Geheimnifie 
mit $500 bezahle. Db Sheriff Green 
und Staatdanmwalt Yoslyn fich. auf die- 
fen Handel eingelaffen haben, mird 
nicht gefaat. “Yedenfall3 mollen fie 
aber Knapp und Mamhood vorerit 


noch nicht unbedingt Glauben fchenten.' 


‚boje 


Nahrung müffen früher oser fpäter in 
einer Form der Berdauunpslofigfeit ens 
den, mehr oder weniger b:jchmerlic). 


Beechumz 
Yd 


heilen fchnell die Qualen, verurfacht durch 
fchnnelles Efien. Sie wirken direft auf 
die Magen-Nerven und helf:: tmirklich 
die Nahrung zu verbauen und aufguneh- 
men. Gie find befonderd gut gegen ner» 
Dyspeprie, Aufitogen, Schluden, 
bitteren Gefhmad im Munde, Blähuns 
gen. Mit Vorficht beim Effen werden 
Beehamd BPilld bald aller. 


Magenleiden ein 
Ende maden. 


Meberuu verlauift. In Ehasteln: 10 und 2m 


mung, dab folge Nüczahlung aefeglih nicht er» 
zwnngen werden fann: c3 fei denn, folde Tor» 
fon hatte die -Unteritiisiing Durch aefliffentliche 


RR. — Hat ein Minderjühriger das Eigen- 
tbirm eines Anderen nenommen, fo Tann er 
daraufhin derflagt Werden, cbenio Wie ei. 


: Großiähriger. Do ift ihm für das gerichtliche 


| 
| 


Verfahren ein Vormund zu fehen. 

MR. -—- Men MV bon DB Geld borgt, und N 
gibt als Sicherbeit einen Iruft Deed und Schuld» 
ſchein und bezahlt ſpäter Beden Schuldſchein und 
erhält ihn zurück, ohne jedoch auch den Truſt 
Deed zu erhalten, und die Frau des B derlana* 
dann die nochmalige Zahlung der Schuld, fo 
find wir der Meinung, dab A die Schuld nic: 
nodbmals zu bezahlen braudt — unter der Be; 
dingung jedodh, daß er gewiß iſt, daß B der 
Eigenthümer und Inbaber des Truſt-Deeds war. 
Außerdem ſollte A dafür ſorgen, daß er einer 
„Releaſe Deed“ belommt und dieſen im Grund 
burhamte eintragen laffen, fo dab der „Nelory” 
erweiit, daß die Echuld aetilpt- ift. 

L. F. — Wenn ein Mietber aus der gemiethe- 
ten Rohning aussieht und den Schlüffel mit- 
nimmt, fo bat der Hauswirth dad Net, aeneı 
den Micther entiveder auf Herausgabe de— 
Chlüffel ‘zu Magen, oder ihn auf Zahlung d:3 
Wertbes der Schlitifel und auf Erfah des erlı:: 
tenen Echadens zu berllagen. Die Polizei bat 
feine Mactbefugnik: in jolden wällen. 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Familien » Kefort, 
Beflaurant und Ronzert-Halle, 


715 North Avenne. 
‘ (früher Bollegarten) 
Sest offen. Veden Abend Konzert. — 
Conntagd Matinee. 
u Hirkhhorus —— und Tanzer. 


5 Berionen, ; 
Kl - beaö,didofa,ine 


Staaten. Eine bloße Befud-- | 


Zahlung für die Arbeit, die er bereit3 


- Die White Star-Linie tft eine |! 


militir ı 
Borden 


Es aibt Teine ftädtt. | 
fhe Ordinanz, die ein beitimmtes Gewicht fir | 
Sie können fih genen | 
ö | Nebervortbeilung fhügen, indem Sie einen be: 

Beftin: | 
biee | 


| Börfen-NRotirungen, 


— 


Nachftehend die heutigen Preis 
Ihwantungen an der Produftenbörie 
. bi8 zur Mittagsftunde und die Schluß« 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhe 4. De 
Weizen— 
Dez .M% 
Mei 904 
Juli ‚94a 
Mais— 
Dez 644 
Mai 6— 
Juli 38 
Hafer— 
Tg I 4 
Mi Nu 104 
— —— — 
Gepöl. Schweinefleiſch— 
Yan * 15.70-—15 15.70 
Mai 16.10-05 16. 12% 
Schmalj— 
Jan 9.00-8.0712 0,00 
Mi 92-0 0.25 
tippen — 
Nan 815-121, 
Mai 8.125 


4% 
.99% 


HR 


34 
„995 


la 


478 
a8 


‚ME 
v7: 
1 


‚tig 


IH 
* 
I 


. a 
637% 


629% 
.346 
Mes 


R;7 
E 105% 


15.62'% 
16.05 


8.0715 


9.29 
8.15 
8.45 
ENTER IE NEE TEN EEE gen 
Seden Tag diejer Woche von 8 Uhr 
Borm. bis 11 Uhr Abends. 


| Die Vieh: Ausflelung 


000 Mitglieder der Ariitofratie des 
Thierreiches — Halsrecheriſcher Puſh⸗ 
Ball⸗Konteſt zu Pferde. 


Jeden Abend um 8 Uhr 


Die Flerde Auslelung 





Konkurrirende Klaſſen für Viergeſranne, 
Sattelpferde, Ponies, Traber, 
Springer ete., und 


Parade der 


Preis -»- Gewinner 


aim ED Eintritt mit | 75e und 
Eintritt 6 Reſerv. Sig 31.00 


Reſervirte Sitze zum Verk. in der Cable 
Co. Jackſon Blöd. und Wabaſh Ave., 
oder am Eingang zu der Ausſtellung. 


Nehmt Südſeite „L“, Halſted od. Center 
Ave. Cars dirett z. Ausſtellungsgebände 
oder irgend eine Südſeite Straßenbahn 
und transferirt. 


— — — 


Auditorium 


Grosse Oper" 


NME. TETRAZZINIS Gern. 20 


Heute um 8: Garmen, Garden, Dalmores, 
Qufranne, Zeppilli, Gen.-Mufil-Dir.: Campantı 

Mittmoh ums: Xatme. Tetrasaini. Bali, 
Huberdeau, Crabbe, Galli. Cbarlier, Dirigent. 

Donneritaga um 8: NE Cegretv di Suſaunng. 
White, Sammarco, Daddi. Xe Jonglenr de Notre 
Dame. Garden, Dufranne, Huberdeau, Ecött, 
Sen.-Muf..Dir.: Campanini. 

Samdtag um 2: Zuci di Lammermoor. Tetrazs 
zini, Baffi, Cammarco. 
Kampanini. 

Camstag um 3: Hänfel nnd Gretel und Tallet, 
mit Galli. Bop. Breife. 50c bis $2.50. : 

Zonntagn um 3: Wopmläres Konzert. Preife 
50c-—-$1.50. White, Zebte, Dufan, Wittlowsfe. 
Suardabaffi, Scott. Orchefter der großen Oper, 
Szendrei, Dirigent. 

Montag um 8: Thais. Garden, Dufranıc, 
Warnerb. Campanini, Dirigent. 

15. Dea.: Zum eriten Male: Victor Herbert3 


“NATOMA” Sine jest sum 


Bertanf 
Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 


Schweizer Klub 
“ Chicago 
ges, Verfanmlung 

Der. 


Sonntag, 10, 1911, Nahm. 3 br, ta 
Bühlerd Halte, 1529 Larrabee Str, Vortrag bon 


! Herrn Iafob Willia: „It Wilhelm Teil eine hi⸗ 


ftoriihe Berfon vder eine Dinthe?" Nachber‘ 
Gefang und Tanz. Eintritt für Herren Tbe mit 
freier Bewirthung. Damen frei. Alle willfommen. 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet von dem Verein der 


Hannoveraner und Braunschweiger 


Sonnabend, den 9. Dezember, Abends 8 be. 
in der Senefelder Halle, 1514 Wells Str. Isert’: 
volle Breife. Viele Heberrafhungen. Eintritt 2% 
imcl. Garderobe. divra 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Siucoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT kanins Raanttiae 


Otto Seifert's Orchester. 
bidofa* 


Illinois 


Hebammen : Schule 


Das 18. Semelter beginnt am 23. Nobember, 
Unterricht in Deutih od. Engliih. Schule ift in Ders 
bindung mit Entbindungsanftalt. Unmeldungen jeät- 

3155 South Hatlfted Str. 
18nov,didofa. ie 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Olark Str. 


Gel RE RE 


—— 


Gen.Muſil-Direltor? 


J 
N 


J 


* 


3 


— 
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Gert 
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Breiß der Eonntagpoft.......0.... +.» 
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Unglückliches Morgenlaud. 


| 
I 
1 


„»Bargains‘‘ in Kriegsihififen. 


Das Flottendepartement in Waſh— 
ington ließ vor einigen Tagen Die 
„Reuigkeit“ verbreiten, daß ihm von 
nicht genannter Seite at Millionen 
Dollars in Baar geboten wurden für 
die Schladhtfchiffe „Indiana, „Jomwa” 
und „Wtafjachujettä“ und die gegchüh- 
ten Kreuzer „Columbia“ und „Beinne= 
apolis”. Sämmtliche Fahrzeuge wer- 
den noch der „altiven Kampfflotte“ 
der Pereiniagten Staaten zuaezählt 
und nahmen als Üheile derjelben 
theil an der arogen Flottenichau — 


| der „aröfzten, die das Land je Jah” — 


! die jüngft in Nem ort 


| find auch die beiden 


abgehalten 
Schlachtſchiffe, ſo 


großen Kreuzer 


wurde. Wie die 


in erſtklaſſigem Zuſtande und ſo ſchnell 
und kampftüchtig wie ſie nur je waren. 


ſtimmung zwiſchen Deutſchland und 
Großbritannien zieht entſchieden Ruß⸗ 


land. Obwohl dieſes ſich von den 
Folgen des Krieges gegen Japan noch 
keineswegs erholt und insbeſondere 
ſeine Kriegsflotte noch nicht wieder 
aufgebaut hat, obwohl ſeine inneren 
Zuflände ſich zunehmend verſchlechtern, 
und obwohl ſeine Finanzen höchſt un⸗ 
geſund ſind, kann es ſeine Eroberungs— 


Die drei Schlachtſchiffe repräſentiren, 
Den größten Vortheil aus der Ver-⸗ 


an Herſtellungs- und Reparaturkoſten 
bis zum 30. Juni 1910, eine Veraus— 
gabung von je 88,000,000, die zwei 
Kreuzer eine folhe von je $4,500,- 
000, To dap alle fünf zufammen eine 
Ausgabe von rund 33 Millionen dar= 


; Itelfen, der für fie gebotene Preis alfo 


pläne von Neuem betreiben. Denn um | 


Deutfchland zu „pereinfamen“, hat 
Großbritannien, und um die Zahl 
feiner Feinde nicht 5 
laffen,; hat Deutfchland den rufftichen 
Vorſtoß gegen Perfien geradezu 
muntert. yerner fommt es den Wio2- 
fomitern anſcheinend ehr zu jtatten, 
daß auch das ottomanifhe Reich 
wegen des Krieges mit Jtalten nicht 
im Stande ift, feine angeblichen Rechte 


drucde geltend zu machen. Die Türken 
behaupten fogar, daß Rufland nicht jo 
entjchloffen vorgegangen märe, wenn 
fie jelbft fih nicht in Verlegenheiten 
befänden. Gerade deshalb aber mill 
die türfifche Reaierung den bebrängten 
PVerfern doch zu Hilfe fommen. Wenn 
fie in Afien die Scharte uusmwehen 
fönnte, die fie in Nordafrika erlitten 


bat, fo würde ihr Anjehen im Inneren ' En : 
und nad außen hin erheblich fteigen. | gemeinjamen Bejchluß, 


Auf einen Seefrieg war fie nicht ge= 
rüftet, aber ihr Landheer fünnte die 
Perjer ohne Zweifel recht Fräftig un 
terftügen und den WRuffen viel zu 
Ihaffen machen. 


Türken, 


doch 


mag das gemeinſame 


Leid beide Völker zufammen führen. | 


Sie find von dem „Krijtlihen” Europa 


gleich jchlecht behandelt worden. Kaum | 


war der jchredliche Abdul Hamid ge- 


die Mächte an, es von allen Seiten zu 
bedrängen. Defterreih-Ungarn ein- 
verleibie jich Bosnien und die Herze- 
gowina, die es dreißig Jahre lang nur 
„otfupirt“ hatte, Bulgarien 
von Rußland ermuntert, fich vollends 
loszureigen, und endlich fiel Stalien 
über Tripolis her. Ebenfo unbillig ver- 
fuhr Europa mit den Perfern, als jie 
der Mikmwirthichaft ihres Schahs ein 
Ende gemacht und ein Parlament ein- 
gejegt Hatten. 
Rukland theilten das Land in In— 
terefleniphären und jhidten jih an, 
jeine Selbititändigfeit zu vernichten. 
Rußland insbejondere verjuchte, den 
vertriebenen Schah mit Waffengemwalt 


meil es ihn ala gefügiges Werkzeug be: 
nügen mollte.e Nachdem diejer An- 
ichlag mißlungen war, erhob es, 
der Wolf in der Yabel, die Anklage, 
daß das perjijhe Lamm 
Wafler trübte. E3 ftellte ji furcht- 


Morgan Shufter, der eine ordentliche 
Verwaltung in Perjien einrichtete, in 


verlangte e3 nicht nur die Entlaflung 


Abbitte und eine Geldentichädiqung. 
Das perjiiche Parlament weigert jich, 
auf diefe Zumuthungen einzugehen und 
erbittet die Hilfe Großbritannieng, 
Deutfchlands und der Ber. Staaten. 
Großbritannien aber, das fich die rui- 
ſiſche „Freundſchaft“ nicht verſcherzen 
will, hat ihm bereits zur Unterwerfung 
gerathen, Deutſchland hat ſich durch 
die Potsdamer Abmachung die Hände 
gebunden, und die Ver. Staaten erklä— 
ren, daß Shuſter ſie nichts angeht, 
weil er zwar von ihnen empfohlen wor⸗ 
den iſt, aber auf eigene Rechnung und 
Gefahr den Poſten in Perſien ange— 
nommen hat. 

Wie es den Chineſen ergehen wird, 
wenn ſie ihre Revolution glücklich zu 
Ende geführt und den Abſolutismus 
gebrochen haben, bleibt abzuwarten. 
Es iſt aber mindeſtens unwahrſchein— 


murde 


Großbritannien und | 


mie | 
ihm das | Menn fie aber erit einmal damit an- 


‘ : ' gefangen haben, dann wird i 
bar entrüftet, weil der Amerifaner W. | gefangen 5 i pirb ihnen ganz 


vermehren zu | 


er= | 
| zu erwarten ijt 


lich, daß „Europa“ ihre Bemühungen | 


fördern mwird, das Beifpiel der $apa= 
ner nadjauahmen und die meitliche 
Bildung anzunehmen. m Gegen: 
theile dürfte China, ivenn es durch die 


große Ummälzung vorübergehend ae= | 


ihmwäht und die neue Drdnung nod) 
nicht binlänglich gefeſtigt iſt, ebenſo 
ruchlos angegriffen werden, wie 
Türkei und Perſien. Trotz aller Be— 
theuerungen ſehen es die „Kulturvöl= 
fer” gar nicht gern, daß die Barbaren 
und Halbbarbaren e3 ihnen aleihthun 


Die | 


wollen. Sie wollen nicht lehren, fon= | 


dern herrjchen. Allerdings könnten fie 
mit Türken, Perfern und Ehinefen 


nur fnapp 25 Prozent der Koften aus- 
machen würde. 

Unter Betrachtung der Herftellungs- 
foften und des derzeitigen „tadellofen“ 
Zuftandes der fünf Fahrzeuge Tcheint 
das Angebot nicht gerade verlodend, 
aber im FFlottendepartement ijt man 
offenfichtlich der Anjicht, daß es ans 
genommen werben jollte, und zwar 
mit Danf, meil ein befferes feinesfalls 
und nad ein paar 
Jahren die jchönen Schiffe als altes 
Eifen verfauft werden müßten und 
dann nicht 25, jonderm porausfichtlich 


— 


nur etwa 5 Prozent der Koſten brin— 


auf Perſien mit dem gehörigen Nach— gen würden. Sie werden in ein paar 


Jahren die Altersgrenze erreicht haben 
und dann wird's heißen müſſen, fort 
mit Schaden! — dann werden ganz 
gewiß nicht mehr als anderthalb bis 
zwei Millionen herauskommen, wo 
wir jetzt acht kriegen können. In An— 
betracht all deſſen — und anderer Er— 
wägungen—ſucht das Flottendeparte— 
ment unter den Mitgliedern des Kon— 
greſſes Stimmen zu werben für einen 
der die An— 
nahme des 88,000,000-Angebots er— 
möglichen würde; und es will ſcheinen, 
als könnte der Kongreß Beſſeres gar 


nicht thun; thatſächlich als wäre das 


Angebot des Ungenannten eine Art 


* 2.2...) Fingerzeig der Vorfehung, die ung ja 
Die Perfer gehören allerdings einer | ganz befonders wohlgemogen fein muß, 
anderen Sefte des Yalam an, als die ı 


da Sie fih uns verjchiedentlich als 
Werkzeug zur Belferung Anderer aus- 
juchte, und auch fonft — —. 

Denn wenn man die Sache einiger- 
maßen gründlich durchdentt, dann will 


Ab es doch ſcheinen, als könnten durch die 
ſtürzt und eine Verfaſſung im Osma-⸗ 
nenreiche eingeführt worden, ſo fingen 


Annahme des Angebots nicht nur ſo 
an die ſechs bis ſieben Millionen gutes 
Geld geſpart werden, ſondern es böte 
ſich hier — es wird beſſer ſein, das 


nicht laut zu ſagen, ſondern es nur zu 


flüſtern, damit „die Andern“ nichts 
merken — eine ganz famoſe Gelegen— 
heit, ein ſolides Kriegsſchiff-Geſchäft 
aufzubauen; die amerikaniſche Kriegs— 
ſchiff-Induſtrie zu fördern, ohne daß 
das den Steuerzahlern allzuviel Geld 
koſtete, ja möglicherweiſe unter Ver— 
ringerung der jetzt an ſie geſtellten An— 
ſprüche. Denn, daß der Ungenannte 
die fünf Kriegsſchiffe nicht auf Ab— 
bruch kaufen will, iſt ja, angeſichts der 


verhältnißmäßig hohen Summe, die er 
bietet, von vornherein klar, 
wird auch gemeldet, daß er ſie voraus— 


wieder auf den Thron zurückzuführen, ſichtlich 


und es 


an ſüdamerikaniſchen Repu— 
bliken weiter verkaufen will, weil doch 
alle Welt, daß die ſtärkeren üdlichen 
Schweſtern mit dem Gedanken um— 
gehen, ſich ſtarte Flotten zuzulegen. 


gewiß der Appetit nach mehr kommen, 


und die Nachfrage nach amerikaniſchen 
an . ı Krieasfchiff-Bargaina wi i i⸗ 
der ruſſiſchen Intereſſenſphäre auch ei⸗ goſchiff⸗Batsains wird ſtetig ſtei 


nige britiiche Beamte angeftellt Hatte, | ne d En -- 
Wegen dieſes entſetzlichen Verbrechens neuere und neueſte 50 und 75 Proz. 


gen, ſo daß wir mit der Zeit wohl für 


der Herſtellungskoſten bekommen könn— 


13, ten. 
Shufters, fondern auch eine demüthige | 


Ein Berluft wird ja natürlich im- 


; mer dabei fein, aber der wird nicht all- 


zu groß fein, und ihm werben gemwilfe 


ı Erfparnifje entgegenstehen; e3 wird 


fich lohnen, ihn zu tragen. Wir ftre- 
ben nach einer erftklaffigen Flotte, und 
mirflich erftklaffig ift nur eine ganz 
neue ?zlotte; eine deren Fahrzeuge 
nicht älter als etwa fünf Jahre jind, 
denn die Berbefferungen, Veranderun- 
gen und Bergrößerungen im Flotten- 
bau überjtürzen heutzutage einander. 

Die vor ein paar Jahren von 
Stapel aelaffenen 16,000 Ionnen- 
Schlachtſchiffe ſind längſt überholt von 
den 20,000-Tonnern, wie „Delaware“, 
„North Dakota“ uſw. Dieſe ſind 
minderwerthig gegenüber den 26,000- 
Tonnern, die im Bau ſind, und dieſe 
ſind eigentlich ſchon veraltet, ehe ſie 
noch die Feuchte des Waſſers verſpür— 
ten, denn nächſtes Jahr ſollen die 
Kiele für zwei 30,000-Tonner gelegt 
werden. Es wird geſagt, daß eins 
von dieſen vier von den jetzigen Perlen 
unſerer Schlachtflotte, wie „Michi— 
gan“, „Minneſota“, „South Caro— 
lina“ uſw. wird in den Grund bohren 
können, ohne ſelbſt irgendwie Schaden 
zu leiden — warum alſo dann dieſe 
behalten und unter großem Aufwand 
in Dienſt zu ſtellen, zumal es uns be— 
ſtändig an Mannſchaften fehlt? 

Fort damit, je ſchneller deſto beſſer, 
denn umſo mehr werden wir dafür be— 
kommen und umſo mehr werden wir 


ſparen. Umſo beſſer werden wir ſie zu 


viel lohnendere Geſchäfte machen, wenn 


dieſe zu größerem Wohlſtande gelang- 


ten und folglich mehr faufen könnten. 


Zroßdem aber die Ausbreitung ihres 
Handels die Haupttriebfeder ihrer Bo- 
Hitif ift, die darum mit Recht die Dol- 
larpolitif genannt wird, find die „Aul- 
turmächte” viel zu furzfichtig, als daf 
fie die entfernte Zufunft in’3 Auge 
fajjen fönnten. Sie ziehen den Raub, 
den fie aleich einfaden können, den erit 
fpäter zu erwartenden Früchten einer 
friedlichen Politif nor. Das Blut, das 
fie vergiehen, braucht ja nicht in Be- 

tracht gezogen zu werden. 


Bargain-Preifen an die Süd-Ameri- 
faner losfchlagen fünner und umfo 
beſſer werden unfere Krieasichiff-, 
Panzerplatten- und Geſchütz-Indu— 
ftrien blühen — und weiter hat’3 ja 
feinen Zmed. — — — 


2öblidhes Streben. 


Unter dem Namen „Nationaltonfe- 
renz der Einwanderungs-, Land- und 
Arbeitsbeamten“ ift in New Morf eine 
ftändige Organijation gegründet wor: 
den, die jich die Erfüllung einer lang= 
vernachläfligten, wichtigen Aufgabe 


I 


1 


nn nn nn 
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zum Ziel fegt. Nämlih Sorge zu 
tragen für eine beffere, ven Eingewan= 
derten wie dem Gejammtmohl dienende 
Vertheilung der Einwanderung im 
Lande. 

‚ Die Organijation ift die erfte Ver- 
einigung von Bundes- und Staats: 
behörden zu befagtem Zmwede. Außer 
der Bundesregierung find 44 Staaten 
darin vertreten. 

Ueber die derzeitige unbefriedigende 
Lage der Dinge, die zu beifern die Ver- 
einigung bejtimmt ift, verbreitet fich ein 
Bericht, dem mir die folgenden An- 
gaben entnehmen: Wie in einer Wild- 
niß wartet die Menge der neuen An- 
fümmlinge auf Jemand, der jie in das 
gelobte Land führen foll. Bisher waren 
ihre hauptjächhlichen Führer in den 
großen Bepölferungsmittelpuntten die 
privaten Arbeitänachweije-Agenten und 
die Badrone, die allefammt nur darauf 
aus find, ihre Gebühren einzuziehen 
und die Eingewanderten da und dort: 
hin verfchiden, ohne jelber recht zu mii- 
jen, ob man deren dort bedarf oder 
ob jie dahin paflen. New York iſt 
das große DVertheilungszentrum. Ge: 
gen jechshundert Privatagenturen ma- 
chen hier ein Gefchäft daraus, unge- 
lernten Arbeitern Beichäftigung zu 
bermiteln. ajt alle befaflen fie fich 
bornehmlih mit gemwerbliden und 
häuslichen Arbeitsgelegenheiten. Nur 
fünfzehn oder zwanzig find „Farm: 
Agenturen“ und diefe leiflen jehr iwe- 
nig. Wie in New Vorf, fo ifts in dem 
zweiten aroßen Bevölterungszentrum 
Chicago, jo wie in Philadelphia, Bo- 
ton, Omaha, San Franzisto, Pitts- 
bura und anderen Mittelpunkten. In 
zweiter Linie jind für das Thun und 
Laffen der „Fremden“ die Sand3mann= 
Ichaftlichen Brivatdänfer beitimmend. 
Zum aroßen Theile geben fie den Aus 
Ihlaa dafür, ob der Eingeivanderte 
fein erfpartes Geld hier oder in der 
olten Heimath anleat.e New Yorf, 
Shicaan und Pittsburg haben Hun- 
derte folcher Bänter, durch deren Hand 
jährlich; Millionen aehen. 

Was nun die Staaten anlangt, jo 
ind die zwar beaieria, Siedler anzu=- 
ziehen, und es werden den Giedlern 
auch reht annehmbare Bedingungen 
aeboten, aber es fehlt an amtlicher | 
Vertretung, an verläßlicher Bera- 
thung und Hilfsleiftung gerade dort, 
no fie am nöthiaften ift: in den Ein- 
mwanderunashäfen und den großen In: 
landftädten, mo vie Anhäufung der 
Antömmlinge jtattfindet. Die felbit- 
füchtigen privaten Arbeitsnachweiſe 
und jonftigen Berather, die nur ihr 
eigenes “nterejje im Auge haben und 
obendrein oft genug unehrlich find, 
Gaben alfo das Feld für ji. Gefekt | 
den Fall, ein Eingewanderter in New 
York hat davon gehört, daß fich im 
Staate Montana dem Landbauer 
aroße Vortheile bieten, und er hat den 
MWunfch, Jich dort niederzulaifen, dort 
fein Geld anzulegen — wohin foll er 
gehen, zuberläjfige Ausfunft zu erhal- 
ten? Der Zug aufs Land, er it zu 
einer Ernte für Landhaie und andere 
Schmwindler geworden. Großes Änter- 
eſſe iſt erweckt worden. Es iſt Nach— 
frage nach Arbeiterheimſtätten, nach 
guten Landanlagen für Leute mit klei— 
nem Kapital, nach Farmen für Arbei— 
ter, die in der Stadt nur ein kümmer— 
liches Auskommen finden. Doch wer 
giebt den darnach Suchenden verläß— 
lichen Rath? 

* * 

Hier Abhilfe zu ſchaffen, rathend 
und helfend durch Ertheilung ſicherer 
Auskunft in ihrer eigenen Sprache, 
durch genaue Schilderung der Verhält— 
niſſe den ſtadtmüden oder in der 
Stadt überflüſſigen Eingewanderten 
die Wege zu weiſen und nach Kräften 
zu ebnen — iſt die erſte Aufgabe der 
neuen Vereinigung, an deren Löſung 
Staats- und Bundesbehörden nun 
pianmäßig zuſammen wirken ſollen. 
Insbeſondere denkt man dabei an die 
Vielen, die ſchon in der alten Heimath 
Ackerbauer waren und ſich nichts Beſſe— 
res wünſchen, als hier auf eigener 
Scholle dem alten Berufe nachzugehen. 
Und wenn dieſe Aufgabe gelöſt wird, 
wenn dieſen Leuten gezeigt wird, wie 
und wo ſie auch hier mit geringen Ko— 
ſten, vielleicht mit geringeren als in 
der alten Heimath, ihren Wunſch nach 
einem eigenen, ſie ernährenden länd— 
lichen Anweſen befriedigen können, 
und zwar unter Umſtänden und unter 
Ausſichten, die für die Zukunft ver— 
ſprechender ſind als die im alten Lande, 
dann, ſo hofft man, wird auch die be— 
dauerliche Rückwanderung Derer, die 
es hier zu etwas gebracht und nun 
fortnehmen, was ſie erſpart haben, 
aufhören. 

Es werden dabei ganz erſtaunliche 
Zahlen angeführt. Um dauernd wie— 
der in der alten Heimath zu bleiben, 
ſind im Rechnungsjahre 1910 167,440 
Eingewanderte im Alter zwiſchen 14 
und 4 Jahren fortgezogen. Im Rech— 
nungsjahre 1907 waren es ſogar 
345,920, und die Summe der Erſpar— 
niſſe, die ſie mitgenommen, wird auf 
$275,000,000 angegeben. Durch⸗ 
ſchnittlich werden auf dieſe Weiſe den 
Vereinigten Staaten jährlich wenig— 
ſtens 8100,000,000 entzogen, die an— 
dernfalls hier zur Entwicklung, zur 
Bereicherung des Landes dienen wür— 
den. Noch weit größer ſtellt ſich der 
Verluſt, der ſich im Geldwerthe der 
damit verloren gehenden Arbeitskraft 
darſtellt. Für die 167,000 arbeits— 
fähigen Rückwanderer des Jahres 
1910 wird unter Annahme eines Durch— 
ſchnittsalters von 30 Jahren und der 
darnach noch zu erwartenden künftigen 
Arbeitsleiſtung dieſer Verluſt auf 
$975,000,000 beziffert, für die 346,- 
0000 von 1907 auf $2,000,000,000! 

Menn diefe Ziffern auch nothiwen- 
dig mehr oder weniger „Rathewerk“ 
ſind, ſo mögen ſie trotzdem der Wahr— 
heit nahe kommen. Auf alle Fälle zei— 
gen ſie eine Schätzung des Werthes 
der Einwanderung, den man bisher 
nur allzu häufig außer Acht geſetzt hat. 
Je höher dieſe Schätzung, deſto beſſer 
für die Einwanderung und für dießer. 
Staaten. Defto weniger Ausficht, daf 
die auf weitere Beichränfung der Ein- 


* 


wanderung gerichteten Anſchläge der 


— 
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Die Spielzeug. Bergfeitung 


ift jest tagtäglich in aktiver Bertheidigung begriffen im unjerem 
großen Spielwaaren-Berfaufsjanl auf dem 8. 


Dies ift unzweifelhaft das fomplizirtefte Stüd von eleftriichem Mechanismus feiner Art, 
Elektriter in Deutfchland verwandten Monate darauf. E3 ift ein prächtiges 


das je hergeitellt wurde. 
Zeugniß ihres Scharffinns und 


Eine bedeutende Anhöhe ift als vorzüglich befeftigt dargeltellt. 


ein glänzender Leuchtthurm. 


Unten auf der Bai fieht man ein großes Schlahtjchiff, genau dem neueften Typ nachgebildet, 

Ringsum unter dem Schuge der Feltung liegen viele fleinere Panzer- 
Nebenan it ein Schiffsbauhof im Betrieb — eine vollftändig eingerichtete 
Holzarbeit-Werkftätte und eine Mafchinen-Anftalt, um jeden Theil der gepanzerten Schlachtichiffe her= 
Zwei diefer Schlachtichiffe fieht man im ITrodendod, fertig zum Ablaufen. 


auf den Wellen fchaufeln. 
Ichiffe und Geaelfchiffe. 


äuitellen. 


Fedes Kind in Chicago jollte Diejes grofe eleftriihe Fort jehen— 
es bietet ihnen ftundenlange Unterhaltung. 


yremdenhaffer Erfolg haben könnten. 
Nichts imponirt bekanntlich dem joge- 
nannten „echten“ Amerikaner mehr, | 
als recht vielftellige Ziffern mit dem 
Dollarzeichen davor. | 

I 
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22 . 
Bergefien Sie nicht, 
Slüdwunidfarten an Ihre Angehörigen drüben 
Ihon jet zu fenden, da Sie jonit Gefahr laufen 
daß die starten zu Ipät eintreffen, Unfere Karten 
ſind Lünftleriich, geihmadvoll und billig. 


Abends offen bis 8 Ahr. 
A. KROCH & CO.. 


Deutihe Buchhandlung. 
59 Dit Monroe Strafe, Chtcage. — 
(wilden Wabafh und Michigan Avenues) 


Tode8-Anzeige. 


renden und Belannten die traurige 
Nacricht, dal; unfere liebe Mutter 
Friedericka Neufeldt 
im Alter von 63 Jahren und 7, Wongten 
geſtorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwod, den 6. Dezember, Mittags 
um 12 Uhr, vom Tranerhaufe, 1540 
8. 17. Str., nad der evangeliih. Zions: 
lirde, von da nah Concordia. Um ftil- 
les Beileid bitten die tiefbetrübten Hits 
terbliebenen: 
Dtto R., William F., Auguſt J. 
Newfeldt und Frau Mathilde 
Feldt, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Frennden und Betkannten die traurige Nach 
richt, daß unfere vielgeliebte Tochter und liebe 


Schweſter 
Nellie Dougherty 
im Alter von 23 Jahren am Montag, den_4 
Dezember, felig im Herrn entichlafen ift. e 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
Dezember, um 8 Uhr 30 Morgens, dom Trauer 
bauie, 2113 GCupler Ape., nad der St. Benedilts- 
Kirche, von da nah dem Ct. Bonifazius-Gottes- 
ader, Um ftille Theilnahme bitten die traueryden 
Hinterbliebenen: 
James und Katharina Dongherty ach. 
Scnepp, Eltern. 
Frau Martin Yehniner, Nohn, EdMerb 
und Margareth, Gefchwiiter, ncb't 
Berwandten. dimi 


Todes-Anzeige. 
Humboldt Deutſcher Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 

daß Echweiter 
Friederide Neufeldt 

aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwwod, den 6. Dezember, Mittags um 12 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1540 W. 17. Str, nad) 
der evangeliſchen Zionslirche, von da nach Con— 
cordia. Die Beamten verſammeln ſich um 11 
ühr in der Logenhalle, um der verſtorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Albertine Ratſchlag, Bräfidentin. 
Diinna Trowbridge, Sefretärin. 





..— 


Geitorben: Johanens Mede, 77 Aabre alt, am 
8. Dezember. Geliebter Gatte bon Katharina’ 
neliebter Vater von Frau Anne Heidenbluth, 
Frau Franf Heidenblulb, Frau John Dill, Mars 
tin und Nofeph Mede. Veerdigung am Mittwoch 
den 6. Tezember, Morgens 9 Uhr, vom Trauer- 
baufe feiner Zocter, rau Anna SHeidenblut-, 
2141 ®. 22. Place, nah der ©t. Paulusfirh- 
und bon dort ad dem Zt. Nonttasini-Sriepbe” 

mod‘ 


Tode83:- Anzeige. 
Schiller Court Nr. 89, Tribe Ben-Hur. 
Den Mitgliedern obiger Court zur Nachricht, 
daß Schwefter 
Frieverida Nenteldt 
geftorben ift. Die Beamten veriammeln fih am 
Mittwoch, den 6. Dezember, um 11 Ubr Borımm., 
in ibrer Halle, um der veritorhenen Schwelter 
das legte Seleit dom Trauerbaufe, 1540 W, 17. 
Str., nad dem Concordia Friedhofe zu gehen. 
Edward Neuffer, Chief. 
Augufte Meier, Scribe. 


Deutsches Theater 


(Geber Eriterion,) 
1222 Eedgwid Str. ; el. North 1184, 


Direltion: Mar Haniid, 
Dienstag, Mittwoch umd Freitag: Anbaltender 
Erfolg: 4 


„Der Bettelftudent‘ 
Donnerstag legte Abendborftellung der Öperet:e. 
DE Wiener Blunt m 


-MARSHALLFI 


| ridt, dab unfer gelichter Bater und Bruder 


ihrer Tüchtigfeit. 


Tode3- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad: 
ridt, daß mein bielgeliebter Gatte und unſer 
guter Bater 
Louis Eckerly 

(Vater des verſtorbenen Charley Eckerly) 
am 2. Dezember im Alter von 70 Jahren und 
6 Monaten felig im Herrn entichlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt dom Trauerhauie, am 
Mittwoch, den 6. Dezember, um 9 Uhr 30 Mor: 
genz, nad der St. Rbilomenaliche und damır 
nah dem St. Nojepb-Goltesader. Um itille 
Theilnabme Bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Katharina Gderin ach. Kloed, Gattin. 
Edward Gderliy, Thereia Tiien, NRoie 
Naider, Annie Boyſen, Joſeph 
Ederiy, Mary Ghriiten, Tohn Eder- 
Im, George Ederiy, Kinder, nebi* 
Entelıt. md’ 
Tpode83- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


Jatob Fiſcher 

(Gatte der verſtorbenen Minnie) 
am Sonntag, den 3. Dezember 1911, im Alter 
von 44 Nabren aeitorben ift. Die Beerdiaunı 
findet itatt am Mittwod, den 6. Dezember, un 
11 Uhr Morgens, vom Trauerbauie, 5608 ©. 
Maribfield YIpe,, nad dem Depot aıt 49. Etr. 
und Aibland Ade., von da mit der Bahn nad 
dem Mount Greenwood: sriedbof. Unt ftifle 
Thbeilnabme bitten die franernden Hinterblies 


„eneil: 
Willie und Harrh Kifcher, Kinder, 
George Fiilher, Bruder, nebft Gefchm:i- 
ftern und Berwandten, 


54 
ei 


Tode3:- Anzeige. 
Südſeite Schwäbiſcher Unterſtüßungsverein. 
Den Beamten u. Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Mitalied 

Jatob Fiſcher 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
5 findet itatt am Mittwod, dei 
6. Dezember, Borm. 11_Ubr 
bom Trauerbaufe, 5608 South 
Maribfield ve, mad _deni 
Grand Trunt Babnbof, 49. Str. und Afhland 
!ive., bon da nad dem Mount Greenwood» 
Sriedhof. Die Mitglieder find erfucht dem Ber» 

ftorbenen die legte Ehre zu erweifen, 

Gottleb Zimmermann, Bräfident. 

Jatob Pfrommer, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Erneitina Brieihte geb. Timerick 
im Alter don 56 Nahren und 2 Monaten ges 
ftorben ift. Beerdiaung findet itatt am Donners: 
tan Nachmittag um bald ein Ubr vom Trauer- 
baufe, 1342 N. Windhefter Ave., nad der Veth- 
lebemsfirhe, PBaulina und MeRennolds Str, 
von dort nah dem Concordiassriedhof. Um iti!- 
les Beileid bitten die trauernden  Hinterblies 


benen: 

Adolph Brieichte, Gatte. 

Wilhelmine Weber, Tochter. 

Vhilipp Weber, Schwiegerſohn. 

Eliſabeth, Katharina, Minnie, Karl 
Friedrich und Edwin, Entel. 

Adelina Weber, Sermann Timerick und 
Bertha Chriſtmann, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Prinz Stinrich Deutſcher Gegenſeitig. Unter⸗ 
ſtühungsverein 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Friedericka Neufeldt 
aeitorben ift. Die Peerdiauna findet ftatt am ». 
Dezember, um 12 Uhr Mitiand, vom Trauer: 
baufe, 1540 ®. 17. Str., nad dem Goncorbin: 
Friedhof. Die Beamten verfammeln fih um 11 
Uhr in der Bereinshalle, um der beritorberku 
Schmeiter die lekte Ehre zu erweilen. Um ftille 
Theilnabme bitten: 
Helene Xaeler, Rräfidentin. 
Theodor Zimmermann, Sefretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


richt, daß 

Narl Peters 
nad langem Leiden im Alter don 72 Nabren in 
Frieden entichlafen ift. Veerdiguna findet ita't 
am Mittwod, den 6. Dezember, um 1 Uhr Nacı- 
mittags. bon Leichenbeitatter 9. W. Mitller aus, 
1809 MR. Chicago Mpe., nad dem Montrofes 


Friedhof. 
— Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung 


an unſere liebe unvergeßliche Groß⸗ und 
Urgroßmutter 
Marie Fiiher 


welche heute vor einen: Nabre, am 5. Dezember 
1910, zur ewigen Ruhe ging. 


Ron und geſchieden, doch nicht vergeſſen, 
Ruhe in Frieden!“ 


idmet vb. deiner Entelin: 
ee user at. Bes: 


— — — — — — 
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Darunter iſt das Fort mit ſeinen blitzenden Kanonen. 
Zug mit ſeinen ebenfalls in Aktion befindlichen Geſchützen paſſirt ein und aus in die ſchützenden 
Tunnels. Drehende Land-Batterien ſind auf jedem vortheilhaften Punkt rings um das Fort aufgeſtellt. 


ELD 2 COMPAN 


Ko Kore I De (KISOUAOS DOLL 
— IDe GER 


Floor. 


Auf der höchſten Spitze ſteht 
Ein gepanzerter 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schweſtee 
und Großmutter | 

Gertrude Schweiger acb. Bolt | 

Gattin des beritorbenen John Echweiner und | 
Mutter der beritorbenen Ebriftina Schmalg Freo | 
und Sofepb Schweiger im Alter bon 65 Sahte.ı 
am 3. Dezember 1911 felig mi Herren entichla- 
fen ift. Beerdigung findet Statt am Mittwoch, dei 
6. Dezember, um 9 Ubr 30 Borm., vom Trauer- 
kaufe, 641 Sherman Place nad der St. Clement | 
Kirche und von da nad dem St. VBonifazius-Got: 
tesader. Un ftile Iheilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Sophia Schmidt, Gecilia Brinkmann, 
Gertrude KRollmanı, Anton und 
Bernhard Schweiger, Kinder. 

Fran Wienand Klein, Schweiter. 

Fred 3. Schmidt, Nicolas Kollmann, 
Schwiegerföhne. 

Frau Anton Schweiger und rau 
Bernhard Schweiger, Schiwieaer- 
töchter, nebit Enlelfindern und Ver- 
wandten. mobi 


Tode3- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Naad- 
richt, daß ımfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
Katharina Audwig aeb. Huhr 
am Sonntag, den 3. Dezember, im Alter bon 
87 Jahren und 5 Monaten, wohlverfehen m’t 
den heil. Sterbefaframenten, 'elte im Herrn ent» 
fchlafeın .ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 6. Dezember, Moraens ım 9:30. 
bom Trauerbaufe, 215 Goetbe Str., nad der Ct. 
Nofephsfirde, von da nah dem Ct. Bonifazius- 
Sriedhofe. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria und John Ludwig, 
wtüler, Barbara Rölles, 
nebjt Enfeln und Urenleln, 


Suſanna 
Kinder, 
mdi 


Tode8- Anzeige. 
reunden umd PBelannten die traurige Nach 
richt, dab uniere liebe Mutter 
Augufta Manag geb. Lamprecht 
felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 6. Dezember, ımt 
2 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 1940 Georze 
Etr,, nah dem Montrofe-Friedhof, Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Gha3. ınd Emil Mann, Söhne. 
elen Klingenmaier, Tochter. 
ohn Alingenmeier, Schwiegerfohn 
Charles ıımd Heinrih Lamprecht, 
Brüder. modl 


Todes Anzeige. 


ge und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfer lieber Vater 


Sammel Anfrecht 


am 4, Dezember ım 3 Uhr Morgens im Wlter 
von 70 Jahren entichlafen ift. Beerdigung amt 
Mittwoch, den 6. Dezember 1911, vom Trauer 
baufe, 1626 ®W. 21. Str., um 10 Ubr Borm,, 
nad dem B’nai Iehoihua Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Frau Louis Bernftein, Frau Hugs Dren, 
ftein, Morris Aufreht und Yran N. 
Tobias, Slinder. 


Todes: Anzeige. 
Plattvütihe Gilde Chicans Nr. 1. 
zen Beamten und Mitgliedern 
biermit de trurige Nabricht, dat 
Broder 
Auguſt Bonſen 
am 2, Dezember ſtorben is. De 
Beerdigung findt flatt am Ping 
dag, ben 5. Dezember, NRabmiddaas half 2, von 
Zruerbus, 2620 Evergreen Ave., nab Waldbeiin. 


Bm. Wachtel, Meifter. 
Ellert Dierts, Schriewer, 


Todes3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
3 t, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


tater 
Kohn Beier 
im Alter von 70 Nabren und 5 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Donner’ 
tag, den 7. Dezember, 9 Uhr 30 Morgens, bom 
Trauerdaufe, 1636 W. 22, Ctr., nad der St. 
Pinstirhe und dann nad dem St. Mariasiiried» 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernder 
Hinterbliebenen: 
Minnie Beler geb. Schupp. Gattin, 
nebft Kindern. 


Tobes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die tranrige Nach 
richt, daß meine gelichte Gattin, unfere Mutter 
und Großmutter 

#rieveride ÖOannemann nch. Hamann 
nach langeın Leiden felig entichlafen ift im Alter 
bon 69 Sabren, 4 Monaten und 4 Tagen. Pie 
Peerdigung findet ftatt am Mittwoch Nadbmittan 
um bald ein hr vom Zrauerbaufe, 877 N, 
Hermitage “de., nach dem *oreit Home Fried» 
hof, Die trauernden Hinterbliebenen: 


dimi 


Tobes-Unzeige. 
Southweit Stde Dentiher Franen-Berchn. 


Den Beamten ımd Schweftern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Friederidn Nenfeldt 
eitorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Mittwoch, den 6. Dezember, um 12 br Mi’ 
tags, vom Trauerbanfe, 1540 W, 17, Str., na 
der Evangelifgen Zionsfirhe, Haltings Str. um 
NAibland Abe., von da mach dem Concordia: 
Heledbof. Die Beamten Tind gebeten um 1! 
Uhr in der Bereinsballe zu erfheinen, ımm dei 
beritorbenen Schweiter die legte whre au er: 
mwetjen. Um jtilles Beileid bitten: 
Klara Maeife, Bräfidentin. 
Anna Werhan, Sekretärin, 
2300 21, tr. 


Todes: Anzeige, 
‚Sreunden ımd Pelannten die traurige Naıh- 
richt, daß umnfere aeliente Gattin und Mutteg 
Anna DM. Merk 

(Mutter de3 verjtorbenen Michael Mer 
Helen Heim) im Alter von 70 Jahren geitorbui: 
ift. Beerdigung am Donnerstag Bormittag um 
9 Ubr dom Trauerbaufe, 463 W. 28, Str., na 
der St. Antoniusfirhe, two feierlihes Hodami 
zelebrirt wird, don dort mit Kutihen nad dem 
et. Mary’s Friedhof. Mitglied der St. Antee 
nius Mütter-Sodalität. Die trauernden Hinier: 


bliebenen: 

Matthind Merk, Batte. : 
Mary und Nicholas Merk, Stinder 
Willie Merg, Entel. dimi 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die trauriae 
Mittheilung, da& mein lieber Gatte und umfer 


guter Vater 
Otto Fiechti 

nad langem, fchiwerem Leiden am 1. Dezember 
im Alter bon 49 Jahren fanft entichlafen ift. 
DVeerdigung findet ftatt von M. Zubers Leichen 
Iapelfe, 2938 Lincoln Ave., am Donnerstag, dei 
7. Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, nad der 
Et. Wichaeldfirhe und von da nad dem St. Bo- 
nifazius-Gottesader. Um jtile Theilnahme Bit- 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Elia Fichtl, Gattin, 

Anna, Dite und Elile, Kinder. 


3ur(Grinnerung 


In fchmerzlicher Crimerung, aebenfen wir heute 
an meinen unvergeßlichen Gatten, unſeren ge— 
liebten Vater und Bruder 

Auganſt Mayer 
welcher bheute vor einem Jahre, am 5. Dezember 
1010, aus unſerer Mitte geſchieden ik. 

Schon ift ein Nabr berfloffen 
@eit jenem fchweren Todestag, 
Berlaifen, einiam ftehen wir nun, bier 
Und bliden fehnfuchtäpoll nach bir. 
Dein treues Herz bat aufgehört au fchlagen, 
Dein liebevolles Gattenberz, 
Das immerfreundlih in den Lebenstagen 
Mit uns getbeilt bat Freud ınd Schmerz. 
D’rum fei als legte Liebesanbe 
Dir taufendfältig Dan aebradt. 
Vergißmeinnicht und frifhe Blumen 
Bringen wir anf dein aeliebte3 Grab, 
Stets unter Plumen follit du fhlafen 
Bis Dih ein fchöner Frühling wedt. 
Sana lei3 nur will ich bei dir meineıt, 
Nicht ftören deine liebe Nub*, 

Bis Gott und wird mit dir bereinen, 
Und und aud dedt die Erde au. 


Gewibmet bon deiner Dich nie bergeffenbes 
Gattin: 
Mally Maher. 


— — — — — — — 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Katie Kraſt 
Dezember vor 6 Jahren beerdigt 
wurde. 
Nadruf: 
Ter Tag, da du von uns geichieden, 
Heut’ jährt er fich zum festen Mal, 
Du felber vudft mm aus im Frieden, 
Doc bleibt für uns des Scheidens Dual, 
Ch Erde dich und Plumendeden, 


twelde am 5. 


Tein tbenres Bild bleibt ewig wad, 
ie dur fo lang und jtill gelitten, 
Bis Shmerzlih dann dein Mirage brad, 
Doch fanft tönt es aus Tefn Mund: 
Sch thue Euch zu willen fund, 
Sie rubt in fühler Erde bloß. 
Eie it mm eingegangen 
gs ewige Naterhaus, 
Dorbei ilt alles Bangen, 
Eie rubt in Gottes Hand. 

Gewidmet von deinen tranernden Cl» 

tern und Geſchwiſtern. 

Zur Erinnerung 
an meine theure umdergehlide Mutter. 
Magdalena Fiſcher 


welche heute vor einem Jahre, am 5. Dezember 
1910, von mir ging. 

Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloſſen 
In Jammer und in herbem Schmerz, 
Ich lann dich nicht vergeſſen, 

Es bricht mir faſt das Herz. 

Nude jenft in ftillem Frieden, 

Th aub bor Kummer bricht das Herz, 
Denn obne dich ift'3 öd bienieden, 
Du liebes, theures Mutterberz. 

»Bald Iolägt die fhöne Stunde 

Wo wir ums Wwiederleben, 

Mit dir vereint im Qumde 

Bor Gottes Ihrone ftehen. 


Gemwidmet bon deiner dich nie bergeffenden 
Tochter: 
Liſette Sielaff. 





Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und meinen guten 
Bater 
Johann Nilles, 
der heute vor einem Jahre, am 5. 
1910, geſtorben iſt. 


Dezember 


Schon iſt ein Jahr vorüber 

In Trauer und in Schmerz, 

Es ſcheint uns faſt unmöglich, 

So weh' iſt's uns im Herz. 

Gibt's noch ein arößeres Unglück 
als dieſes, das uns traf? 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Blick aus deinen Augen 

Kann uns nicht mehr beglücken, 

Auf einmal war es aus. 

Der Echmerz m dich wird nie bergebem 
"To boffen wir auf ein Wiederfeben, 
Nube janft. 


Gewidinet bon: 


Margareth Nilles, Gattin, 
Frederid Nilles, Sohn. 


Zur Erinnerung 
In Liebe und Wehmutb gedenten wir heute de3 
Todestages unferer aeliebten Mutter 
Minna Werner 


tweldie vor einem Nabre, am 5. Dezember 1910, 
in die Emwigfeit abberufen wurde, 


h Nadrnf: 
MWeinet nicht, ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mebr bei euch Bin. 
Gott, der Herr im Himmel drüben, 
Nabn mich liebevoll dabin! 
Lange ihon da3 Hera fich ſehnte 
Nah dem himmliſchen Heimatbland, 
Und die Stund’, die bei; erfehnte, 
Ham, und ih in Wonne ftandI 
xebet wohl, gedenfet mein, 
Weinet nicht, in lichten Höhen 
Werden twir uns wiederfehen. 


Gewidmet von ihren fie lichenden Kindern, 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Wilgelm Schelling 


der bor 4 Jahren, am 5. Dezember 1907, 
Ulter bon 12 Jahren geitorben ift. 


Du Lömmft nicht wieder ber zu uns 
n bies betrübte Leben, 
tr aber fommen binauf au bir, 

Ta werden wir mit dir ſchweben 

gr bödfter Freude, Wonn’ und Luft, 
ie beine Seele täglich foit', 

Drauf wir und berzlich freuen. 


Geridmet bon deinen trauernden Eltern: 
Michael und Frriederida Scelting. 
Dttilia, Arthur, Huno, Wobert un) 

Karl, Geichwiiter. 


im 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
Heinrich Meyer 


mwelder dor einem Nabre, am 6. Dezember 1919, 
geitorben ift. 


Du rubeft nun in ftilem firieden, _ 
Du, den mein Herz im Tod nod) lieht, 
Bift diel zu früh von uns nefchieden, 
Die Trennung bat uns tief betrübt. 
Doch lag es in des Hödiiten Plan, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 


Gemwidmet don deiner traueriiden Gattin: 
Karoline Mener, nebit Kindern, 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Belannten für die ber;s 
liche Due bei dem Benräbniß unferes 
eliebten Sohnes, VBruderd, Schwagers und 


ntels 
Karl Franuk 


unſeren innigſten Dank. Insbeſondere dem Herrn 
Paſtor Bolten fuür die troitreihen Worte am 
Sarge ımd am Grabe unjeren inniaften Dant. 


rig, Frank, Hermann, ırant, Brüder, 
Sertde Fran, Schwägerin, nebit Ber» 
wandten. 


Waldheim. 


tger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof don 
> Memzopolita 
DLR 
ER Eh N 
Ni. „gone: Huftin 708. Lad 


red I. Zuttermeifter, Bräl. deed Dans, Bein, 
Uaioh Bümak, Gunerintenhenus 





Cefegraplie Depeche. 


Gtlieferr von der “Associated Press’ 


Inland. 


Botihaft des Präfidenten, 
Bejchäftigt fich diesmal nur mit einer 
einzigen frage. — Die ‚‚Trufts‘, mit 
Allem was drum und dran hängt!— 
Präfident aegen Widerruf des Sher: 
mangefetzes, aber für ergänzende Ge» 

feßaebung. —,,‚Sortfegung folgt“, 


In den Senat und das Repräfentanten- 
daus: 

Diefe Botichaft ijt die erite von meh. 
reren, die ich dem Congreß in der Zeit 
mijchen der Eröffnung jener regelmä- 
ra Ceiiton und feiner —— für 
die Weihnachtsfeiertage zugehen laſſen 
werde. Die Fülle mitzuth.ilender an 
formation betreff3 der Arbeit der Fe» 
terung, die Anzahl wichtiger Gegen= 
tände, die bon der Erecutive erörtert 
tmerden mäflen, und die Webermittlung 
erichöpfender Berihte von Epezial- 
Commifjionen, machen e3 unmöglich, in 
einer Bo:fchaft gemöhnlicher Länge alles 
da3 zu befprehen, wa der Nationals 
Gejeßgebung in ihrer eriten regelmäßis 
gen Seflion zur Kenntnignahme ımter- 
breitet twerden follte. 


Dad Anti-Trnitgefes. — Die Entichei- 
dungen des Ober-Bundbesgeridhts. 


Zesten Mai gab der oberite Gerichts» 
hof Entiheidimgen in „Equity“ = Alla 
gefällen befannt, die von den Wereinig- 
ten Staaten anhängig gemacht worden 
maren, um das fyortbeitehen de3 Stand- 
ard » Deltruit3 und des „American 
Zobacco Truit“ gu verhindern und ihre 
Auflöfung herbeizuführen. Die Ent: 
fcheidungen find epodhemachend und lies 
fern der Geichäftäwelt eine zuderläflige 
Darlegung de3 Bmed3 und der Wir 
fung des AntisTrnitgejeßes vom Jahre 
1890. Sie meiden in tmejentlichen 
Punkten nit don früheren Entjcheis: 
dungen de3 Gerichtähofes ab, in denen 
dieſes Mmichtige Gejet ausgelegt und 
angewandt worden ivar, aber ‘ie machen 
jene Entfcheidungen dadurch Flarer, dat 
bie die jchon zugeitandenen Ausnahmen 
bei buchitäbliher Nußslegung 
fete8 noch meiter definiren. Durch die 
Verfügungen liefern ste einen jehr 
mertbvollen PBräcedenzfall mit Bezug auf 
die bei dem Behandeln von Kapital und 
Beſitz umgejeßlicher Truits anzuwenden 
Methoden. Dieje Enticheidungen 
deuten auf die Nothmendigfeit und 
Zweckmäßigkeit weiterer und ergänzen— 
der Geſetzgebung hin, um es für das 
ganze Geſchäfts — Gemeinweſen leichter 
zu machen, ſich der endaültig feſtgeſetzten 
Regel und Geſetzlichkeit anzupaſſen und 
den Vortheil, die Freiheit und den An 
ſporn vernünftiger Concurrenz ohne 
Verluſt der thatſächlichen Wirkſamkeit 
oder des Fortſchritts zu erhalten. 
Keine Aenderung in der Regel der Ent— 
ſcheidung, nur in der Ausdrucksweiſe. 

Das Geſetz erklärt in jeinem eriten 
Paragraphen, daß jeder Contrakt, jede 
Combination in der Form eines Truſts 
oder ſonſtwie oder Verſchwörung zur 
Beſchränkung von Handel und Gewerbe 
zwiſchen verſchiedenen Staaten oder mit 
Fremden Nativnen ungejeglich tir. Und 
im zweiten Paragraphen wird jede 
Rerjon, die thatjächlich monopoltjirt oder 
verjucht, zu monopolijtren oder ’fich mit 
einer anderen Werjon verbindet oder 
verichwört, ım irgend einen Theil des 
gandeld und Gewerbes verjdyedener 
Etaaten oder im Werfehr mit fremden 
Nationen zu monopoliiiren, eines Ver— 
gebens für jchuldig erklärt. 

„u zwei früheren Fällen, 
Gele ın Anmendung gebracht 
um ein NRaten-llebereinfommen unter 
zwiſchenſtaatlichen Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten zu inhibiren, wurde geltend gemacht, 
daß es als Vertheidigung nicht zuläſ— 
fig war, einfach zu zeigen, ob das 
Viebereintommen betreffs Raten, über 
daS WBeichwerde geführt wurde, nad 
dem Gemwohnbeitsrecht vernünftig mar 
oder nicht. Aus Den Miten ging 
außerdem bervor, daß die ir. den Fäl— 
len erwähnten Gontraite nad) den Bes 
ftimmungen des Gemohnheitsrechts nicht 
für billig erflärt worden wären. In 
jpäteren Fällen jagte das Gericht, daß 
das Gejeß in vermünftiger Weije ausge 
legt werden follte, und teigerte jich, in 
jeine „u&ibirungsbeitimmungen geivifie 
eontraftliche Berchränfungen de3 Hans 
dbel®, die e3 al3 aufällig oder indirekt 
bezeichnete, einzufchließen. 

Dieje Fälle von PBejczräntung des 
Handels, die das Gericht von der NWıte 
mendbarieit der Beitimmungen de Ge- 
ſetzes ausſchloß, waren Falle, die nach 
dem Gewohnheitsrecht „bernünftig” 
enannt worden wären. In den = 
en der Etandard = Del- ınd des Tus 
bafgejellihaft bat da3 Gericht deshalb 
die Brobe de3 Gemohnheitsrehht3 ın Ans 
wendung gebradıt und bei der Definis 
tion don Nusnahmen bei buchitäblicher 
Anmwendung des Gejetes „zufällig“ und 
„indireii“ Durch „vernünftig“ erjegt, u. 
das, ohne auch nur im geringiten den 
eigentlichen Zmed und die Wirkung des 
Gefeße3 zu verändern. Srı andern 
Worten, alle Fälle unter dem Gejch, die 
jest entichieden jind, wären in derjelben 
v entſchieden worden, wenn das 


des Ge— 


den 


wo das 
wurde, 


Jeije 
Gericht in jeiner Auslegung bon Ans 
fang an die im Gemohnbeitärecht gege- 
bene Regel angenommen bätte. 

E3 iit gejagt worden, daß da3 Ges 
richt duch Einführung von im Gemohr- 
beitäreht gemachten Iinterfchteden bei 
der Auslegung des Gejekßes Ddiejes ge— 
hmäact babe. Das iit offenbar falic. 
ah feinem Gutachten mwırd jeder Con— 
traft und jede Gombination zur Be— 
chränkung 3 zwiſchenſtaatlichen Han⸗ 
els, abgeſchloſſen zu dem Zweck oder 
mit der nothwendigen Wirkung, Preiſe 
durch Unterdrückung von Concurrenz zu 
controlliren oder zur vollſtändigen oder 
theilweiſen Errichtung eines onopols 
in Pen Handel, von dem Gejeß ber=- 
urtbeilt. 

E8 iit deöhalb die Andeutung gemacht 
morben, da ber hödite Gerichtshof 
durch feine Entfcheidung in den legten 
beiden Fällen bem Gericht die nicht 
definirte und unbegrenzte Macht 
übertragen —* u beſtimmen, ob ein 
Fall von Beſchränkung des Handels un⸗ 
ter die Beſtimmungen des Geſetzes fällt. 
Das Hit gana und gar falſch. Eine ver⸗ 
nünftige Beſchränkung des Handels un⸗ 
ter dem Gewohnheitsrecht iſt —3* 
aufgefaßt und klar definirt. Sie blei 
ee — — —— — — — — 


Patiſer Neuheiten, nur für Seren. 


Das deutſche mannliche 
De Hlum tft Hemie air 
fenfäe ; ee State * 

e fe unent⸗ 


n 
eltli zu befucden. Den 
ebt Bier — nach hi 
Natur In 68 und 9 
Der Watboisgie, Rık TReitde 
rt Pa e, ntde 
ledre ber logie, Amos 
chenlehre. der Berbauungds 
oxoane. —⸗ Ba Hfum 
h tft eingeladen, ben zung 
der enf&lichen Nafle bon 
der Wiege bis gum Grade zu 
ftubiren. Man Tebe Kt = 
nen ber Natur, au) die 
tiofttäten u. — 
e8 ift eine enbdeit, d 
te felten im Qebden fi 
‘ ntritt * 


Orr re 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©. Etate Str., m Sarıtlon tr, 
Ehicage, 


| den 
| zu 


| jtrien 


| rechtliche 
| worden, 
ſchwebt, aber Geſchworene ſcheinen der 


den wird 


tteiligt 


nicht dem Ermeſſen des Gerichts über— 


laſſen. Sie muß darauf beſchräntt 
werden, daß ſie den Zweck eines geſetz— 
lichen Haupt⸗Contrakts erfüllt, bei dem 
fie, um ihn überhaupt durchführbar zu 
machen, ganz aufällig fein muk. Wenn 
fie die Vedürfniffe jenes Eontratts 
überfchreitet, fo it jie hinfällig. 

Die Probe der PBilligfeit wurde von 
dem Gericht unter dem Gewohnheits— 
redht niemal3 bei Contraften, Combi- 
nationen oder Verſchwörungen zur Bes 
fehräntung des Handel3 angewandt, de: 
ten Ymed oder deren notbiwendige Wir- 
tung da3 linterdrüden von Concurrenz, 
das Eontrolliren von Preijen, oder das 
Errihten von Monopolen war. Das 
Gericht hat * niemals die Macht ans 
gemaßt, zu fagen, da& jviche Eontrafte 
oder Combinationen oder Verſchwörun— 
gen geſetzlich ſein können, wenn die 
dabei betheiligten Parteien in der Be— 
nutzung der erworbenen Macht mäßiag 
{ind und aus dem Bublitum nicht zu 
obe u. underihämte Brerje yerausichla- 
pn. E23 iit wahr, daß viele Theoriiten 
und antere, die in ihrem Gejchäft das 
Gejeg verlegen, bofften, da von dem 
®ericht eine ähnlidhe Grenze gezogen 
werden miürde, aber fein Gericht, das 
Macıt hätte, hat es jemals verfucht. Ei- 
herlih fan in den Entjcheidungen der 
beiden legten Fälle nichts gefunden mwer- 
den, aus dem eine fo gefahrliche Theo— 
tie richterlichen Ermeliens bei der 
Durhfüärung diejes Gejeges auch nur 
die gerinigite Bejtätigung ableiten könnte. 


Macht und Wirfjanteit eincd Gefetes 
eine Sadıe des Wanysthums. 


‚ Einundzwanzig Jahre machten mir 
diejes Gereg fur die Ymede, für die vo 
gegeben wurde, wirfjam. Der Stnighr- 
Fau Mar entmutbigend umd jchien auf 
Staat die ganze erbältlihe Ma:tt 
Übertragen, Die WUebelitände der 
zruits anzugreifen und zu unrerdrüden. 


Allmählich jedoch wurde das Irrthüm 
liche jener Beurtheilung verbeſſert, und 
nur 


während der lesten drei vier 
Jahre iſt die ſchwere Hand des Geſetzes 


oder 


ı auf die großen ungejeglichen Vomvina= 


tionen, die über viele unierer Andu- 
eine fait aöfoiute Hexrichafi 
ausgeübt haben, gelent worden. Sıraf 
Berfolgungen find begonmuen 
von denen eine Mnzabi nord 
Beſtrafung mit 


Gefängnißhaft abge— 


| neigt, und NRichtern bat es am metiten 
ı wideritrebt, derartige Strafen Männerr 


ı von 


Stellung 
nır alg 


geſellſchaftlicher 
Vergehen als 
gegen das Geſetz angeſehen wurde. 
I. 9, wenn das Vergeben beiier veritans 
u. das Vergeben defielden den 
Charafter einer durchdachten und über 
legten Sohniprgetung des Gejeges ans 
nimmt, jo fonnen mir uns feit darauf 
verlaſſen, daß Geſchworene Individuen 
ſchuldig ſprechen und ihnen Gefängniß— 
ſtrafen zudiktiren werden. 
Das Abhilfemittel in „Equity“ durch 


Auflöfung. 


achtbarer 
zuzudiktiren, 


In dem Standard Oil- Fall fanden 
das oberſte Gericht und die Kreisge— 
richte, daß die Combination ein Mono— 
pol zwiſchenſtaatlichen Geſchäfts zum 
Raffiniren, Transportiren und Abſetzen 
von Petroleum und jeinen Broduften 
war, das durch ſiebenunddreißig ver— 
ſchiedene Corporationen, deren Alktien 
ſich in dem Beſitz einer Geſellſchaft von 
New Jerſey befanden, ermöglicht und 
aufrecht erhalten wurde. Die Gerichte 
verfügten thatſächlich die Auflöſung die— 
ſer Combination, ordneten die Ueber— 
tragung und vro rata Vertheilung des 
Stammfapitals, das ſich im Beſitz von 
ſiebenunddreißig Corporationen befand, 
durch die Neo Nerjey Geiellichaft 
unter die Aktionäre an, und 
dte Corporation und einzelnen Anges 
Hagten murden daran verhindert, Tich 
zu verfchwören oder zu dereinigen, um 
ein folches Monopol wieder herzuitellen. 
Ebenſo würden alle "Vereinbarungen 
unter den Kilial-Corporationen inhibirt, 
die den Stock hatten, zu weiteren Ver— 
legungen des Gejeße3 Veranlajiung zu 
geben. 

In dem Fall der Tabalgejellichaft 
fend das Gericht, dat die einzelnen Aı-= 
geflagten, neunmundziwanzig an der Babl, 
mit an einem erfolgreichen Verfuch be> 
waren, die bouitäntige Herr: 
ihaft über das Heritellen, den Verfauf 
urd die Vertheilung von Tabak in die 
jem Lande und auswärts an fich zu 
reißen, ımd daß diejes durch Combina— 
tionen erreicht ‚worden mar, die den 
Dmed Hatten, Cmucurrenz au unter- 
dDriiden, Preije zu controlliven und ein 
Monopol nicht nur für die Kabrifation 
bon QTubaf, Tondern auch von Gtaniol 
und Yalrier, das, für jene Kabrifation 
und die feiner Produkte, Cigarren, Ci— 
garetten md Zchnupfta" rt benußt wird, 
au errichten. Der Tabaf-PRrozceh bot 
für eine Enti.yeidung, durch die der 
Wille des Gericht3 ausgeführt und der 
Verletzung des Geſetzes ein Ende ge— 
macht werden konnte, einen viel com— 
plicirteren und ſchwierigeren Fall, als 
der Standard Oil Prozeß. Da gab es 
keine einzelne „Holding Company“, wie 
in dem Fall des Standard Dil Tru 2. 
Die Haupt-Gefellichaft mar die „Arme- 
rican Tobacco Co.“, eine fabrizirende. 
berfaufende und „Holding“ Company. 
Der zived3 Zeritörung der Combina— 
tioı. und Wiederheritellumg der Eoucur- 
renz angenommene Plan fchloß die Wie- 
drevertbeilung de Capitals und der 
Unlacen des aanzgen Truft3 unter einige 
der Gejellichaften, melde den Truit 
bildeter und neite Gefellichaften ein, die 
nur für ben Bmed der Enticheidung or— 
nontiirt und gu Mitbetheiligten gemacht 
mordei maren und mit neuen ımıd alten 
zufamen vierzehn zählten. 


Rage nad der Nenarrawyirung. 


Die „American Tobacco Co.“ (alt) 
neu arrangirte3 Capital $92,000,000; 
die „Liggett & Meyers Tobacco Eo.‘ 
(neu), Kapital $67,000,000, die „BP. 
Lorillard Go.“ (neu), Capital $47,- 
000,000 und die „R. 3. Reynolds To- 
bacco &o.“ (alt), Capital $7,525,000, 
betrieben hauptiächlich die Kabrifation 
und ven Berfauf von Kau⸗ und Rauch— 
tabaf und Eigarren. Die frühere allei- 
nige Staniol-Gejellichaft ift in amei 
getheilt; eine mit $825,000, die andere 
mit $400,000 Eapital. Die einzige 
Schnupftabat-Gejellichaft it in drei ge- 
tbeilt; eine mit einem Capital von 
$15,000,000, eine andere mit einem 
Capital von $8,000,000 und eine dritte 
etenfall3 mit einem Capital von $3,- 
600,000 Millimen. Won Lafrige-Ge- 
feilichaften giebt e8 heute amei, eine mit 
einem Capital von $5,758,3800, und die 
andere mit einem Capital von $2,000,- 
000. Dann giebt e8 auch die „Britifh 
American Tobacco Eo.“, eine britifche 
Corporation, die mit einem Capital bon 
526,000,000 im Auslande Geichäfte be- 
treibt, die „Borto Rican Tobacco Co.“ 
mit einen. Capital von $1,800,000 und 
die Corporation der United Cigar Co. 
mit einem Capital von $9,000,000. 

Unter diefem Arrangement wird jedes 


' der berichiedenen Arten des Geichäfts 


unter amei oder mehr Gejellichaften mit 
einem Theil der bauptiächlichiten Mar- 
ken derſebben Tabak⸗Produkte vertheilt 
werden, ſo daß Concurrenz nicht nur 
möglid,, ſondern ſogar nothwendig ge⸗ 
med: wird. Das Rauchtabak⸗Geſchaäft 
des Landes iſt daher ſo getheilt, daß 
die gegenwärtigen unabhängigen Geſell— 
aſch 21.39 Prozent haben, während 
die „American Tobacco Co.“ 88.08, 
Liggers & Meyers 20.065, die Lorillard 
Go, 22.82 und die Reynolds Eo. 2.66 
Brogent haben werden. Die Aktien ber 
anberen dreizehn Gefellfchaften, Priori⸗ 
täts⸗ und gewöhnliche Altien ſiad der 
„Umerican Zobacco Co.“ genommen und 
unter ihre Actionäre vertheilt. Alle 


ltebereinfommen, die die Concurreng be⸗ 
icheänten, find für ungültig erklärt 
ımd ihre fernere Ausführung 
verboten morden. Den Inhabern von 
Priorität3-Altien in den verfchiedenen 
Geiellichaften it jet Stimmrecht ver» 
tiehen worden, mas ihnen ımter der al- 
ter Organifation verfagt. mar. Das 
Xerhältnig der PVriorität3- zu Pen ge- 
tröhnlichen Altien war 78 zu 40. Tas 
bedeutet einen jehr bedeutenden Wechjel 
in derı Character de3 Bejigredhts und 
der Controile jeder Sejellichaft. 

In der urfprüngiichen Klage wurden 
neunundzwanzig Arzeklagte beſchuldigt, 
die Verichiwörer zu ein, Durch die die 
urgejegliche Combinätion ihre ungeſetz— 
liche Herrichaft an fich rig und ausübte. 
Nach der gerichtlichen Verfügung werden 
dieje Ungeflagten mı den verjchiedenen 
„Dtitributce“-Gejellihaften Nctien zum 
Vetrage von 41 Prozent al$ Marimum 
bis 251% Brozent als Minimum halten, 
mit alleiniger Ausnahme einer Ffleinen 
Gejellichaft, der „Borto Rican Tobacco 
Go,“, an der fie mit 45 Prozent be- 
theiligt jein merden. Den neununds 
zwanzig eiizelnen Angeklagten wird r3 
ausdrüdlich unterfagt, für die nächiten 
drei Nahre irgend welche Mctien von 
Nemand fonft außer einem von ihnen 
zu faufen, jo daß die Gruppe dadıumaı 
verhindert mird, ihre Controlle während 
diefer Periode weiter auszudehnen. Alle 
in der Siiage namdaft gemachten Par: 
teien, ımd die neuen Gefellicbaften ge- 
bören dazu, jind für immer daran ber: 
bindert. in irgend einer WMeije eine 
Combination von irgend welchen dieſer 
Geſel! ſchaften in Uebertretung des Ge— 
ſetzes durch Wiederaufnahme des alten 
Iruft3 zuitande au bringen. Jeder der 
vierzehn Gejellichaiten wird cS unter- 
fant, Mctien in einer der anderen Ge- 
jellfiehaften zu erwerben. Mllen dieien 
Gejellichaften wird e- verboten, gemein: 
fame TPirectoren oder Peamte, gemeitt: 
fanıe Cinkauſs- ımd Verfaufsagenten, 
gemeinſame Geſchäftslokale zu haben 
oder ſich gegenſeitig Geld zu leihen. 


Größe neuer Geſellſchaften. 


Gewiſſe unabhängige Tavatgeſell— 
ſchaften machten den Einwand geltend. 
daß dieſer Ausgleich ungerecht, weil er 
Geſellſchaften mu ſehr großem Capital 
im Geſchäft beließ, und daß der Aus 
gleich, Der die Wirkung have, alle auf 
gleiche Lajts zu jtellen, eine Theilung 
des Capitals und Der Anlagen des 
Trujt3 in Heine VBruchrheile mare, die 
tem Berrags nach jedem der unabhär- 
gigen Gejellfegaiten mehr annähernd 
gleich Mid. Dieje Vebauptung it Die 
Folge eines Mißverſtändniſſes mit Be 
zug auf das Anti-Truſtgeſetz und ſeinen 
Zweck. Es wird damit nicht beabſich— 
iigt, «ine Mabäufung von viel (Kapital 
in geichäftlichen IUnternehriungen zu ver 
büten, in denen feiche Gombinationen 
geringere Koiten bei der Productien, 
dem Berfauf und der Vertheilung jichern 
können. Gr ijt vielmehr nur dann ae- 
gen eime Anfammlung von Stapital ge= 
riehtet, wenn deren Dive dahm gebt, 
Concurrenz unterdrücken, Preiſe zu 
erhöhen oder zu controliren und ein 
Monogol au errichten. Wenn c3 uns 
geltigt, Durch Die gerichtliche Verfügung 
dieje Möfichten und Ywede zu vereitelu 
und ziviichen den großen Einheiten, in 
Die das Kapital md die Nnrlagen ges 
tbeiit jind, Goncurrenz Iwieder heraus: 
ttellen, dann bat das Gejeß jemen mi» 
lichen Zmed erfüllt. 

Confiscirung nicht der Zweck des Ge— 
ſetzes. 

Es iſt nicht der Zweck des Geſetzes, 
Eigenthum und Capital der Truſts, die 
ſich vergangen, zu confisciren. Metho— 
dest zur Beſtrafung durch Geld oder 
Cinſperrung der einzelnen Miſſethäter, 
durch veldoußen, die Corporationen 
auferlegt werden oder durch Verwirkun 
von Waagaren auf dem Transvport, ſin 
vorgeſehen; aber das Verfahren „in 
Equity“ iſt ein ſpecifiſches Abhilfemit— 
tel, u.: die Thätigkeit der Truſts durch 
Einhaltsbefehle lahm zu legen und eine 
ſrätere Benutzung der Anlagen und des 
Capitals durch Verletzung des Geſetzes 
zu verhüten. 


Wirkſamteit der Verfügung. 


Ich wage es zu behaupten, daß in 
der Seſchichte ameritaniſcher Geſetze 
teine gerichtliche Entſcheidung abgegeben 
worden iſt, die für einen derartigen 
Swed iwirtjamer gemejen märe, als die 
gegen den Xabaftruit. Kreisrichter 
Noyes jagt, indem er die Entſcheidung 
gutheißt, folgendes: 

„Der Umfang, bis zu dem es nöthig 
wurde, dieje Combination zu zerreiien 
und mit den begleitenden Laiten in neue 
Sormen zu zwingen, follte flar dar= 
thun, daß das Bundes UntisTrujtgefeß 
ein jtrenges Gejeß ilt, das mirkjame 
Rejultate erzielt das, jo lange es in 
unjerem Gejegbuch zu finden tit, auch 
befolgt werden muß und nicht übertre- 
ten werden fann, ohne dag man jid; 
der Gefahr meitreichender Strafen aus: 
jegt. Und andererjeit3 follte die er- 
folgreihe Umgeitaltung viefer Organi- 
Tation lehren, da die Wirkung der 
Durchführung diefes Gejeßes nicht Zer- 
törung, jondern Wiederaufbau bedeu- 
tet; daß das Gejeg nicht dazu da tt, 
um zu zertrümmern, fondern auf’3 neue 
zu Ihaffen in MWebereinjtimmung mit 
den erhältnifien, die nach einer bon 
dem Gongreß erlajienen Erklärung un— 
ter den Bewohnern der WBereinigten 
Staaten beitehen jollen. 


Gemeinfamer Kapitalbefik. 


Dan bat angenommen, dab der ge- 
genmwärtige pro rata und gemeinfame 
Bejig früherer Altieninhaber des Truits 
in allen diefen Gejellihaften eine Yort- 
ſetzung derſelben alten Einzelcontrolle 
aller Geſellſchaften, in die der Truſt 
laut gerichtlicher Verfügung getheilt 
worden iſt, ſichern werde. Das iſt irrig 
und beruht auf der Annahme, daß rich— 
terliche Einhaltsbefehle wirkungslos und 
auch harmlos ſind. Cooperation oder 
Combination ſind den Geſellſchaften un— 
terſagt; ſie haben verſchiedene Ge— 
ſchäftsführer, Direktoren, Einkaufs⸗ und 
Verkaufsagenten. Wenn alle oder viele 
der zahlreichen Aktionäre, deren Zahl in 
die Taufende geht, verfuchen miürden, 
ein gemeinjfames Vorgehen der Gejell- 
fchaften durchaufegen, um den Markt au 
controlliten, fo fönnte ein derartiger 
Verjuch bei der großen Zahl der Attıo- 
näre nicht gut verborgen bleiben, und 
die Urheber des Planes fowie alle Be- 
theiligten würden fich jofort der Gefahr, 
wegen Mikachtung ded Gerichts pro- 
gelirt und jnmmartich bejtraft zu mer» 
en, audjeten. Das nädite Refultat 
der gegenwärtigen Lage wird und muß 
notbiwendigermweife lebhafte Tätigkeit 
aller Gejellihaften unter verfchiedenen 
Geihäftsführern fein, und dann muß 
Concurrenz folgen, oder mir merden 
Thätigfeit bei der einen ımd GStillitehen 
bei der anderen Gejellihaft haben. 3 
it unvermeidlich, daß eine kurze Zeit 
u einem Wechſel im Beſitz des Kapi⸗ 
als führen muß, meil jede Gelegenheit 

peration  berjchtmin. 
den muß. ene Stritifer, die bon dies 
fer Berfeßung in dem Truft wie bon 
einem echiel von Nleidern fprechen, 


zu 


für fortgejeßte Cooperation 


‚haben der unvermeidlidien Wirfung der 


Entjcheidung nicht die nöthige Erwägung 
zutheil merden lafien and haben mır 
eringes Verjtändnik für die perfänliche 

fahr, der man fi ausfegt, ;venn 
man bverfucht, den ftrengen haltsbe⸗ 


—— — — — — — — — — — — — — 


fe | ö 
e oder ihn gang und gar unberüd» 
tchtige au laſſen De 

gerichtliche Entjcheidung klar gemacht 
und deilen Inhibirungen mit einer in 
einzelne gehenden Genauigkeit und zus 
gleih einer alle® umfafjenden ‚Kürze 
audeinandergefeßt tmerden, die im ber 
Geichichte der „Equity“ = Yurisprudeng 
ohne Beifpiel daiteht. 


Freiwillige Reorganiiation anderer 
Trufts fteht bevor. 

Die Wirkung diejer beiden Entichei- 
dungen bat au Verfügungen geführt, 
laut welchen die Kombination von Ka- 
brifanten elettrifcher Lampen, eine Ver: 
einigung von füdlichen engro3 Grocers 
aufgelöit werden, zu einer interlofuto> 
rifhen Verfiioung gegen den Pulvertruft 
mit Beitimmungen des Kreisgerichts 
zwecks zwangsweiſer Auflöfung ud 
ncegen andere Gombinationen mit einer 
ähnlichen Gejchichte, die jest mit dem 
Juſtizdepartement betreffs Auflöſung 
und Neorganifation in Uebereinſtim— 
mung mit der gerichtlichen Verfü— 
gung und nach den Beitim- 
mungen des GBeieße3 in Interbandlumg 
itehen. €3 fcheint, dah dieſe Reorgani— 
jationen ohne Störung de3 allgemeinen 
Sejchäft3 möglich fein werden. 


Bewegung zu Guniten der Widerrufung 
des Anti =» Trufigeieises. 

Set, da man jicht, das das Anti- 
Trujtgeicg bei der Erreichung Dis 
Sweds, fir Den es rlaſſen wurde, 
wirtſam iſt, tönt uns aus verſchiedenen 
Theilen des Landes der Schrei entge— 
gen, daß es widerrufen werden ſoll. Es 
beißt, daß es dem geſchäftlichen Fort— 
ſchritt im Wege ſteht, daß es ein Ver— 
ſuch iſt, veraltete Methoden einer zer: 
ſtörenden Coneurrenz zwiſchen kleinen 
Cinheiten wieder einzuführen und jene 
nützlichen Combinationen von Napital 
ſowie die Herunterſetzung der Produt— 
tionskoſten, die für beſtändige Vroſperi— 
tät und normales Wachsſthum von gro 
Per Bedeutung ſind, unmöglich zu ma 
chen. 

In den unlängſt abgegebenen Ent: 
ſcheidungen macht das Obergericht es 
klar, daß. das Geſetz nichts enthält, was 
Combinationen von Kapital die 
einfache Größe von Anlagen verurtheilt, 
die organiſirt wurden, um Sparſamkeit 
hei der Produktion und eitte Derumer: 
ſetzung der Koſten zu ſichern. Das 
Erſetz wird nur dann verletzt, wenn der 
Zweck oder die nothwendige Wirkung der 
Organiſation und die Erhaltung der 
Eombination oder das Anbänfen unge- 
beurer Meafien, das Ilnterdrüden von 
Eoncevrrenz und das Erhöhen der Preise 
und das Errichten eines Monopols tit. 
Ginfache röke it feine Sünde gegen 
da? Geieb. Das Vereinigen bon zwei 
oder mehr Geſchäftsanlagen ſchafft noth— 
wendigerweiſe Concurrenz zwiſchen !n 
vereinigten Einheiten ab; aber dieſes 
Eliminiren ſteht nur dann im Wider— 
ſpruch zu dem Geſetz, wenn die Com— 
bination zum Zweck der Vernichtung 
gerade dieſer Concurrenz auitande ge= 
bracht worden iſt, um ſich die Controlle 
über die Preiſe au ſichern, ſie zu er— 
höhen und ein Monopol zu ſchaffen. 


Mangel an Beſtimmtheit in dem Geſetz. 


Man hat darüber Beſchwerde erho— 
ben, daß das Geſetz in der Beſchreibung 
deſſen, was verboten iſt, nicht beſtimmt 
genug iſt, ſo daß Geſchäftsieute nicht 
imſtande ſind, Uebertretungen zu ver— 
meiden, ES wird geltend gemacht, daß 
mir eine Combination von zwei Corpo— 
rationen haben fönnen, die jahrelang 
betrieben werden mag, und daß ſchließ— 
lich der Ober-Bundesanwalt zu dem 
Schluß kommen könnte, daß ſie eine 
Verlegung des Gefeßes mar und da 
dad, mad bon denen, die jich vereinigt 
hatten, fie unschuldig gehalten murde, 
fih al8 Combination, die das Gejeß 
übertritt, entpuppt. Die Antwort in 
dieſem hypothetiſchen Fall ir, daß, wenn 
BVerfonen den Verfuch machen, ein fo 
riefige® Kapital aufzuhäufen, Daß te 
dadurch in den Gtand. gelegt Werden, 
die Eoncurrenz zu unterdrüden, Preife 
zu controlliren und ein Monopol zu er- 
richten, fie den Ymed ihrer Handlungs- 
weile fennen. Männer thun etmas 
derartiges nicht, ohne daß fie nicht ganz 
genau tilien, was fie thun. Wen da3, 
ma3 jie thun, nur den Bmed hat, die 
Produftionsfoiten zu reduciren, ohne die 
Abficht, mit Hilfe der Größe ihrer An- 
lagen Eoncurrenz gu unterdrüden, Sann 
fönnen jie nicht zur Beit, mann die 
Vereinigung borgenommen wird, noch 
auch ipäter überführt merden, es ſei 
denn, daß jte fpäter zu dem Entichluß 
fommen, Concurrenz au unterdrüden, 
um diefes zu thun die üblichen Metho- 
den anmenden und jo für fich jelbit ein 
wtonopol errichten. Sie fünnten fich in 
einem derartigen Fall kaum darüber be- 
fchtveren, wenn ihr Motiv, da3 erit jpä- 
ter au QTaae tritt, von dem Gericht der 
wrfprüngliden Combination beigelegt 
wird. 


Nene Hilfsmittel vorgeichlagen. 


Man bat jehr viel über die Wider: 
rufung dieſes Geſetzes und über die 
Annahme neuer conſtruktiver Geſetze ge— 
ſprochen, die dem Zweck entſprechen und 
ehrlichen Kaufleuten und anderen, die 
geſchäftlich thätig ſind, einen Weg zu 
zeigen, dem ſie folgen können. Es mag 
ſein, daß ein ſolcher Plan ſich ſchließlich 
entwickelt; aber hiermit unterbreite ich 
zur gefälligen Einſicht, daß die Erör— 
terungen, die in neuerer Peit durch 
Furcht vor fortaefebter Ausführung des 
NAnti-Truitgefebes veranlaßt murden, 
nicht3 meiter ald alänzende Mllgemein- 
heiten au Taae gefördert und feine In- 
terfcheidungslinie oder Vrbaltunaa- 
reael an’3 Licht gebracht haben, die jo 
heitimmt ımd Mar ift mie die, die da3 
Obernericht jelbit beim Durchführen des 
Gefekes niedergnelent hat. 


Ergänzende Gefetgebung nöthig. — Fein 
Widerruf oder Amendement. 


Ich jehe feinen Nacıtheil — ja, ich 
tann thatſächlich entſchiedenen Vortheil 
ſehen — in der Annahme eines Geſetzes, 
das ungerechte Concurrenzmethoden, die 
die Kennzeichen des in dem Anti⸗Truſt— 
geſetz verurtheilten —8* Zweckes 
ſind, beſchreibt und tadelt. Der Ver— 
ſuch und der Zweck, einen Concurrenten 
dadurch a madyen, day man 
zu einem Gewinn bringenden 


oder 


o weni 
Preiſe verkauft, daß er aus dem Ge— 
ſchäft getrieben wird, oder durch das 
Abſchließzen von ausſchließlichen Con— 
traften mit Aunden, unter denen dieje 
gezwungen werden, ihre Verbindung mit 
anderen Fabrifanten zu löjen und durch 
verjchiedene andere abnlide Methoden, 
vm Concurrenz zu vernichten und ein 
Monopol zu ermöglichen, jollte mit ge- 
nügender Genauigleit in dem Strafge— 
is beichrieben merden, damit einerjeits 
ie Regierung” in den Etand gefekt 
wird, ihre Aufgabe dadurch zu verein: 
fachen, daf fie einzelne Bergehen anitart 
eine gefammte Verſchwörung prozeſſirt 
und andererfeit3 dem ed Rechnung 
getragen mird, ‘dem Gelchäftö-Gemein- 
twefen mehr im Einzelnen auseinanders 
aufeben, mad bermieden werden: muß. 

Bundes - Ancorboration empfohlen, 


In einer Epecialbotichaft, die ich dem 
Eongre am 7. Januar 1910 zugehen 
Beß, machte ich auf die Störung im Ges 
wen aufmerffam, die vielleicht 

uflöfung Diejer das Gejeg verlegen» 
den Truftö folgen mürde. fagte: 

„Über eine jolhe Unterfuhung und 
er Progejjirung bon Gorporatio- 
nen, en iben oder gertöcung 
nicht nur das Wohlergehen bon Aktien 
inhabern, fondern von Millionen von 
Urbeitern, Angeftellten ıumb mit den 
Eorporationen in Werbindung_ jtehenden 
Bag u Bene igt m 

auen äfts⸗ 
Vemeinweſens ſtören, bie von feinem 


eines Gerichts aus dem Wege au 


en Zmwed durch die | lere 


der ' 


werwahrungsort jeßt —— Quel⸗ 
len des Kapitals trocken legen und un⸗ 
geger värtige Proſperität zum 
Stillſtand bringen, ſo daß unter den 
vielen Unſchuldigen wegen der Sünden 
der wenigen Schuldigen Leiden und ges 
ſpannte Verhältniſſe verurjacht werden, 
Die Frage, die ich in diefer Borfchaft 
dem Congreß in NHarer Weije zur Er» 
wagung und Erörterung unterbreiten 
möchte, it Die, ob, um cine derartige 
Geichäftsgefaht gu vermeiden, nicht 
c:tmas gethan erden fünnte, modurd 
diejen Gejchäftse - Combinationen cin 
Mittel an die Hand gegeben wird, um 
ohne große finanzielle Störung den 
Charaftet, die Organifation und die 
Ausdehnung ihres Gefchäfts in eins zu 
verwandeln, da8 innerhalb der Grenzen 
des Gejeges ımter die Gontrolle umd 
Aufſicht der Bundesregierung gebracht 
werden könnte, wodurch zurleich Befol⸗ 
gung des Anti-— Trujſtgeſetzes geſichert 
wird. 

‚‚n den indujtrielleun Combinationen, 
die in der Regel „Irujt3” genanut ter= 
den, beiteht ım allgemeinen das Ge- 
Iyazt ın dem Bertauf von Wrtiteln in 
vielen Staaten und auf ausländischen 
Vartten; in anderen Worten, das 
zwolnchenſtaatliche und auslandiſche Ge— 
ichäft übertrifft bei weitem das Ge— 
ſchäft in einem einzelnen Staat. Vieſe 
Thatſache rechtſerrigt die BVundesregie 
rung bei dem Verieihen eines Bundes— 
freibriefs an eine jolche Kombinaron, 
um im zwiſchenſtaattichen und auslän— 
diſchen Haudel Erzeugniſſe nuszlicher 
Fabritation unter ſolgen Beſchräntun— 
yen zu verlaufen, dag durch ein Be» 
folgen des Unti-Truſtgeſeßzes geſichert 
wird. Es iſt möglich, das Geietz ſo 
abzufaſſen, daß, wahrend es einer Bun— 
des -Geſellſchaft Schutz gegen Schere— 
reien und unnoöthige Einmiſchung im 
einzelnen Staaten gewäurt, dieſe doch 
angemeſener Beſteuerung und Con— 


itroue durch die Staaten mit Bezug auf 


ist rein 
ſem ſoll. 
Corporationen, die unter dieſem Ge— 
ſetz organiſirt ſiind, ſollie es nicht ge— 
tatter werden, Yiitien in anderen Korpo 
taliorieh Zu euiterven (ausgenommen 
wenn ſpezielle Gründe dafar vorhan 
den ſind, die von den zuſtandigen Bun 
desbehörden gutgeheißen werden muüſ— 
ſen), damit nicht etwäa under nationalen 
Auſpicien die „Polding Company“ mit 
untergeordneten Corporanonen in ver— 
ſchiedenen Stgaten geſchafſfen werde, die 
bei der Bildung groper Truns und 
Weonopole ſo wirtjame Puje geientcı 
hai. 

Wenn das in dem Mati-Truitgeiee 
esithaltene Werbor gegen Komdingeisien, 
un den Handel zu verbranıen, wirlſan 
durchgefüigrı wird, jo 1 es von groper 
Bedeutung, dag die Nationalregierung 
fir nationale Corporationen Sorgen fol, 
die ein legirimes Gejwäft in den gatız 
zen Veremigten Staaten betreiben ton— 
nen.. Die widerſprechenden Geſetze in 
den verſchiedenen Staaten der NMion 
mit Bezug auf ausltandiſche Corpora— 
tionen machen cs ſehr ſchwierig, wenn 
nicht ganz und ger unmoglih fir eine 
Corporation, ſich mach Den verjchtedenen 
Vertinimunden Zu richten, jo daßg ſig ihr 
GSeichäft in den verjchtedenen Staaten 
betieiben fan, 

Sch empfehle och einmal 
nahme eines allgemeinen 
treffs freiwilliger Organtjation ven 
Gorporetionen jur Handel und Ges: 
werbe zwiſchen  verichiedenen Staxten 
und fremden Nationen. Nedes Argus 
ment, das damals für ein jolches Ge: 
feß geltend gemacht murde und jede 
Erflarumg, mit denen man damals allen 
Ginwänden begegnete, jind durch unfere 
Erfahrung jeit der Einführung des Ans 
ti⸗Truſtgeſetzes beſtätigt worden und ha— 
ben zu der wirklichen Auflöſung thäti— 
ger Organiſationen ge— 


lotales Geſchäft unterworſen 


An⸗ 
Geſetze be— 


die 


commercieller 
führt. 

Es iſt heute klaͤter, als es je zuvor 
war, daß die Verurtheilung von Ver— 
ſchwörungen, um den Handel zu be— 
ſchränken nicht etwa das Verbot bedeu— 
tet, ſolche Organiſationen in's Leben 
zu rufen, die groß genug ſind, daß man 
ihnen unſeren zwiſchenſtaatlichen und 
ausländiſchen Handel anvertrauen kann. 
Es iſt heute deutlicher und klarer als 
je zuvor gezeigt worden, daß ein rein 
negatives Geſetz wie das Anti-Truſtge⸗ 
ſetz durch ſpezielle Beſtimmungen ers 
gän- werden kann, wenn es gilt, legi— 
timen nationalen und ausländiſchen 
Handel aufzubauen. 


Sachverſtändige der Bundesregierung 
nöthig, um den Gerichten bei der 
Auflöfung von Truits Fehilflich 
zu fein. 


Das Nbfafien von Verfügungen 
zwecks Auflöſung beſtehender Truſts mit 
der Abſicht, ſie als legitime Corpora— 
tionen neu zu organiſiren, hat es ganz 
beſonders klar gemacht, daß den Ge— 
richten nicht die nöthige adminiſtrative 
Maſchinerie zur Verfügung ſteht, um 
die nöthigen Erkundigun-en vor der 
Neorganijation einzuziehen. Sie ſoll— 
ten deshalb die Macht haben, bei dein 
Corporationsbureau um Hilfe nachaus 
fuchen, wenn betreff3 geeigneter Ne- 
organifation der aufzelöften Theile Bes 
timmungen zu treffen find. DemStreisge- 
richt und dem Ober = Bundesaericht lei= 
itete ein Sachveritändiger au8 dem Cor= 
porationsbureau bei dem Abfajjen der 
Entjcheidung zmweds Auflöjung des Ta> 
baktruſts mwerthvolle Hilfe. 


Bundes = Gorporationd 
vorgeichlagen. 


SH mil nicht auf die Einzelheiten 
mit Bezug auf VBeitimmungen und Bas 
tagraphen eines Gejeges eingehen, dem- 
zufolge e8 geitattet it, Kombinationen 
von Stapital in Bundes-Eorporationen 
umzuändern. Cie follten mit Bezug 
auf Organijation und Verfahren, ein- 
ichließlich wirfjamer Publicität uud der 
genannten Beaufjichtigung bon Sapital 
und Bonds duch ein Regierungsbureau 
oder eine Commiflton in dem Departe- 
ment für-Handel und Arbeit, dem jie in 
zweifelhaften Rällen Pläne betreff3 
fu tiger Geichaftsunternehmungen uns 
terbreiten fönnen, jtrengen Regeln uns 
terworfen fein. E3 muß hier gan bes 
tonder& hervorgehoben werden, daß eine 
Sneorporirung unter dem Bundesgeſetz 
weder die Gejellicaft, noch die \ncor- 
poratoren oder Gejchäftsführer vor eis 
ner Brozejjirung unter dem Anti-Truit 
geſetz Tchüißt, men ungefeblide Hands 
fungen vortonımen; aber die Veröffent« 
lihung ihrer Geichäftsführung umd die 
Gelegenheit, häufige Berathungen Mit 
dem Bureau oder der die Aufficht füh- 


Commiſſion 


renden Commiſſionen betreffs der legi-⸗ 


timen Zwecke ihrer Transaktionen zu 
halten, würde einen ſolchen Schutz ge— 
en erfolgreiche Prozeſſirun wegen 
Verletzung des Geſetzes gewähren, daß 
wo ifn praftifch und meife nennen 
ann. . 

Ein foldhes Bureau oder eine jolche 
Commifjion konnte mit den bereit3 er- 
wichnten Pflichten betraut erden, um 
den Gerichten bei der Auflöjung und 
Neufchaffung von Truits —— en der 
tom Gejeß gezogeuen Grenzen behilflich 
u fein. €3 jollte ein erefutives Tri— 
unal mit der Würde und der Maiht 
be3 Controlleur® unjerer Umlaufsmit» 
tel oder der zwiichenitaatlichen Hans 
del3-Commiflion fein, die jegt die Obers 
aufficht führende Gemalt über michtige 
Klaffen von Eorporationen ımter Buns 
bes-Regulirung ausübt. 

Ineorporation freimillig.” 

Ich empfehle, daß die zu een 
Bundes » Freibriefe freiwillig fein fols 
len, menigitens, jo lange, bis die Erfab- 
tung ztongsmweife Vorjchriften rechtfer- 
tigt. Der Vortheil, der jedem großen 
Gefchäft unter dem eines derars 
tigen Freibriefs 


‚auf alle diejenigen, melde innerhalb 


Freie Weihnachts-Gelchenhe 


AImportirte Puppen und Spielzeug, 
nüslihe und werthvolle Saden . . 


Srei 


American Family 


Seifen-Umfdläge haben einen fpeziellen Werth. 


Don jeht bis Weihnachten offeriren wir eine fhöne Partie von 


europätfihen 


Buppen, Spielfachen und Novitäten nebft zahlreichen befannten Sachen wie m, 


U. Rogers Silberwaaren, Schmudfachen, Porzellan, 
Eicherheitsrafirmeffer, Biljell Teppichtehrer, Trandhir»Sets, 


eichliffeneg Glas, Gillette 
ampen, Rugs, Gars 


dinen, Doilies, Sportwaaren und Haushaltungs:Artikel. 
: Tanicht die Umichläge jet um. 
Ihr fünnt eine Menge Geld an Euren Weihnahtd:Einfäufen fparen, falls 


Eure Umifchläge i 


teht umtanfht. Wartet nicht, fommt früh, denn — 


Sachen gehen ſchnell, und wir können nicht in jedem Falle unſer Lager erneuern. 
Beſucht unſeren nüchſten Präümien⸗Laden: 
108 E. Michigan Straße 1547 Milwaukee Ave. 6426 S. Halſted Straße 


Nabe der Nufb Str. Brüde ! 
‘Zelepbon Central 52) 


tahe Nobey Bir. | 
ı (Xelepd. Humboldt 7134) 


Nabe 83. Etr 
(Zelepdon Mentmwortd 8919) 


American Family Seife fan mit altem oder heißem Waifer ge- 
webrsucht werden, aber MWäfche jollte, um janitär zu fein gefocht werden. 
JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


Fahrifanten von Jap Rofe— der durchlichtinen Toilette und Babefeife. 


Grenzen des Geſetzes bleiben tollen, 
eine große Anzigungstraft ausüben. Ans 
dere große Gombinationen, die e3 vers 
füumen, aus der Bundes-Äncorporirung 
Vortheil zu ziehen, haben fein Nett, 
fi zu beichweren, wenn ihr Ilnterlaflen 
der Thatjacte zumeichrieben wird, daß 
fie nicht willen? md, ihre Transaftivs 
nen amtlicher Prüfung und täbiger 
Aufſicht ſowie damit  verbundener 
Publicität zu unterwerfen. 

Nur ergänzende Geſetzgebung nöthig. 

Die Gelegenheit, die ſo für Bundes— 
Incorporation angedeutet wird, iſcheint 
mir paſſende comtruftive Gejeßgebung 
zu ſein, die nöthig iſt, um das Anpaf— 
ſen großer induſtrieller Unternehmun— 
gen an die in dem Anti-Truſtgeſetz nee— 
ergelegten Regeln zu ermöglichen und 
zu erleichtern. Dieſes Geſetz, wie es 
von dem Obergericht ausgelegt iſt, muß 
each in Zutunft die Unterſchiedsgrenze 
für legitimes Geſchäft bilden. Es muß 
durchgeführt werden, es ſei denn, wir 
verbannen Individuglismus aus jedem 
Geſchäft und reduciren es zu einem ge— 
meinſamen Syſtem der Regulirung und 
Controllirung von Preiſen, wie es jebt 
mit Bezug auf öffentliche Utilitäten be— 
tebt, und das, wenn c3 auf jedes Ge- 
Ihäart angeivandt werden mürde, ein bes 
dentender Schritt in der Richtung von 
Staats Sozialismus Wäre, 

Wichtigkeit des Anti-Truſtgeſetzes. 

Das Anti-Truſtgeſetz iſt der Ausdruck 
des vVerſuchs eines Freiheit liebenden 
Voltes, Gleichheit der Gelegenheit zu 
bewahren. Es iſt die Folge der zuver— 
ſichtlichen Entſchloſſenheit eines Volks, 
jein aufünftiges Wachsthum dadurch zu 
jihern, da 03 das Unternehmen: des 
Einzelnen, ſeine Induſtrie, ſeinen 
Schaärfſinn, ſeine Intelligenz und ſeinen 
wnabhängigen Murh uncontrellitt und 
unbejchrantt erhält. 
 Eeit zwanzig Jahren und länger be» 
iteht diefes Gejeg. Allen war jein alls 
gemeiner Zwed befamnt end wurde von 
Ihnen gebilligt. Wiele von denjenigen, 
welche es überiraten, waren betreffs jei= 
ner vermeintlichen Ohnmacht cynijch. E3 
Idien ummöglic, dab es durdgeführt 
werden fönnte. Die Gerichtömüblen 
mahlten langjam, und nur allmählich 
machte jich die Majeität des Gejekes 
eltend. Biele der Staatsmänner, die 
eine Urheber maren, jtarben, che e3 
eine lebendige Macht geworden war, und 
fowohl fie wie andere jahen das Hetel, 
das jie zerjtören wollten, wachien. Jetzt 
jteht man jeine Wirkffamteit; jest tit 
feine Gewalt fcher und ſein Zwerck der 
Verwirklichung nahe. Nest hören mir 
den Ruf, da& es widerrufen erden 
jollte, weil e3 auf gejchäftliche Preiperis 
tät jtörend eimmwirkt, und ın ganz allges 
mein gehaltener Weije will man una 
darüber aufklären, twie die angeführten 
Uebelitände durch ein anderes Geich 
und auf andere Weije abgeitellt werden 
fonnen, wenn mir nur die Arbeit von 20 
Jahren aufgeben und für einen meite- 
ven Termin bon Nahren ein anderes 
Erperiment verfuchen mollen. 

E3 wird gejagt, daß das Gefet nichts 
gutes bezwedt bat. Kann — be⸗ 
hauptet werden angeſichts der Wirkung 
in dem Northern Securities Fall? Die 
Entſcheidung in dieſem Fall war noch 
nicht einmal ſo draſtiſch wie in dem 
Oeltruſt- und dem Tabaktruſt — Fall; 
aber hat ſie nicht ein- für allemal der 
en zwecks Controllirun aller 
Eiſenbahnen des Landes durch einen 
einzianen ein Ende qemaht? Wünfchen 
wir folche unbarmberziae Combinatios 
nen und Monopole gefeblich zu machen? 
Wenn alle Kräfte darauf gerichter find, 
nicht die Produftionstoiten aum öffent> 
fihen Wohl durch eine aeiunde Concurs 
tena zu. reduciren, fondern um neue 
Mittel und Wege zu *inden, um die 
abjolute Eontralfe iiber Verhältnifie und 
beitehende Preije einigen menigen Häns 
den zu jichern, dann müfien Ilnternch» 
mungen und Unitrengungen des Eins 
elnen gelähmt und der Geiit der Hans 
elafreißeit muß ertöbtet werden. 


Bm 9 Taft, 
Weißes Haus, den 5. December 1911. 


Der Botichaft hat Präfident Taft 
dem Congreß einen Anhang beigefügt, 
in dem er. ganz genau die einzelnen 
Brozejie namhaft macht, die feit dem 
yabre 1389 unter dem Sherman Antis 
rujtgejeß gegen Corporationen, Coms 
binetionen und Trujt3 anhängig gemacht 
worden jind. 

Unter der Wbminiftration de3 Prä- 
—5*— Harriſon vom 4. Märg 1889 
is zum 4. Er. 1893 murden bon 
dem damaligen Ober » Bundedanmalt 
William H,, Miller jieben folder Klagen 
anhängig gemadt. Unter diefen mar 
eine, die erite diefer Art, gegen den 
Beer angeitrengt trorden. Ws 

ertreter des Zudertruit3 wurden €. C. 
Sinight & Co. verklagt. 

Unter Cleveland'3 zweiter Abmini- 
ftration vom 4. Märg 1893 bis‘ um 
4, 2 1897 murden acdıt lagen mes 
gen Uebertretung des AntisTruitgefeges 
eg gemacht. Ober-Bundesanwalt 
war 44 Olney. 


Unter Präſident MeKinley's Admi⸗ 
niſtration wurden von dem damaligen 
Ober ⸗Bundesanwalt Joſeph MeKenna 
drei Klagen angeſtrengt. 

Philander C Knox, William !: 

, Bonaparte, die 


Moody und Charles 
nad) einander unter Noojevelt vom 14, 


September 1901 bi3 zum 4. März 1909 
ObersBundesanmwälte inaren, jtrengten 
bierundbiergig Slagen an. 

Unter Praͤſident Taft's Adminiſtration 
ſeit dem 4. Mätz 1909 von Ober⸗ 
desanwalt Geo. W. Wickerſham bis 

jetzt ſiebenunddreißig Vrozeſſe anhängig 
gemacht worden, von denen die meiſten 
üoch nicht entſchieden find. 


Gele: Die „Bonntagpofte 


de4s5,12,10 


Tefegraphifche Nolizen. 
enlan®, 


— In Gefolge eines häuslichen 


| Streites erfchlug Kapt. Albert Tyler 


in Eaftport, Mod., feine Gattin mit 


| einem Beil, vermundete mit mehreren 


Schüſſen feine Tochter töbtlih und 


ſeinen Schwiegerſohn ſchwer! 


— Frank A. Schoultz und James 


€. Schroll, Angeftellte ver Late Shore 


& Michiganbahn, fanden bei Kings 
pille, im nördlichen Ohio, den Xod, 
indem ihre Kleine eleftrifche Kraftma= 
ihine von einem Schnellzug biefer 
Bahn angerannt wurde. 

— Die Bundesregierung entihloß 
fich endlich, in Rußland Vorftellungen 
über die Papbehandlung amerifani- 
cher. Juden im Zarenreiche zu machen. 
Wenn Rußland feine befriedigende 
Antwort giebt, jo wird Präfident Taft 
dem, immer lauter werdenden Berlans 
gen nach Kündigung des Vertrages 
von 1832 entjprechen. 

— m zweiten Prozeß, de3 Dr. Hybe 
in Kanfas City, welcher der Ermors 
dung des Millionär Oberft3 Smope 
angeklagt ift, Bezeuate die Kranfen- 
Ichweiter Elizabeth Gordon, daß HHyde 
dem Kranten eine hypodermifhe Ein- 
Iprigung mit einer Hohlnadel gab, 
melche er mit Jhmutigem Waffer aus 
einer Schale gefüllt Hatte. 


Ausland. 


— 


— Der 26jähriae Bader Bertram 
Hunter zu Edmonton, Alberta (Nord- 
meitfanada),” Sohn eines ameritani- 
Iben Geiftlichen, wurde von einem Ne= 
ger dur Schlag mit einer Bierflafche 
getödtet. 

— Der neue, vom preußifchen Lanb- 
tag am 16. Mai genehmigte „Rath 
der Biermillionenftadt Großberlin“ 
trat zum erften Mal zufammen und 
erörterte Pläne für die weitere Aug 
behnung der Stadt. 


— König Ufonfo hat durch den 
Tpanifchen Botjchafter in Paris aber» 
mals feiner Tante Eulalia fagen laj» 
jen, daß er ihre „Grillen“ (Weröffent- 
lihung eines Buches) nicht dulden 
erde. Sie wird fich aber mahrfchein- 
[ich auch) ferner von ihm nichts befehlen 
laſſen. 


— Als das franzöſiſche Schiff 
„Antoinette“ von Java zu St. Nazaire 
anlangte, fand man die ganze, aus 12 
Mann beſtehende Beſatzung in einem 
fortgeſchrittenen Zuſtande der Schlaf— 
krankheit! 3 Matroſen erlagen derſel⸗ 
ben unterwegs. Das Schiff wimmelte 
von Ratten. 


— Sehr verfahrene Verhältniſſe im 
chineſiſchen Finanzminiſterium. Der 
ernannte Präſident desſelben will das 
Amt nicht annehmen; der Vizepräſi⸗ 
dent hat, die Lage für hoffnungslos 
erklärend, Peking verlaſſen, und der 
ſtellpertretende Präſident hat um 
Krankenurlaub nachgeſucht. — Auf: 
ſehen macht auch die Entdeckung, daß 
die chinefifche Nationalvderfammlung, 
das Minifterium des Veußern und 
das inanzminifterium drei berfchies 
ben lautende Abfommen über die, vom 
BaronEottu vermittelte $30,000,000,= 
Anleihe in Händen haben! 


— — — ⸗— — 


et 
f Perfonal-Hadricten. 


— Tr. Hugh Plate Williams, einer der 
älteften Aerzte Chicagos, ftarb geftern in jeis 
ner Wohnung, 4615 Magnolia Une. Dr. 
Williams, der hier jeit 25 Aahren praktiziert 
hatte, gehörte zur Yatultät der Loyalaslinis 
verfität. Er hatte auf der Tulane-Iinivers 
fität in New Orleans ftudirt und daun, ehe 
er nad Chicago fam, im Süden praftizirt: 
Um 12. März 1859 in Wafhington, Ark. 
geboren, verheirathete er jih im Yahre 1901 
mit Frau Jofephine Nelfon Manning; die 
Ehe blieb kinderlos. Die Beerdigung Findet 
morgen Nachmittag um 2 Uhr ftatt. * 

— Herr Franz Schmidt und ſeine Gattin 
Marie, geb. Bayer, feierten geſtern in ihrem 
Heim, 1621 R. Lincoln Str., die ſilberne 
Hochzeit. Viele Glüdwünſche und Geſchenke 
liefen ein, und am Abend waren Verwandie 
und Freunde mit dem Jubelpaare und deſ⸗ 
fen Kindern im Hauſe gemüthlich beiſam⸗ 
men, Herr Schmidt ftammt.aus Bayern, 
feine Gattin aus Heffen- Tarmftadt. Beide 
tamen im Jahre 1885 auf demfelben Schiff 
nad Amerita, fic lernten einander während 
der Ueberfahrt Iennen und fjchlofien im 
Jahre darauf den Bund für's Lehen. Zwei 
Söhne und eine Tochter find ber ents 
iprofien. Herr Schmidt beiikt ein 
Austragegei®” "" ES 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 6. Dezember 1911. 


Dies ift ein wichtiger Verkauf. Alle Arten von Wanren jind zu den niebrigften 
Preiien herabmarfirt um frühen Einfänfern zu gefallen. 


Spielfadhen- Dept. 4. Floor Anner. 


Unfere Nusitellung von Spielfahen tit 
bemerfensivertb — Rhr findet in uns 
ferem Laden alle Nrten Spieliadhen 
und FFeiertags:Waaren, Die nicht nur 
das Herz der kleinen und großen Kin— 
der erfreuen, jondern thatfächlich Alle 
sung und Alt. Wir nennen nur 
einige Spieljahen, denn unſer Sorti— 
ment ijt zu reichhaltig, um alle anzu= 
führen. — Buppen, die fchöneren Par— 
tien, darunter iprechende Puppen, zu 
allen Breijen. — Shoe Alys, zu 59e 
und aufwärts bi zu $2.00. — Schau 
felpferde, in großer Auswahl, von 10c 
aufwärts bis zu $10.00. — Schlitten 
bon 25e aufwarts. — Befichtigt unfere 

xroße Ausſtellung und Ihr werdet 
icherlich finden was Ihr wünſcht. 


Departement für fertige Waaren — 
2. Floor. 

Wollene Pa— 
nama Skirts 
für Damen, 
ſchlicht oder 
Self beſetzt; 


82.79 


Extra ſchwere 
Nachtkleider 
f. Damen, — 
m. fragen u. 
Braid Belab 
— zu 


45c 


Steingut-Dept. — 3. Floor. 
dc 


Große weite Tafien und Unter- 
men, Ba8 Baar....0....... 
Große Weingläjer, von gepreh- 
tem las 5 de 


Grocery: Dept. — 4. Kloor. 
Wafhburn Mehl, — % Fak zu 78c 


4 Sab zu $1.55; 53.10 


12. Kab zu.... 
Fancy) Peaberry NKaffee........28c 
2 Pr. für.. ET 
3 Büchlen Beerle Mild........25c 
Badet fernlofe Rojinen ..12c 
14 Pfd. Lownehs oder 
Cocoa, zu 
3 Stücke Palm Olive Seife..... 
Bint-Flajche Snider Catſup 
3 Bd. Bücdfe Sniders Bohnen.... 
Erhalten täglich friiche Anftern. 


Wilburs 
.17c 
.25c 
17c 
12c 


— 
BVergnügungs - Wegweijier 
Theater. „Der Bettelftudent.“ 
item. Große Oper: „Sarmen.” 
„Miß Petticoats.“ 
„A Waul Street Girl.“ 
Chicago Opera Houſe. — „Gipſy Love.“ 
Kolonial. — ‚Modeſt Suzanne.“ 
IAmperial. — Ward und Vokes. 
Sort. — „The Mafter of the Houſe.“ 
Frown. „Mutt Jeff.“ 
Solumbia. Burlest:Komödie 
Nelic Houſe Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzi — Konzert 
Nahmittag. 
BisSmard Gi: . — 


and 


Abend und 


jeden Abend und Sonntag 
Wintergarten-Konzert. 


— Na ja! — Herr: Wieſo, Herr 
Leutnant, verdienten Sie für Ihren 
Flug mit dem neuen Aeroplan eigent— 
lich einen Belaſtungspreis? — Leut— 
nant: Na, hatte doch mein jefülltes 
Portemonnaie mitjenommen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Tptifer, ber 
ſpricht. Wieboldt's Opt. 
Avenue. 


deutſch oder volniſch 
Dept, 1279 Milmautee 


Perlangt: Xüchttger Agent für Haar-Tonte, der 
dentih oder franzöfiich Ipricht. Müller, 923 Lewis 
Ave., Auſtin. dido 


Berlangt: Hartholz-Finiſhers, Holzarbelt⸗Maſchi— 
nengehilfe, Stalleute, Schmiede, Janitors, Porters, 
FJuht leuie Centr. Empl., 201. 184 Waſhington. 
Berlangt: Erſter Klaſſe Polſterer; beſter Lohn: ſte— 
tige Arbeit. Anzufragen bei Mr. Booton, 69 Weit 
Yale Straße. 


Derlangt: Butcer für SoteloUrbeit, mit Grfab: 
rung. Dtto Menfing, 50 N. Clark Str, Ealem 
Bauer. 


Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung an Gafeb. 
542 Oft 43. Straße. 


Randelaber- Arbeiter, 
1316 Blue Asland Une, 
dimido 


Verlangt: Erſtklafſſiger 
alle Arten Arbeiten. 


für 


Berlangt: Erfabrene Tallymen in Siftenfabrit. 
Grades. Bor fyactorn, 452 E. Allinois Str, dimi 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter für Re— 
ſtaurant. Muß auch am Tiſch mithelfen. 334 S. 
Frantklin Str. 

Berlangt: Ein ſtetiger Porter für Saloon und 
Regelbabn, einer der Arbeit verfteht. 1534 
Welt 51. Str. 


jeine 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 1958 Seng: 
wid Str. 


Verlangt: Junger Butcher. Muß engliſch ſprechen 
und Shop tenden koönnen. 534 Wells Str. 


Verlangt: Vorter jür Saloon. H. Kaufman, 29 


Auſftin Ave. 


— 


Berlangt: Porter. 614 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit. — 
240 North Ape., Store. 


Verlangt: Bäder, fpeziel an Dougbnuts, muß 
ut jchneiden fönnen. Kommt fertig zur Arbeit. Be: 
ändiger Plag. Fleiihmann Co., 69 W. 12. Wi. 

dimido 

Berlengt: Ein jtetiger Borter für Saloon 

Kegelbahn, einer der jeine Wrbeit verfteht. 
Weit 51. Straße. 


PVerlangt: Starter Yunge mit etwas Erfahrung 
an Brot, $6 und Board die Woche. Eramer’s Päde- 
tet, 34N. Halfted Straße. modi 


Berlangt: Zuverläffiger „all around“ Yuchdruder, 
Union oder willens, für dauernden VBormanngpoften 
(821.00), für jofortigen Antritt. Herold Publ, Go., 
Sioug Falls, ©. ©. modimi 


Berlangt: Graveur für Script und Old Engliib 
Settering an Eilberwaaren und Schmudjahen. Anz 
zufragen von 8 bis 10 lbhr Vormittag, 

Sears, Rocbud & Co. 


und 
1534 


3d31mX 


Berlangt: Tühtiger Verkäufer; einer, der gut 
bei Saloonwirtben belaunt ift, um elektriſche Bier— 
pumpen bon ausgezeihnetenm Fabrifat zu verkaufen; 
grober Verdienſt. Adr.: O. K. 79%, Abenppoft. 

ſonmodi 


Berlangt: Sofort, fünfundzwanzie Canvaſſers 
und Agenten; $3 bis $5 täglich leicht verdient durch 
Den Derfauf unferer Weihnacht?-Badete. PB. Schmidt 
RE. Dearborn Str., Zimmer 809. HBuov,3wX 


College, 73 South Wabajb Ave. 2inov,X,12t 
Berlangt: Agenten verdienen Teiht %.M täglich 
warb Verlauf unferer wundervollen Weihnactipa= 
Mele. Pearborn Poft Card Eo., 219 S. Dearborn 
&ir., immer 707. ſo — do 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
$1.00 lafche Mono- 
gram Whisfen, volles 
Quart; — 75c Flache 
Doppel = Riimmel. — 
—* Flaſchen im 
ittwoch⸗ 
Berlauf...... 89€ 
$1.10 Flaſche Califor⸗ 
nia Cognac Brandyh, 
in umſponnenen Fla— 


u 


nur 
Rod and Mne oder feiner Ja: 
maica Rum ‚per Flafche 
Tafel = Bier — per 2 Dutzend 
Blanfet-Dept. — 3. Floor. 
Baby Vlanfets, einzelne, da3 
Stud zu 
Einzelne Bett-Blanfets, das 


19€ 


Andere in großer Reichhbaltigfeit von 


dc das Paar auf 510.00 


märt3 bi3 zu 

Comforters — ein großes Sortiment 

zu Preiſen rangirend 2 

von 75c aufw. — * 81 +00 
Möbel für die Feiertage. 

Solide eichene Schaufelftühle mit hoher 


Rückenlehne — ſpegiell 81 69 
T + 


Herren-Ausftattungs-Dept.—2. Floor. 
Blaue Chambran Männerheme 35C 


den, mwerth 50c, zu r 
Drug-Dept. — Haupt-⸗Floor. 

$1.00 Flafche reiner norme- 

giicher Lebertbran, zu 

25c Lemkes St. 

o 

3 

25c Mennen3 Talcum Bomder 


... 


- 196 


25c White Pine and Tar, für 15€ 


Suiten, zu 4 





Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 

Spez. Verkauf von friſchem lo— 10 
fen Leaf Schmalz.......... 
Qorderbiertel Kalbfleifc......... 
Friſch gehadtes Nindfleiich 

Magere Eleine Borf Loin3.........12 
Magere fleine Rorf Schultern. .1034c 
Vorderviertel Lammfleifch 93ic 
Friſches Lamm Stew 
Mageres Sugar Cured Rumpf 

Corned Beef 0 
Mageres Sugar Cured Rip— 71 
pen Corned Beef I 
Magere Sugar Eured flei- 

ne Scinfen 
Sugar Cured Breaffait 

Bncon 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Holzarbeiter, erfahren an Wagenarbeit. 
2652 Elton Apenne. 

Berlangt: Metal Spinner. 
Avenue. 


9 NR. Maribfield 


dimi 


Verlangt: unge in der Bäderei. Muk Erfahrung 
baben. 3100 N. Yeapitt Str., Ede Barry. 
Berlangt: Porter mittleren Alters für Saloon: 
arbeit. Muß Meftpreuße fein, engliich "jprehen und 
Bartenden fünnen. Lohn 86 die Woche und Board. 
Beite Empfehlungen verlangt. Oldendorf, Saloon: 
feeper, 2534 Soutbport Abe. dimi 
Verlangt: 


Saloon-Porter für halben Tag. 810. 
ver Woche und Board. 1538 N. Halſted Str. 





Verlangt: Schuhmacher an neuer Arbeit. 12 Oft 
43. Etr. Indiana Une. Gar. 

Perlangt: Guter Mann für ein Wein: und Lilör- 
aefhäft, als Bartender und für allgemeine Arbeiten, 
032 Wells Str. 

PVerlangt: Nunger Wurftmader, an der Bank zu 
arbeiten. 053 Weit 37. Str. 





Berlangt: Fin Aunge, um frlafhen zu mafcdhen. 
9228 Lincoln Ave. 

Perlanat: Partender, der auch Morterarbeit ver- 
richtet; $10 die Woche, Koft und Logis; nur gute 
Leute, mit Empfehlungen, mögen jchreiben. Wdr.: 
3. 729, Abendpoit. 

Perlangt: Gin Wurftmacher, der Wurft räudhern 
fann. 648 Wells Str. 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: 
Bäder 
Adr.: 


Gefuht: Fin 


Leichte zmeite, aber gute dritte Hand 
fucht Arbeit an Brot, Rolls und Gate, — 
A. 114 Abenppoft. 


Mann in mittleren Aabren fuht 
Partenderitelle, verrichtet auch Porterarbeit, ſieht 
mebr auf gute Pebandlung denn hoben Lohn. 9. 
B., 38 N. Wfbland pe, 


Geiuht: Tiihler, 25 Nabre alt, fuht Stelle in 
Haus oder Fabrik, it mit allen Arbeiten vertraut. 
Adr.: U. 113 Abendpoit dimi 


Geiuht: Fin Mann milnicht Mitchenarbeit, hat 
Grfabrung. Apr.: 3. 728 Abendpoft. dimido 

Geſucht: Cates-Vormann ſucht Stelle, ſieht mehrt 
auf leichte Tagarbeit denn auf hohen Lohn. Apr.: 
O. 923 Abendpoit. 
GSejucht: Guter, 
ftetigen Pag. Apr.: 


felbftftänpdiger 
A. 


Brotbäder ſucht 
109 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Schneider ſucht Arbeit; möchte 
auch das Rockmachen erlernen. 148 Weſt Indiana 
Str. 

Gefucht: Junger deutfher Mann, MO Jahre alt, 
der auch cnaliih jpricht, fucht Stelle als Aanitor. 
Yrr.: 3. 724 Abendpoft. Drim 


Gejugt: Aunger Maun juht Stellung Kann mit 
MWertzeng umgehen. Kann Boiler bejorgen. Emil 
Kunia, 708 Dearborn Sir, 

Geſucht: Runge, 8 Monate im Yande, bat Grfab 
rung im Reitaurant oder Saloon, fucht irgendiwelche 
ftetige Stelle. S., 4638 Hom:r Str. 


Stephan S., 





Geſucht: Friſch eingewanderter Schreiner ſucht ir⸗ 
gendweiche Beſchäftigung. 7160 Weſt 21. Place. 

Geſucht: Deutſcher friſch eingewanderter Sattler 
und Riemennäher juht Stelle. 4839 Laflin Str. 


Geſucht: Deuticher junger Mann fuht Arbeit. — 
4% Yaalle Str. b 


Geſucht: Junger deutſcher Waiter ſucht ſtetige 
Stelle, hat Exfahrung im Reſtauraut, ein Jahr im 
Land. 1617 Bine Str., 2. Flat, hinten. modi 


Geſucht: Erfahrener Maſchiniſt ſucht Arbeit an 
Eis maſchinen, eleltriſchem Licht, Gas⸗Motor, guter 
Mechaniker, friſch eingewandert. Joſeph Janid, 
1636 Brigham Str. mo—do 


Gefuht: Mann fuht ftetigen Pak alß Borter, 
fann au bartenden. M. Müller, 18:0 R. Salfted 
Straße, 2. Floor. modi 


Gejuht: Guter Bäder fuht Stelle, wo er ji 
an Gafes einarbeiten kann, jieht nicht auf hohen 
Lohn. 63 Wells Str. Telephon: North 4756. miodi 


Geſucht: Erfter Klaffe fahkundiger Bäder an Brot 
und Kales ſucht Stelle. Bondratl, 25 ©, Kedzie 
Avenue. 4d3 1wx 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung, Haus: oder 
Saloonarbeit; Arbeiten gut ausgeführt. 


or t; 1102 Weit 
9. E&tr., Store. frfamopdi 


Gejuht: Aelterer deutſcher Konditor, 
hier als Calesbäcer gearbeitet, 
oder Deitter Bäder im 
Apdr.: O. 226 Abendpoft. 


Gejuht‘ Nunger 


ein Yahr 
fuht als zweiter 
Hotel Urbeit an Gates. 
ſomodi 


Mann, 25 Nahre clt, ledig, 
fucht Stelle im Saloon, Reftaurant oder in Stel; 
ipricht deutih. engliih und böhmiih. J. Ladik, 
1116 2%. Straße. fomodi 


Sefuct: Zartender, ehrlih, mwünjht Arbeit; 38 
Jahre alt, Ehrift, 2621 Yurling Str, 
. friafonmodi 


Stellungen fuchen: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutiher Mann, 80, ‚fu talle 
arbeit oder auf Yarm. Kann ne ai e = u. 
Bomet, 740 Bladyamwt Etr. 


Gefucht: Deut ; it, 
ftotigen Pag A R D Bladhait 5 
— ——— 


Gefuht: Deutier mit , höherer Schulbildung, 
aber wenig englijgen Spradptenntniffen jucht Bes 
ihöftigung. Apdr.: 3. 730 Abenbpoit. dimi 

Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Bartender; iſt auch willens, Vorterarbeit zu be— 
jorgen. &. Müller, 1612 Mobawt Str. dimi 


„Gejuht: Guter Schuhmacher fucht Pig Arbeit 
für nene Arbeit oder Meparaturen, ift 14 Aabre 
im Sand, era Gabor, 635 W. 24. Place. 


Geſucht: zum Deutſcher ſucht Stellung als 
Maijeur; neun Yabre in diefem Beruf. Offerten 
erbeten unter: F. 82, Wbendpoft. 


Geſucht: Gebildeter Deutfher, 40 Nahre alt, 
Pejiger einer Farm, juht Stellung in Office in 
Khicago oder aufwärts; befte Neferenzen. Adr.: 3. 
752 Abendpoft. dimi 


'dmi 


Gejuht: Nunger, ftarfer Mann, fpricht deutfh und 
bohmiſch, gelernter Schneider, fitcht irgend einen 
Roften. Griünbut, 6210 Iefferion Abe. 

Eu Stellung für Tanz, Konzert etc. fucht 
uter PViolinipieler. Briefe erbeten, DO. No, R4 
. North Apenue. dimi 


Gejucht: Deuticher junger Echneider ſucht ftetige 
Arbeit. Bbilipp Schulz, 6913 Emerald We. 


Geiuht: Gin junger, verbeiratbeter Mann jucht 
irgendwelche Wrbeit, fann Woilger tenden. 707 Mel: 
lington Str., Baiement. 


Geſucht Junger Deuticher, verheirathet, ſpricht 
mehrere Epraden, mwünfct ftetigen Plag als Bar: 
tender, verrichtet auch Morterarbeit. M. R., 154 
Bullerton,Ape., 2. Floor, hinten, 

Gejuht: Deuticher, 2 Nabre im Lande, jucht fefte 
Stelle als Kellner oder zur Aushilfe, Adr.: OD. 217 
Abendpoft. 


ſucht 


225 Abdpoit. 


* 13 Yabre alt, 
Stelle ald Maurer-Lebrling. Mpr.: d. 


Geſucht: Barbier wünſcht 
Küchln, 1544 Fullerton Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann, 


M. 
dimi 


ſtetigen Platz. 


Geiucht:_ Junger Deuticher wiünicht irgendiwelche 
Arbeit. Gngelbart, 225 R. Maplewood Ave. 


ei — — — — — — 


Geſucht: Junger Deutſcher, der auch engliſch 
pricht, juht Stelle in der Stadt. Adr.: A. 112 
bendpoft. 
— — — — — — — — 
———————— 
Berlangt: Frauen und Müdchen. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wert.) 


Läden uud Kabriken. 

Terlangt: 100 Mädcen ‚wiihen 16 n. 
19 Jahren für Dffice- und verichiedene 
andere Stellungen im ganzen Laden; gute 
Gelegenheit für janbere und anfgemwerkte 
Mädchen permanenteStellungen zu erhal: 
ten; Erfahrung nidt nothwendig; fertig 
zur Arbeit vorzuipredhen; Anmeldungen v. 
8:30 bis 11 Rorm. im Employment Bu- 
reau, 2. Floor, Wabaflh Ade--Gchäube. 

Rothbihilp & Company, 
State, Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 
2de3* 


Verlangt: 100 Evergreen-Binderinnen und Evers 
greenfrängebinderinnen, 38-325 W. NRandolph Str. 


Verlangt: Raffirerinnen; junge Ta- 
men. Stetige Stellungen: Nachzufra⸗ 
gen um 8:30 Morgens, 12. Floor. Herr 
H. Hitney, Boſton Store. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder Frau 

Hausarbeit. Nachzufragen: Klein, 
wood Avenue. 


für 
1527 


allgemeine 
N. Maple: 
dimi 


Perlangt: Gute Scheuerfrau. 16556 M. 12. Sir. 


Berlangt: Ein Mädchen, um am Tifch aufzuwar⸗ 
ten und für andere Arbeit im Franklin Park Hotel, 
12 Meilen von der Stadt. Adr.: DO. 222 Anendpoft. 

dimi 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
einige Stunden tänlih, fann daheim schlafen. 1915 
Cornelia Ave, nahe Soutbport, 2. Flat. 'Pbone: 
Graceland 1809. dimide 


Verlangt: Zweite Köchin fitr Reitanrant. Jamm's, 
2258 N. Clark Str. dimi 
Verlangt: 
Haus arbeit. 
Market, 509 


Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Zu erfragen in Vincennes Grocery und 
Oſt 65. Str. dimi 


Verlangt: Frauen oder Mädchen für Küchenarbeit, 
keine Sonntagarbeit, von T bis 4 Uhr. 328 Welt 
Lake Straße, 2. Floor. 


für allgemeine Hausarbeit. — 
nahe Buena Park Hochbahn⸗ 
dimi 


Verlangt: Mädchen 
4232 Kenmore Ave., 
ſtation. 


Verlangt: Anſtändiges, älteres Mädchen oder kin— 
derloſe Frau als Haushälterin bei Wittwer mit 
Kindern, Perſon, die gute Heimath wünſcht, nicht 
unter 3 Nabren. Mamberg, 3511 Ct 103. Sir, 
South Chicago. 

Verlangt: Gin nettes, jauberes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit bei einer befferen, tleinen Deutz 
Ihen Yamilie, Taf Park; gutes Heim und guter 
Yohn; engliih micht unbedingt nmöthig. Antwort 
brieflih unter Adr.: U. 745 Abendpoit. dido 


Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 20 Magnolia Ave, dimido 


Verlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit, 
mnB ebrlih fein, gutes Heim. 3211 W. 12. Str., 
nahe Kedzie Ave. 

Erfahrenes Mädchen, für Hausarbeit; 
teine Wäſche. 6169 Winthrop Ave. 
dimi 


Berlangt: 
guter Xohn; 


— Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 
J. M. Greenſtein, 1520 safhburn ve. dimido 


Verlanat: Erfahrenes Kindermädchen für 2 Kin— 
der. Referenzen verlangt. 460 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 573 Michi: 
gan ve. 


Berlangt: Junges Mädchen für Kinder. Gutes 
Heim. 3204 Douglas Bivd., nahe Kedyie Ave. 

Verlangt:, Nunges Mäpchen, nngefähr 17 
alt, für leichte Sausarbeit. Kein Waicen. 
Hl TFowier Str., mabe Noben. 


ahre 
ller, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das kochen kann, 
für Hausarbeit in Familie von 2. 54533 Prairie 
Ave., Flat 2. 


PVerlangt: Ungariiches oder böhmifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie. Muk 
gt waiden und einfach fochen können. Butes Heim. 
Suter Yobn, 521 Briar Place, öftlih von (paniton 
Apr. Tel, Late View I846. dimi 


Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
4501 FForeitville Ave. 


Berlangt: Mädchen oder junge frau für Haus: 
arbeit. per Woce. Yidiihe amilte. rs. 
Stone, 1531 Edaemont Ap:. Tel. Hanmarket 064. 
583, 10% 

leichte Re: 


Verlangt: 
Guter Xobn. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für 
ftaurantarbeit. 152 TÄt Indiana Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbert.— 
2 in Familie. Gytes Heim und guter Vohn. 837 
Yaiprence Ant. VBhone Edgewater 3382. 

Verlangt: Erfahrenes Mäphen für 
Hausarbeit. 2137 Alice Blace, Flat 1. 


allgemein: 


Verlanat: Junges Mädchen für leichte Sautarbeit. 
sr North Ave, Stort. dimi 


Verlangt: Maädchen für Hausarbeit in Saloon.— 
9. Kaufman, 2259 Auftin Anpe. Dido 

Verlangt: Gutes Deutich:s Mädchen. 933 N. 
Halited Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Zu Haufe jhlafen. 4217 N, Roben Str. 


Verlangt: Ungarifches oder böhmiihes Mädchen 
für allgemeine Öausarbeit und Soden, zwei in der 
Familie. 316 Grand Biod., 1. Flat. modimi 


Berlangt: Mädchen für Teihten Haushalt in eis 
ner Familie. 2536 N. Sacramento Ape.. mobimi 


BVerlangt: Grfabrenes Mädhen für allgemeine 
— *866. 44 Oaldale Ave., nahe Sheridan 
Road, 2. Apt., öſtlich. Tel.; Graceland MIl. 

modimi 


ausarbeit in 
eim. Goor⸗ 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Privathaus; kleine Familie; — 
mann, 1219 Glen Lale Ave., Edgewater. Telephon: 
Ravenswood 4185. mo—do 


DVerlangt: Mädchen von 15—16 Yabren, bei Yojef 
Dobet, 310 W. Ranbolph Str. amodi 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Yahren, um 
Kind zu beforgen,. 424 Daldale Upe., nahe Sheridan 
Road, 2. Apt., öſtlich. Tel.: Graceland 1. 

modimi 

Berlangt: Gute deutfhe Köchin Für Cafe zum 
todhen; guter Lohn. Mbreffirt: Katjerhof Cafe, 9-11 
Broadway, Detroit, Mid. F. B. Schmidt. mdimi 


Tefterreihrungar. Arbeitnahiveisbiiro verlangt 50 
Mädchen, Köchinnen, frifh eingewanderte; guterkoht, 
beite Pläge. 1624 ©. Halfted Str. Tel.: Canal 3674. 

4dymodbimilm 

Terlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1414 R. Doyne mn. 

mo 


Verlaugt: Mädchen, für Hausarbeit; guter Lohn. 
4201 Urder Upe., Saloon. jajomodi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
—— erforderlih; guter Lohn. Telephon: 
Lawndale 1662. Wingold, 1241 S. 41. Gontt. 

2 ſaſonmodi 


Den 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Wilse. 4644 Dover Str. dimido 


„Zirlangt: Cin Minden zur Mithilfe bei teihter 
Sausarbeit. 3413 Prairie Une. 


Berlangt: Mädchen, Geihirr zu machen und in 
der Küche zu beifen. 2416 Lincoln Wpe., Reitau: 
rant. 


Verlangt: Eriter Klaffe erfahrene Reſtaurant⸗— 
Köbinnen, erite $18, zweite $15. 319 S. Dearbourn 
Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Eines das Fochen fann. 1509 LaSalle Upe., 2. flat. 

dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1246 Fulton Str. 


PVerlangt: 


Yunges Mädchen, um auf ein Rind 
aufzupafien. 


Kraufe, 3349 N. Albland Ape., 1. Fl. 
Qerlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit in 
Bäderei. 300 Arbing Part Bon. 


Stellungen judhen: Franen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Frau münjcht Wälhe in’® Haus zu neh: 
men. Spridt in den Säujern vor. 
Varfivay, hınten. Springer. 

Gefucht: Fran fucht Wäjhe in’s Haus zu nehmen, 
IN. Seelen Apr. 

"Gejuct: Stetige Wafhpläge jenen Donnerftag 
und Montag. 1&9 Orchard Str. Mrs. Geres. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Waih: und Rein: 
achpiäge. IT2R Diverfey Parfwan, Hinterhaus. 

Gefucht: Deutiches Mädchen fuhrt Stelle für Haut: 
arbeit. 1526 Elsveland Abe. 

Gejucht: Aunge Fran jucht NReinmahpläge oder 
KHausarbeit rür einige Stunden Des Tages. Kann 
todhen, bügeln. Sat Referenzen. 1818 Yarrabcee Str., 
3. lat, hinten. 

Gejucht: Teutichee Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 15% Mobamf Str., hinten. 

Gejuht: Kunge rau fuhrt Stelle für Hausarbeit. 
Zu Haufe ſchlafen. 1320Cleveland Ave. Miß 
Seeler. 

— — — — — 

Geſuchht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin oder für Hausarbeit. Bitte perſönlich vor— 
zuſprechen. 744 North Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
teichte Seusarbeit. 6413 St. Xawwrence Avern, 1. 
floor, hinten. 


den nenne teens 
Gejuct: Gute Köchin ſucht Stelle. Julia VBibovel, 
9342 Kimbarf Wpe. dimi 


a nn nen 

Gefucht: Deutihes Mädchen, gute, jelbitändige 
Köchin, wünfht Stelle. Bitte, vorzufprehen. 3453 
Weit Madiion Str. 


Gefuht: Deutichzungariiches Mädchen fuht Stelle 
für Sausarbeit in bejjerer Familie; feine Wão ſche. 
1849 Augufta Str., 3. Floor, vorne. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Pläge zum 
wachen und reinmachen für u 640 Shades 
Place nahe Nortb Ave. Schleb. 


Gefudht: Frau fjucht Waihpläge. 120 N. Halfted 
Etraße, 2. Fl. 


——— dee ee + 
Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1862 -Burling Str. 

Gefucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Haus 
arbeit. Bitte jelber ‚vorzuiprehen. 703 Center Str. 


Sefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit; ift 
gute Köchin; jpricht enalifch. 733 Bladdawf Str., 
2. Flat. 


Geprüfte Pilegerin _mit, langjähriger Erfahrung 
in größten deutichen Kranfenhäufern etc. jucht, ges 
ftügt auf beite Zeugnifle, Stellung nur zu Kindern. 
War 4 Jabre Pflegerin in der Kinderabtbeilung des 
Gppendorfer Krantenbaufes, Hamburg, md fängere 
Zeit als foldhe in London, England, Spricht etwas 
und berftebt die engliihe Sprade. Anna Schwing, 
108 Germania Place. . Telepbon: Lincoln 447. 


EL 
Gejuht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 2241 W. North Ane., Store. dimi 
Geſucht: In Deutſchland geſchulte Krankenpflege— 
rin, 2 Xahre im Land, jucht Stelle als folche gleich⸗ 
viel welcher Art. Adr.: D. 219 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtige deutſche KHaushälterin, feine 
Nöchin, jüngere Frau, ſucht Stelle. Adr.: A. 110 
Abenppoit. dimido 

Geſucht; Tüchtige deutihe Fran fucht für Diend- 
tag und Mittwoch Arbeit zum majchen oder teinmas 
hen. ©. B., 341 N. Robey Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen, die engliſch 
ſpricht, fucht Stelle als Zimmermädchen in Hotel. 
A. Furnhammer, 1520 N Halſted Str. Telephon: 
Lincoln 6137. 


Geſucht: 
Haus arbeit. 


Aeltere Frau ſucht eine Stellung für 
Adr.: 3. 78, ‚Abendpoft. 


Geſucht: Grittlaffige Kleidermaherin wünscht Plätze 
beim Tage in Familien. Aor.: DO. 224, Abendpoit. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht 
fein Saloon. Bitte vorzufprehen. 14 
Ave. 


Gejucht: Deutices Mädchen jucht Stelle für Haus» 
arbeit. 1157 Scedgwid Str., Bafjement. 


zum Waſchen 
Freitaa. 415 


ausarbeit; 
Chybourn 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Plätze 
und Bügeln jeden, Donnerſtag und 
Beethoven Place, hinten. 


nn ————— — e 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Nachtarbeit. Ge— 
ſchirrwaſchen. 2488 Bloomingdale Road. 


Geſucht: Zunge deutſche Frau ſucht Pläßge zum 
Waſchen und Bügeln. Tagarbeit. 1445 Cleveland 
Ave. 

Geſucht: Deutſche Fran juht Majch: und Bügel: 
Päge. Pitte vorzufprechen oder zu fehreiben. 45 
Princeton Ave. Nefovik. 


Gejucht: Zwei deutjh-ungariihe Mädchen jnchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich 
vorgufpreden. 2343 High Str. 

Gefuht: Deutfhe Fran juht Mäfhe in’® Haus 
zu nehmen. 182 Ordard Str. 


Geiuht: Eine  deutihe Frau fucht Stelle als 
aushälterin in feiner Familie. 1539 Wellington 
trake. mobi 
Sefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für leichte 
Sautarbeit in Meiner Familie: hat Erfahrung im 
fohen. 5. Schmidt, 315 Ginbourn Abe, modi 


Geſucht: Nettes deuti-ungarifches Mädchen fjucht 
Stelle in Reitaurant, ift willens, auch in der Küche 
mitzuhelfen. 662 Bladhamf Str., Pajement. modi 

Geſucht; Frau obhne Anhang, ſucht Platz in beſſe— 
rem Hauſe. 21124 N. Robey Str. modi 

Geſucht: Erfahrene deutſche Löchin ſucht Stelle 
im Reftaurant. Adr.: ©. 932 Abendpoft. mobi 


Geſucht: Fritklaſſige Köchin ſacht 


ungar iſche 
Stelle. 42 North Avbe. ſomodi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: tes 
tinderloje® Fhepaar fucht irgendwelche Arbeit. 
1518 Wet 51. Str. 


Yunges friih eingeiwandertes deuntſches 
Adr.: 
dimi 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die mictigite Frage für alle eingewanderten 
Dainen u. Herren — Die Engliihe Sprache — be- 
tanntlich am Weiten, Schnellften gelehrt im Illinois 
College. Genaue Erklärungen in Deutih u. Engliſch. 
Stellungen täglich frei duch deutihen Bund. Preis 
5 für 3 volle Monate (auch für Unfänger). 715 
North Ave., nahe Halited. Stets offen, auch Sonnt. 

didoſon 


— —— 
Klavier⸗Unterricht für Anfänger und 

Vorgeſchrittene, mäßige Preiſe. Alfons 

Lindner, 1580 Clybourn Ave. 5d 1wæ 


Ala vieruntert icht 
nirt Seelen 73: 
Gnalifher Sprachunterricht fir Gingewanderte, 
153 YaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte 
Dy,fafomolm 


50°. Telenbos 


2 gelehrt, 
vice. 4dy1mX 


innen 
Lehrerin, Deutih-Amerifanerin, gibt beten engli- 
ihen Brivatunserrit (au Klajjenunterriht), Anz 
fangern und Vorgefhrittenen. Billig in und außernm 

Kaufe. Leite Methode, Udr. U. 108 Abenppoft, 
21wx 


ee 
Lehrerin, Deutie, ertheilt ae deutſchen Unter⸗ 
richt. Billig, in und aukerm Haufe. Ronperjation, 
Grammatik, Literatur ufw. Adr. OD. 235 Abenppoft. 


2d31toX 


. —— für afinfänger and 
org ene; mäßige Breife. ond 
Lindner, 1580 "Chybourn Ave, Buop,imX 
Sämidt’s dere a ass 
lot— Way 


Abend. 137 t Straße, 


- Batent: Anwälte. 
(Anzeigen unter biefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— 3. Start & Sons, 
Bat —* tsüinw AL * — er —— ausländijche 
nte, Schw . w. 
Greie Konſultiation. Mechaniſche Se 2er 


Bimmer 831 Monadnod Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 


eie Auslunft 
enbeiten. Patente für alle Länder 
ig. Nr. 6 WM. ug *5* 
BER | a n;didofa® 


Robt. RAloy & Eo., eriheilt 
in Patentang y : 
drompt und m 


.e », 


138 Diverjey | 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


a — 8 us > 
agerbäufern; e e Bettſteuen; abagany: u 
Ei eubolg- Drefiers, Ehyimmer:& nrihtungen, Par: 
lor: Möbel, Rugs, Ranges und Heigöfen; billig, füt 
Baar oder auf leichte Mbzyahlungen. 
Greve urniture and Garpet Go. 
> - Cottage Grode Avenue. 
x 1003,%, 1m 


gu derfaufen: 00 Heizofen, ſowie Stahl⸗Koch⸗ 
berd, 2 Betten und Gas Plate. 148 Nortp Ade,, 
über'm Xaden. 

Zu verfaufen: Echter Mahogann PBarlor: Tiic, fa 
nen. HU N. Aibtand Bivd., Rogers Part. 


Verfchleudere diefe Woche Möbel und KHausgeräth 
meines 6 Zimmer fFlats, neuer Ktüchenofen mit Wai- 
verfront, Rug, Teiche, Stühle, Wilder, Epiegel, 
Viano, pracdtvolles Parlorjet, Moder, Betten, Näb- 
mafhine Couch ıiw.: bill. Gelegenheit; geben mad 
Deutihland, früdw. od. auf. 2023 Dayton Str, nırten, 

503z1w* 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
biuig. 1625 Larrabee Str. odez. Uw 
Zu verkaufen: Heizofen und ein Bett, preisilr- 
dig. Pollach UG Yilmautre Ave. dimi 


Zu verkaufen: Möbel und Hausgeräth eines 5⸗3im⸗ 
mer Flats, Rugs, Parlor Snit, Üpright Mahagony— 
Piano, Goudh, Buffet, ERyimmertiih md Stühle; 
verichleudere jofort. MB Relmont Une, 1. Blaät. 
nabe Glart Str. 2de3, 1108 


Zu verkaufen: 200 gebrandte Heig: und Nocöfen, 
teites KFabrifat, Bargain: ebenfall neue und ge: 
brauchte Möbel zu niedrigen Breiten. Gurtis Furn. 
Co. 6205-05-07 Wentworth Ave. 12uv, jondidg* 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen ımter diejer Mubrit 2 Gemts das Mort.) 


_$110 Taufen fait neues 850 Cable Piano. Mrs. 
Schlaik, 1033 Ctto Str. dimi doft ſa 


Zu vertanfen; Guitarre, Mandoline und Herten— 
Schlitt ſchuhe, billig. 179 Maud Aver, Flat 2. 


Muß verkaufen: Prachtvollezs Mahagoni Upright 
Piano, beite u. billigſte Gelegenheit; gehen nach 
Deutichland; verjchl. jof. 2025 Tanton Stra unten 

SdzlıoX 

Verkaufe Player Piano, 88 Noten. Mohagont, 
loſtete 83700 im Juni, allerneueſter Mechanis mus, 
Rollen und Bench, 25. Bruusman, 334 N. Noben 
Straße. di--ja 


Mitller, 


3u verkaufen: Gute, alte Biolinen. €. 
9235 Lewis Avenue, Auftin. 
035,7,9,10,12,15,16,17,18,10,22,23 
Mub verfaufen: Ganz neues Uprigbt Piano; 
nehme 0 Kohlen in Taujh, Reft auf Zeit. 3301 
Beach Upe., oben. 


Zu verfaufen: Piano, elegantes Mahagonpgehänfe, 
fhöner Ton; vor drei Monaten getauft; $125 faufen 
03. 4809 Brairie Ave. 3de z, 1wX 


850 kaufen 300 1priebt Piano, 


$ monatlich. 
1956 Larrabee Str. 


—A 


— 


8 laufen ein jchönes Gabinet Grand Upright 
Piano. 85 monatlih. Bei U. Grob, 1549 Wells 
Str., nahe North Abe. 2junopim& 


ů——— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dachshunde, gute Zucht; 
Preife. Silberborn, 6825 Perrn Ave. 


Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeit3s 
Dferde, City Qumber-Pferde und Stuten, paiiend 
für Yarmgebraud, au auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größeren firmen in Taufch genommen; 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 Milwaufee Une. 

1001*% 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadts ımd 
Sand: Arbeit, — von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von *850 aufſwärts; 30 Tege auf Vrobe gege⸗ 
ben. 1958 N. PBaulina Z1ir., nahe Miltwaufcee Ave,, 
wegenüber Wieboldt’s und Moeller’ Dept. Stores. 
Mar Tauber. An x 


Zu verlaufen: 25 Verde, von 825 aufwärt!. Auf 
Trobe gegeben. Waggonlodung BDierde trifft jeden 
Eountag ein. 1944 Wuyufta Str., nahe Raben. 

20jlex 


Zu verkaufen: mäßige 


friajonmodi 


— —ñ— — — O — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Rauft Eure Laden =» Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Peoria Strake, 
Sier könnt Ihr etwa 40 Gts. am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erjparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis Hl Welt Mapdifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 
Theo. Goodrfind, 
3988 N. Hamilton Ave. Xel.: Late View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiwelcher Art, 
oder ein Theil de3 Waarenlager3 oder nur bie 
Firtures verfaufen wollt, fpreht dei mir vor; id) 
bezahle Baar dafür, umd- aivar die böchften Preiie, 
und fchließe Geihäfte fchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 


1jlr% 


10otdidoja® 


—— — — — ——— m — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


865 taufen Drophead Wheeler K Wilſon Nähma— 
ſchine, wie neu, *516. Schlaiß, 1033 Otto Sir., 
nahe Robey. dimidofrja 


Alle Frabrifete von Drop Head Nähmajhinen, $5 
und auftwärtz. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 400° 


——— —— — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hört! Habe großen Voſten ſchöner getragener 
Herren Winter⸗Ueberzieher billig zu verkaufen. Faſt 
neu, nur ein Mein wenig bemußt. Anzüge, Coat!, 
Hoien, Weiten, Tamenmäntel u. Naden in großer 
Auswahl. Deutjches Geichäft, neöffnet bit Abendz 9 
Uhr. 639 Noble Str, nabe Erie. Schadt, Store. 

I6nd,dojadiim 

u verfaufen: ine große Garderobe don Masten, 
Roftümen, jebr billig. 259 N. Halfted Etr., Chi: 
cago, Allinois, 4dylinX 


— ç e—— — —— — — — — — 


Perſönliches. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori) 


Prid:, Bementz, 


; Plaftere, Schornitein 
billig ausgeführt. 


626 Hinſche Str. 


Hiermit twarne ich Nedermann, meiner frau auf 
meinen Namen etiwa® zu borgen, da ih feine Schul: 
den bezablen iverde, die meine ze in meinem 
Namen macht, weil fie mich böswillig verlafien hat. 
William Haufer, 1890 School Str. : 


Arbeit 
Karip. 


Deutſche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts 
geſchent, fabrizirt und halt vorräthig in jeder Größe: 
A. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave., n. Larrabee St. 

8nov, Im 


Rurt Gebhardt aus Gehoten, ſende 
Adrejie an H. Tranfcel, 12 Hubbard Court, Chicago. 
di--ia 

Stegers, 
erfranfter 


Weitpreußen, Butcher. — 
Vater bittet um ferortige 


Karl Heiie, 
Dein fchiwer 
Nachricht. 
— — — —— — — — —ñ 

Zu verkaufen: In dem Fleiſcherladen von Chas. 
MWetterling & Sohn, 1540 Belmont Ap:., nahe Yin: 
colm Ape., friich geſchnittenes Bänfefleiich, Frifches 
Sänfefett, Gänjeleber umd Keule, jowie Trüffel:, 
Gänije:, Sardelien: und Braunſchweiger Leberwurſt, 
Ihürinaer Wlutivurit, Frankfurter Anadiwurft; ftetd 


das beite Frleifh und Geflügel zu niedrigen Preifen. 


Bettfedern gereinigt mit’ den beiten Maichinen: 
nur gute ımd reelle Arbeit. Giderdaun-Steppdeden 
auf Peltellung gemadt. 3341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. Rip, friondi* 


usl, D. €. ‚S. beieitigt Warzen, Fsroftbeiien, 
eingetvachlene Nägel, Kübhneraugen, lippigen Saat: 
wuchs an Armen, Ohren und’ Getiet radifal (neue 
Erfindung). 21 Ch Ban Buren Str. Bon 10-5 ühr 
—A 


—— Nur 81.00 die Wohde.—— 
Kauft Eure Winterfleider (Damen oder Herren), zu 
Baar: Preijen. Markus & Co., 1434 Wells 54 
Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 llhr. 
* nv24- dz10 


„oh. Werner... 
Deutſches Gruͤndeigenthum⸗Hypotheken ⸗ 
und Verſicherungs-Geſchäft. 

Un: und PBerkauf von Geihäften aller Art. 
3409 N. Paulina Str., nahe Lincoln Ape. 
Direlt an Paulina KHohbahnftation, Ghicagn. 
l4noim? 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und — fig beiorgt. 
Sartorius, 101 S. Fiftb Une. Abends u. Sonntags 
1988 Mohamt Str., nade Genter Str. *x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld hi berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Beieinigungen etc. br Fönnt Beine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belichen, was 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. Frenh & Co.) 
gimmer 702, Hattford Bidg., 8 &. Dearborn Str,, 
Süpdmeltede Madifon. ’Phone: Randoiph 375. 

a Mmai*! 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano Darlehen, 

ür Ye monatlich; 80 jr 8 30 aa all 

t 82.00 monatlih; 9100 für 2.25 monatlid. @eld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Undere ofieriren. Xelepbon: 5493 Gentral, 

10 R. Doarborn &tr.. dd Mensch Eir., & 
earborn EStr., n k 

—* C. Bred Keller, Mor, x indr 


eine:und gute Möbel aus unjeren 


Wort.) 


(Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Gents das 


Store:Räufer, Ubtung! 

9265 oder. befte Offerte kaufen etablirten jehr gut 
—— Deletate ſſeu⸗Store nebſt Home Balery; 
urch die Kundſchaft der Bewohner von vielen 
Upartmenthäufern in der Nahbarjchaft iſt der en 
einer ber en in der Stadt; feine Konkurrenz; 
elegante Fitiures, Eisſchrant, Computing: Waageıt, 
Dadentifhe, Shelving, Flooe Kafes ufiw.; feines 
Waarenlager von bochfeinen Artitein; Dies ift einer 
der beiten Läden in Diefer Brande; auch gute Lage 
für Qurihes und Gonfectionern; Mietbe nur 817.50 
monatl’h. Spreht wegen bdiejer jeltenen Gelegen- 
beit morgen, Mittwoh, Nahmrittag von 2 bis 4 
Uber :vor. . 628 South Bart Upe., nächſte Thür 
zur Sohbaßnftation, gegenüber von „White City.“ 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei, billig. 310 
Wentworth Une. 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig, auch gegen 
Abyablung. 1485 Kiybourn Ude, Store. 


Zu verkaufen: Billig, Päderei:Qund:, Zigarren: 
und Tabat:Store. 4173 Eliton Ave. 


Su verlaufen: Meat-Martet; gute Nahbarihaft. 
1917 Cihard Straße. 


Zu Laufen gefuht: Fin auter Exloon, womöglich 
mit Leaie: 186 W. North Ave, Saloon. 


845 faufen jofort feinen (Ede) Grocern: Store 
werın 31000. beite Beichäftslage der Norbieitieite; 
feine Konkurrenz; zwei Zimmer mit Store; billige 
Miethe. 3100 Armitage Ave, Ede Alban. 

Zu verfaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft, 
Nordieite; Agenten verbeten. Adr.: ©. 218 Abpdpoft. 

dDimido 


Zu‘ verfaufen: Meat Market, jehr billig: Wutcher 
Bon Gisfhranf, Ladentiſche, Rails; ein altes we: 
fhäft im deutfcher Nahbarihaft. Yu bejichtigen von 
2 5 Uhr Mittmoh. Meiroje Str. und Yincoln 
Ave. 

70) Taufen ein 24 Zimmer Roominabaus auf 
on Zablungen. Gagert, Nordoft:Ede Glart und 

afbington Str., Zimmer 5, Reaper Blod. modi 

Zu verkaufen: Guigelßendes deutſches Reſtau— 
rant. Aor,: U. 118 Abendpoſt. modimi 


#675, Theilgahlung, wenn jofort genommen, Tauft 
17 Zimmer Noominghaus, mit Laden: billige Mie- 
the: bringt bis #150 monatlih Profit. Spottbilfie. 
Yonge, 704 Tearborn Ape.. 2d3loX 

verfaufen: Eriter Klafie Delikateffen- und 
Grocerpitore, wegen anderem Geihäft. 1912 Qarras 
bee Etraße. Rnolm 


Su 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Bimmer, Bad, Gas, $10. 4334 
N. Monticello Ave. Wegen Näberem jipreht vor 
bei Kohn Heim, 3148 N. Afbland Wpe., nabe 
Belmont Ave. dimi 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Wohnung. 1443 
Ave. nahe Lincoln Ave., gegenüber der St. Alphon⸗ 
jus-Schulr. 


Zu vermiethen: Neue Gebäude, moderne 5= nnd 
6-Zimmer Wohnungen, dampfgebeizte Flats; 22 
und 823 Miethe jedes. 3512-354 N. Ajhland Ave. 
dido 


— .- 


Zu vermietben: Vier belle Zimmer, Xoilet, $12; 
jehs Zimmer, Bad, $IR. 
scar Yofetti, Mll Lincoln Abe. 
dimiſa 


Zu vermiethen: Front-Wohnung, nahe Humboldt 
Bart; paſſend für Hebamme oder Kleidermacherin. 
Nachzufragen: 1629 M. California Ave. 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, modern. Miethe 
*815. 1645 Waveland Ave. 


Zu vermiethen: Gute Cottage. nahe Humboldt 
Vark; billige Miethe. Nachzjufragen im Store, 2154 
Lincoln Avenue. modi 

Zu vermiethen: Flat, 810 den Monat. 2490 Aus 
aufta Straße. modimi 

Vermiethe 4 Zimmer, 2. Flat, Front, 8.0. FT 
Noble Etr. mobi 

Zu dvermietben: Vorderflat, vier helle Zimmer und 
Bad, an fleine, ruhige Familie. 1363 — ut 

Unve 


Yu vermiethen: Vorder-Flat, ſechs belle Zimmer 
und Bad, 810; Alles in gqgutem Zuſtande; aus— 
gezeichnete Verbindung: nur ruhige Leute. Ad. 
Raufmann, 3464 N. Ciark Str., nahe Sheffield 9 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: Warmes Zimmer für einen Herrn. 
Helßes Waſſer. 81.25 mödhentlih, Bad und alle Pe: 
auemlichleiten. 2942. Burlin Str., nabe Belden 
Upe., Lineoln Uve. und Halfted Str. Cars. Phone 
Lincoln 3761. dido 


Kinder finden Board. 1938 Howe Etr. dido 
2445 


Zu vermiethen: Warmes Ammer mit Bad. 
Lincoln Ande., nabe Halfted Str. 

Zu vermietben: Schöne Zimmer, mit feparatem 
Eingang, mit oder ohne Koft, bei deutih-ungarifcher 
Frau. 924 South Marihfield Une. 


Noomerd verlangt. 22231 Elhbourn Ave. "Phone: 
Lincoln 75. di—fr 

Teutike frau verlangt Roomers 
1597 Glnbourn Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer 
MWittme, Dampfbeizung. 635 Webiter 


Möplirtes Fyronte und Front: 
mit Heizung, a8 und Rücenbe: 
1432 Mobamf Str., Top frlat. 


Yu vermietben: Zimmer, 1 die Woche. 731 Late 
29n00,2,5,7de3 


1090 Wells Str. 
2oyimX 


‚Zu bermietben: Möblirtes Zimmer an_anftän- 
digen jungen Mann. 1568 Burling Cir., 1. 
Flat, Front, Piewer. ide3.10F 


und Boarder®. 

dimido 
bei 
de., 6. Fl. 


Bu vermietben: 
Schlefjimmer 
nugung, ®. 


Str. 


Vermietbe möblirtes Zimmer. 


Zu micthen geiucht. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geiukt: Möblirtes Zimmer von einem 
herren bei Brivatfamilie oder Wittive. Mdr.: OÖ, 216 
Abendpoit. 
gu : 
> oder 3 Zimmer zu miethen, mit Wafier und as, 
fein Pafement, Preisangabe, Nordjeite bevorzugt. 
Adr.: U. 111 Wbendpoft. 
Zu miethen gefuht: Suhbe warmes Schlafzizit: 
mer im fauberer PBrivatfamilie; gemüthlihes Heim; 
füdlih von North Une. Offerten, mit Preisangabe 
und Beguemfichkeiten, unter: 8. 726, AUbenrppoft. 


mietben geiucht: Wlleinftehender Mann fjucht 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgeluh: Deutichrlutheraner, 36 Yahre alt, 
mit eigenem Heim nnd gutem Werdienft, twitnicht 
befannt zu werden mit eimem vdentichen Mädchen 
im Wlter von 25-3 Nabren, gen Heirath. Nur 
ernft Meinende mögen ji melden unter Adr.: 2. 
760 Abendpoft. 


Seirctnsgefuh: Aunger Mann, 27 Jahre alt, In: 
therifchen Glaubensbekenntniſſes, ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines deutſchen Mädchens, zwecs Seirath, 
das willens iſt auf die Farm zu gehen. Adr.: ©. 
227 Abendpoif. 


DHeiratbigefuh: Yunger Mann, 25 Nabre alt, mi 
Vermögen, wüniht die Belanntichaft eines Mäd 
dben® over Witte, zineds Heirath zu madhen. Ver: 
mittler nicht ausgeihloffen. Adr.: 3. 722 Abenppoft, 


Heiratbigeiuh: Nunger Deuticher, 25 Nabre alt, 
jolive und ftrebiam. jucht die Belanntichaft eines 
guten deutſchen Mädchens, zwechs Heitatb, imelches 
Luft hat mit auf die Farm zu gehen. Solches mit 
eripartem Geld bevorzuat. Meelle Briefe werden be: 
antwortet unter Adr.: U. 108 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gent das Wort.) 


— 


Wagner & Bedman, 
deutihe Advofaten. 
Braftiziren in allen®eridhten. Alle Rechts» 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ede Clark, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord: 
feite-Office: 3409 N. Baulina Straße, 
nahe Xincoln Ave. Abends 7 bi8 9 Uhr. 

3dez*x 


Niharb A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Befte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee, 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12. 

10ap*% 


Fred Blontke, deuticher Redtsanwalt. 
Alle Nehtsiahen prompt beiorgt. Brak‘': 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Eee 1444, Abend3 
750 Bitterjweet BI., nahe Elarendon Ave. 
16*% 
——— 
U.R £, R . 

ar Rus Sale EL ct Ai 
I de überal durchgeiekt. he fonel an 


# minirt. efte € l 
— Be en. 


tolleltirt, 
3 Eid 
Imz* 


Wenn mittelos feid und erfab Anwalt 
spe, Hase Brenn, Tl Ba rer he, 
onroe . a s 
egenthumssUngelegenpeiten, ! * — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
— — — — —— —— — — — — 


Nordjeite. . 

Zu dverfaufen: Für $10,500, grobts SaloonsGds 
Gepäude, 5xX125 Fuß, mit Saloon und fünf Ylats 
oben; dier 5: md ein 4egimmersiflat; jedes Wlat 
bat Die neueiten Berbefferungen; auf 50x15 Yur 
Yot; Mietbe 31032 jahr iich; FM00 Baar, oder nehme 
tleineres Grundftäd in Zaufh und Reit auf lange 
geit. Jopn Heim, 3148 R. Aſhland Ave., nade 
Vclmont Ave. 

Zu verfaufen: Seht! Für 3000, nettes zivei de 
Zimmer . iFlargebäude; Bad, Gas, Hartholz:Fußs 
bövden, Kontret-:yundament; auf 30x15 Fuß_Xot, 
Nr. 41334 Monticello Wve., nahe Montroje Upe.; 
in feinem Zuftande umd nicht weit von Irving 
Part md rifton Ape; nur $00 Baar und $I0 
monatlid und Zinfen; fertig zum Ginzieben. — 
Schlüffel bei mir. John Heim, 3148 R. Alb: 
land Ave. dimi 

Zu vertaufen: Seltene Gelegenheit, mit lkleiner 
Anzahlung ein ſchoönes Geſchäfiseigen thum an der 
Rotdſeite, muß von hier fort, vertaufe billla fann 
auch beim Monat beyabit werden; bringt mebr Mietde 
als Zahlung verlangt wird; feine Agenten, WAbr.: 
3. 753 Abendpoft. Dido 
_Gelegendeitsfauf! 6_ Zimmer großer 
Stall mit Plap für 10 ferde oder 10) Hühner, 
2 Xotten, Nordieite, ein Blod von 5 _veridhiedenen 
Strabenbahnlinien, bei $10 monatliher Abzahlung zu 
verfaufen. Keine Ugenten. Adr.: O. 214 Abendpoſt. 


Bargain: Bweiftöd. Bridhaus, vorne, ziveiftöd. 
zn. hinten, bier 4sgimmer Wohnungen; 
Toilets; nahe Fullerton Erprek-Hohbapuftation; 
16 Miethe; nur 23400, 

Oscar Joſetti, 2111 vVincoln Ave., nahe Halſted. 

dimiſa 


Cottage, 


Spottbillig! Neueres, feines zmeiftöd. Bridhauß, 

Bafement, zwei 5-Jimmer Wohnungen; jehr -modern, 

nur 84500. 

Oscar Yojetti, 2411 Lincoln Ape., nabe Kalfteb. 
dimiſa 


Nur $3100: Zweiltöd. Framehaus, nebſt Cottage 

hinten; drei/ KGBGBimmer Wohnungen, Totlets; au 
Seminary Aver; kleine Anzahlung. 

Oscar Joſetti, Office nur 2111 Lincoln Ave. 

dimije 

Herndon nahe Addiſon Straße, dreiftödiges Stein« 

front:Gebäude, zu vertaufchen für Lleineres Gebäude 

Auguft Torpe, &O North Ave. 2dzimf 


Zu verfaufen: $300 Baar, $15 den Monat, Taufen 
neue Cottage, Yot 3744X125; bequeme Verfehrslinien, 
3elodatn, 1905 Belmont Avenue, 

2d31w 


Zu verkaufen: Koſige Cottage, 2100; 700 Baar, 
$10 monatlich. 
3elosty, 1905 Belmont Unenue, 
lm 


Zu verlaufen: Nr. 1339 Bhron_Gtr., 7: 
Wohnhaus; Fyurnace-Heizung; 40 Fuk Lot; 
alle beil; nur $3200; in gutem „Zuftandbe. 
Ludwig & Co., 1ER. Elart Str. 


immet 
mmer 
RN. G. 
Idez,imX 


Nabe Wrigbtwood und Florence Ape., modernes 
I:ftödiges Stein fylatgebäude, $T7W. 2dyimf 
Aug. Zorpe, 30 North Adenue, 

Lurling nahe Center Straße, mei 
Bridgebäude, mit großer Lot, $5300. 
Auguft Torpe, 820 Nortb Wpenue. 
Nord Ahland Ave, nahe Belle PBlaine Ape., ?r 
ftödiges 5 und 6 Zimmer Steingebäude, $5200. 
Anguft XTorpe, 820 North Apenue, 
ZdylımR 


Nordweitieite. 

830 Anzahlung, $15 den Monat faufen 8 Zimmer 
Gottage, Bafement und Mitic, Grpftal Str. und 
42. pe. Vrodfuehrer, 118 NR. Ya ESalle Straße, 
immer 5%. dimido 


Süpjeite. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage; nur $50 
Baar und monatliche Abzahlungen, Südfeite, Udr.: 
Wu. 1065 Abendpoft. 


Farmlänvdereien. 
Erlurfion nad Midigan. 


Um 5. Dezember nah dem Swigart Traft, 
dem Zentrum des Obftaürtel; $6.00 für die Runde 
fahrt; zurüd in einem oder zwei Tagen, wie Eie 
belieben. Gintaufend 40 UAcres und viele. größere un» 
Heinere armen; vorzüglid für Cbft, Getreide-, 
Gras», Gemüfe-, Pieh:, Geflügel, Mildiwirtbe 
fhaft und allgemeine Farmerei. Einige feine Trafte 
fürzlich hinzugefügt: Preife von $10O bis 35 per 
Nere; Bedingungen jo niedriqa wie $10 bi8 SO Ans 
zahlung und $ bis $1O monatlih für 40 Aeres; 
Nahbarihaft von armen, Schulen, bübihen Res 
fort Yales und Forellen-Bähen; gute Ubjakgebiete 
und fFabrgelegenbeit. 5 und 10 Weres Tratte nabe 
Tomnd; Nefort Lot? am Grhftal Yale. Schreibt um 
feines Piichlein, große Karte, verbeijerte yarmliite, 
alles frei. WM. Ehwigart, 1250 Firft Rationaf 
Bank Blda., Chicago. 27nv® 


N Anzahlung faufen bübiche SO Ucres Mistonz 
fin Farm. $10 per Were Taufen das befte Mistons 
fin Kartoffelland. — Brodfuchrer, 118 N. La Salle 
Str., Yintmer 509. dido ſa 


— — 


Zu verklaufen: Wisconſin Farm, 89 Aeres, Haus 
und Scheune; Preis 82200 ohne Vieh, mit Vieh 
8250). Dem ſänfer ſteht eine Fahrt frei. Nachzufra⸗ 
den bei Mes. Hoyt, A8 S. Veoria Str. Abends 
nach 6 Uhr, oder ſchreibt Wi. H. Rath, R. F. D. 
2, Neillsville, Wis. Bitte keine Agenten. 


Verlaufe gute 44 Acler Farm in Wisconſin, Preis 
81300; paſſend für eine kleine Familie, auch für 
Maurer oder Schreiner; muß dieſe Woche verkaufen. 
Nachzufragen täglich nach 6 Uhr Abends. 845 Weſt 
Madiſon Str., Farmer. dimido 


Wisconſin Central Eiſenbahn-Ländereien, 87.50 
per Acre und aufwärts. „Snap“ in 160 Acres ver⸗ 
beſſette Farm; würde etwas dafür als Theilzah⸗ 
lung nehmen. Paud, Zimmer 501, Traders Bing. 

nor 


— — — — — — — — è — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, —— und vertaufhen Grunds 
eigentbum. Berleihen Geld. | fichere erite 
onpothefen, fyeuer = Verficherung. h u 
& Go., 1561 Milwaufee Ape., nahe North Ape. und 
Roben Straße. dapdidoja® 

Geld zu derleiben, 5 Progent Zinjen, auf Grunde 
eigenthum an der Nordfeite und Yale View. 

Auguit Torpe, &O North Avenue, 
2d31:0% 


Grite Hppothefen von BM.M aufwärts, 6 uny 
54%, zu verkaufen auf Chicago Miethe einbrins 
gendes GrumdeigenthHum. Pejigtitel garantirt, 

Kohn A. Schmidt & Company, 
9 Süd La Salle Straße, Zimmer 610. 
Bnpim 


Anleihen ohne Kommiljion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Ihr wünſcht und wir bauen eg, Wie 
fagen Gud was es Foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Spredht vor_oder jchreibt: Allifon Gons 
tracting GCo., 25 N. Dearborn. Zel.: Central 72%, 

22nop,*% 


Greenebaum Sons Pants Treu 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. : f 
Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3jlrt 


— Geld geliehen — 
Wir bauen gute, warme, Koblen eriparende, mes 
derne Käuier. Baupläne und Koftenanihläge frei, 
Schreibt Poftlarte, WAor.: R. 460 Abendpoft. 


140f® 

essen in 

Kohn PB. Foerfter & Co. 15 S. La Sale 
Etr., machen Darleben auf allerlei Chicago Grunds 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Wir offerirem 
um Verkauf zum Parimerth und aufgelaufenen Zins 
Ten viele Hypothelen in einigen Summen mit gas 
Peligtiteln. of’ 


rantirten 


Anleihen auf bebantes Grundeigenthum. 
“m U Narten, 3098 Lowe Üpe, 


21ip*2 


Erſte Hypothelen —ñ— 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld gu verleihen zu den deſten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 1dap*® 


sinn... 

Geld zum Bebauen; Feine Rommijjion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten: vers 
bejiert und angebaut. 20 Xelepbone, Randolph 300, 
8. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Etr., 38 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., ZR. Elart Etr., 3. 504 


l4ot*? 


ng 
Geld auf zweite Gppotbet zu leichten Bebinguns 
en. &. Cämwald, 115 Bearborn Str., ginmer 710: 
bends: 555 North Upe., Ede Larrabee St. sl" 


Str. Erfte Sp 
X verleihen um ae 
in 0. Imaitg 
0007 
Geld zu verleihen ohne Rommilfion von Private 


mann auf Grundeigentbum auf der Nord ite. 
Riedr. Zinien &. Fi, 3423 Qaes Str., Yosan Eu, 
Sap* 


€. 6. Bauling, 133 La Sale 
potbefen zu berfaufen. Geld 
drigften Binsfuß. Telephon: 


ı sum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Mont 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauie Savinı But 
10ia 


1341 Milmwaufee Ude... na 4 Pauline Str 

—— — —ñ —ñ — —— — 

se ee 
Geihäftstheilhaver. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— — —— en. on 
Verlangt: Ich habe eine ſtetige Stellung für einen 
zuverläffigen Mann, in einem größeren Geichäft; 
Sn .. mit a hundert Dollars Rapital 
aran betbeiligen möchte, vorgezogen. 
eg an a an me 


Sehen che ——— 
Wir verleihen Geld auf te, Oflen Me und 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — — 0 0—— — — — a; 


Dr. Weih und Frau,  Defterreid- . 
bein alle Dr rg Ah 
und 7} ee . an in und außer dens 
Leiepion: Monzoe 9. — 





zerſetzend. 


—————— i 


— — ⸗ 


sich e am besten 
braunen 


Nur dunkle Slafchen wer: 
den in Deutfchland und Eng- 
land für Bier benust. 


Die Chemiker diefes San- 
des haben ebenfalls wiederholt 
vor den möglichen Gefahren 
gewarnt, die der Reinheit bei 
Gebrauch von hellen Glasfla- 
fchen drohen. 


Sicht wirft felbft auf reines Bier 


gegen Licht. 


Dunfles Glas bietet Schuß 


Wir haben uns jede neue Idee, jede Erfindung zu Yuße gemacht, die zur Erzielung 
und Erhaltung der Reinheit dienen könnte, 


Wüßten Sie, was wir vom Biere willen, jo würden Sie fagen: „Schlig— Schlig, in 


braunen Slajchen.‘ 


e Beer 


Seh’t, dak die firone oder 
der Kork „Schlitz“ markirt iſt 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 


_That Made Milwaukee Famous 


Lotkalbericht. 


Chicagoer Große Oper. | 


Tetrazzini feiert wieder 
Triumphe. 


Mme. 


Roſſini's „Il Barbiere di Siviglia“. 

Dem Namen Roſſini begegnete man 
ſeit der Exiſtenz unſerer Großen Oper 
geſtern zum erſten Male auf dem Pro— 
gramm, zum erſten Male kam auch 
dieſer Altmeiſter italieniſcher Ton— 
kunſt auf unſerer Bühne zum Worte. 
Sein beſtes und wohl auch auf dem 
geſammten Erdballe beſtbekanntes 
Werk „Il Barbiere di Siviglia“ er— 
lebte ſeine Erſtaufführung im Rahmen 
unſerer Oper. In fünf Jahren, 
1916, feiert der „Barbiere“ ſein 100— 
jähriges Jubiläum, — eine ſchöne 
Spanne Zeit, in der er mit der Fülle 
ſeiner prickelnden, neckiſchen, reizvollen 
Melodien, mit der Fülle des ſprühen— 
den Witzes, Humors Tauſenden und 
Abertauſenden, die ihm gelauſcht, 
Stunden reinſten Vergnügens bereitet 
hat. Trotz der bald hundert Jahre 
wirkt die Oper ungeſchwächt weiter, 
immer ſo erfriſchend, das ſprudelnde 
Leben, das durch ſie pulſirt, ſprudelt 
fröhlich weiter, und es gilt der „Bar— 
biere“ heute noch als die vollendetſte 
komiſche Oper aller Zeiten. 

Erſtaunlich war die Leichtigkeit, mit 
welcher Roſſini ſeine Melodien wie 
aus dem Aermel herausſchüttelte — 
der „Barbiere“ war in weniger denn 
drei Wochen niedergeſchrieben. Wie 
gerade den Genies das Schickſal oft 
einen loſen Streich ſpielt, ſo war die 
Erſtaufführung dieſer Oper ein tota— 
les Fiasko, Roſſini ſelbſt ſchwebte in 
Todesgefahr — die zweite Aufführung 
brachte die Aenderung, den Triumph, 
der die Oper ſtets und überall beglei— 
tete. Auch geſtern übte ſie ihren Zau— 
ber aus, das Haus war ausverkauft 
und die Darſtellung eine ſo glänzende, 
wie ſie wohl nicht mehr übertroffen 
werden kann. 

An erſter Stelle iſt natürlich wieder 
zu nennen der illuſtre Gaſt der Oper, 
Mme. Luiſa Tetrazzini, die 
mit der Rolle der Roſina wieder wahre 
Wunderthaten der Geſangskunſt pro— 
duzirte. Geradezu ſtupend war es, 
was die techniſche Bravour, die unfehl⸗ 
bare ſiegende Virtuoſität ihrer Kolo⸗ 
ratur geſtern leiſtete. Ihre Scalen, 
ihre Triller, das war ein Glitzern und 
Blitzen, wie es aus ihrer Kehle heraus⸗ 
quellte, ein meifterhaftes Spiel mit den 
zaffinirteften Kunftftüden, die die Ko- 
loratur überhaupt aufzumeifen hat. 
Nach dem Vortrag der in der 


— eingelegten Bolonaife aus Tho- 
mas „Mignon“ erhob fi) ein ber- 
artiger Beifalafturm, dat Mme. Te- 
trazzini zu einer Zugabe gezwungen 
wurde, die fie jogar zweimal mieber- 
holen mußte. Sie fang aus derfelben 
Dper „Mignon“ das entzüdende Lied 
„Kennft du das Land, mo die Zi- 
tronen blühen“ und lieferte gerade mit 
diefem abermals den Bemeis, daß fie 
nicht'nur eine blendende Meifterin der 
Technit, fondern auch eine herrliche . 


Munderpoll war die fchön und lang 
gezogene Linie der Melodieführung die- 
jes Liedes, mie eine Perlenfette reih- 
ten ji bie Töne in vollendetftem&ben- 
maße aneinander. E3 mar ein herrli- 
ches Singen, womit Mme. Ietrazzini 
gejtern ihre Bemwunderer und Berehrer 
iwieder in Begeifterung verſetzte, es war 
das Singen einer großen Künſtlerna⸗ 
tur, die es verſtand, ein herrliches Ge⸗ 
ſchent der Natur mit dem ſelbſterwirk— 
ten Gewande eigener hoher Meiſter⸗ 
ſchaft zu umkleiden. Der zweite im 
Bunde war natürlich wieder Mario 
Sammarco mit ſeinem höchſt ge— 
lungenen „Figaro“. Das war wieder 
eine Leiſtung, überſ chäumend von ſprü⸗ 
hendem Leben, Witz und Humor. Da⸗ 
bei glänzend, ſehr virtuos geſungen, 
trefflich in ſeinem Stützen aller der oft 
ſehr tückiſchen Enſembleſätze und im— 
mer über allem der Adel, der Wohl⸗ 
klang ſeiner ſchönen Stimme. 

Im Grafen Almaviva ſtellte ſich 
abermals ein neues Mitglied der Opera 
vor, Luigi Ramella. Sein Or⸗ 
gan, ein ausgeſprochen echter lyriſcher 
Tenor, klingt ſympathiſch, iſt weich, 
ſehr biegſam und berräth qute Schu= 
lung. Sein Gefang intereffirte jehr 
im Anfang bei der Serenade und im 
legten Atte, während des anderen Thei- 
les der Dper drang fein Tenor nicht 
zur Genüge dur, ließ eine fiegende 
Kraft vermifien. 

In beiten Händen lagen die Rollen 
des „Dr. Bartolo“, des „Bafilio”, be3 
„Hiorello“ und eines „Dfficiales.” Die 
Herren BPompilio Malateita, 
Bernardo Bernardi, Mi—⸗ 
hele Sampieri und Emi- 
lio PBenturini maren die 
Träger biefer Rollen und unterftübten 
mit ihrem prächtigen Singen, ihrem 
ſehr mwißigen, Iuftigen, übermüthigen 
Spiel dad ganze Gelingen der Dper 
auf's beit. Es herrichte überhaupt 
auf der Bühne geitern ein jehr flotte, 
leicht befhwingtes Leben, das Yluidum 
desfelben zauberte fich herüber in die 
Zubörerichaft, die fich natürlich präch- 


tig amüfirte, | 
Nicht unerwähnt foll bleiben 


Souile Berat ibre Aufaabe ala N0O.unterj 


| Meifterin des bel canto tft. 
| 


Berta mar nicht — Sehr groß, * 
was ſie darin leiſtete, beſonders in der 
— — des dritten Aktes, war ſehr 
hübſch. 
usgezeichnet war geſtern auch wie⸗ 

der das Orcheſter. Es iſt ja immer 
famos, aber geſtern ſchien es in einer 
beſonders guien Laune geweſen zu 
ſein, denn es wurde alles außerordent⸗ 
lich brillant und flott geſpielt. 

Maëſtro Campanini ditrigirte 
mit hinreißender Verve, mit zündender 
Begeiſterung, ſo war z. B. ſchon die 
entzückend friſche Ouverture ein Mei— 
ſterſtück orcheſtraler feiner Ciſelirkunſt. 

Außer der Bühne hatte man geſtern 
auch noch ein anderes Schauſpiel — 
die Eleganz und Pracht unferer Das 
menmwelt, der Chic und der Charme 
der Toiletten ber fchönen Trägerinnen, 
bie ja den Genuß eines Aufenthaltes 
im Theater nur noch, erhöhen — ein 
Kompliment für fol eine Schön» 
heit3ausftellung! 

Anton Foerfter. 
- * * 


Das mit Spannung erwartete erfte 

Auftreten Mary Gardens ala „Car⸗ 
men“, das die Künftlerin neulich me- 
gen Unpäßlichkeit auffchieben mußte, 
fteht für heute Abend bevor, und bas 
Haus ift fo qut wie ausverfauft, Die 
Befegung ber —— ” 
SDen en Dalmores 
See —— Dufranne 
Zuniga . „Henri Scott 
Yilles Baltla.. — — de Keyſer 
Rorele... efire Deitere 
— — 
Miesela.................. 


ransquita 
ercedes .... 


Garden 
Alice Zeppilli 
Marie Cavan 
— — Giaconia 
U Dancairo.. asoos0e.. „„Gonftantin ae 

& Remendade... „Francesco Dabd 
Tänze "dom "Belletiorps. 

Erfte Eolotänyerin 

General:-Mufikdireftor .. —* Campanini 

Bühnenleiter „...... KFernand YAlmanz 


Morgen Abend wird Delibes’ felten 
gehörte Dper „Lalme“ mit Frau Te- 
trazzini in der Zitelpartie aufgeführt. 
Die Partie gibt der unvergleichlichen 
Koloraturfängerin Gelegenheit, das 
Brillantfeuermwert ihrer Töne an 
zu laffen, u. U. aud in ber „loden- 
Arie”, die dem Bublitum aus Kon= 
zertoorträgen befannt ift. Herr Baffi 
fingt den Gerald bie vollftändige Be- 
fegung rolgt: 


Rofina Galli 


Luiſa Tetrauini 
+-Siufeopina Giaconta 
— uerite Eau 

Pass te 


Nilafantha EEE PETER 
Emilio Venzutini 
Imiro Wleotr 
— occo Franzini 
Bineris Ravarini 
„Rofina Galli 


‚Marcel Gharlier 
un 


Bent. 
hineftfcher Kenfmam. 
Ein Rouraver.. 
Gin Domben.. i 
Erfte Solotänzerin.. 
Mufikdireltor ........ 
Bühnenleiter ....... 


— In Eleveland murbe Philipp 
Adam verhaftet, Dass. ber Bant von 
Nieber-Norbau, bei Darmftabt, $34,- 

haben loll. 


“ 


— — — an. 


—— —— ———— — — — 


_ Auferordenllicher genuß,. 


Er wurde ein ı den Gäjten der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft zutheil. 


Vrofeſſor Breaſteds Vortrag . 


Schilderte mit köſtlichem Humor die Leiden 
und Freuden der von der hieſigen Uni⸗ 
verſität zwecks Erforſchung des alten 
Aethiopien ausgerüſteten Expedition. 


Den ungewöhnlich zahlreichen Zu— 
hörern, die ſich zu dem Vortrage einge— 
funden hatten, den geſtern der Egypto— 
loge und Orient-Hiſtoriker der Uni— 
verſität Chicago, Profeſſor James 
Henrh Breafted, vor der Germaniifti- 
Then Gejellihaft in der YFullerton- 
Halle des Kunftinftitut3 hielt, murde 
ein außerorbentliher Genuß zu theil. 
Sie durften im Geifte den herborra= 
genden Gelehrten auf der von ber Unis 
berfität Chicago in den Kahren 1895— 
1897 zur Erforfchung der Alterthümer 
im alten Aethiopien veranftalteten Er- 
pebition begleiten und an den Freuden 
und Leiden ber FForicher theilnehmen, 
was ihnen um fo leichter fiel, al3 der 
feffelnde Vortrag dur vorzügliche 
Lichtbilder ungemein anjchaulic ge= 
macht wurde. 

Nachdem der Rebner einen furzen 
Abrif der geographifchen Lage und der 
Geſchichte des alten Wethiopien gelie- 
fert und darauf hingewieſen hatte, daß 
das Land ſich etwa vom 2. bis zum 6. 
Nilkatarakt erſtreckt, ſchon häufig im 
alten Teſtament erwähnt, 3400 Jahre 
vor der chriſtlichen Zeitrechnung von 
den Pharaonen erobert wurde und 
2000 Jahre in ihrem Beſitz geblieben 
und zeitweilig zu verhältnißmäßig ho⸗ 
her Blüthe gelangt ſei, ſchilderte er die 
weiteren Schickſale des Landes unter 
den einheimiſchen Fürſten, den politi— 
ſchen Verfall und das zumeiſt recht 
troſtloſe Bild, das es jetzt gewährt. 
Daß dieſer Landesſtrich jemals der 
Kultur erſchloſſen werden wird, hält 
der Herr Profeſſor für ſo gut wie 
ausgeſchloſſen. 

Die Stromſchnellen des Nils hätten 
dem Vordringen der Ziviliſation ein 
unüberſteigliches Hinderniß entgegen— 
geſetzt, ſodaß die Grenzen des Landes 
ſeit nachweislich 6000 Jahren under: 
rückt geblieben ſeien und wohl auch 
unverrückt dieſelben bleiben würden. 

Für den Forſcher biete es aber 
Schätze, die zu heben der Mühe werth 
ſeien. Die werthvollſten Schätze habe 
die Expedition gehoben, an der der 
Redner theilgenommen. Sie ſei von 
einer von der Königlichen Akademie 
der Wiſſenſchaften in Berlin ausgerü— 
ſteten Erpedition abgelöſt worden. 

Die amerikaniſche Erpebition bat 
unter fchwerer Mühfal eine Unmenge 
aus grauer Vorzeit ſtammender 
Anfchriften, die fie auf Tempel- und 
Poramidenmauern fand, gemiffenhaft 

photographirt und Steine mit michti- 
gen Anichriften, ſowie werthvolle 
Pappri erlangt. Alle diefe Schäbe 
befänden fich jet in der hiefigen Uni- 
verfität und würden gefichert und ent- 
ziffert. Die Infchriften lieferten in⸗ 
iereſſante Einblicke in das Leben und 
die Geſchichte der Urbewohner jenes 
Landes und dürften auch eine theil— 
weiſe Berichtigung oder Ergänzung des 
alten Teſtaments angemeſſen erſcheinen 
laſſen. 

Im Dienſte der Wiſſenſchaft. 

Mit köſtlichem Humor ſchilderte der 
Redner die Freuden und Leiden der 
Forſchungsexpedition. Die Mitglieder 


Wer iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und ſeine Office be⸗ 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, 21, Blod 
füblih vom Auditorium. Er hat feine 
Smeg-Dffie, und jeder Patient wird 

hm perfönlih behandelt. 

Nahdem Dr. G. MW. Chan in China 
bie höchfte Sproffe der mebizinifchen 
Miffenfchaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englifhen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3 Munderbare grenzenben 
Heilungen ihm mehr ala taufend An» 
erfennungs» und Dantezfchreiben von 
gebeilten Patienten gebradht. Diefe 
gefammelten Briefe Tiegen mohlber» 
mahrt in feiner Dffice, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726 dem 
Publitum zur Einfiht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt feine ee en 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher 
gnoſe, ohne peinliche — — 
einzig durch ſeine von ihm felbft aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 

eftellten Arzneien, deren Wirkung bet 

Iuts, Nieren-, Nerven- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute er» 

und dem Doktor u naeh Dant» 
ſchreiben von glück Beilten eins 
J bracht haben. Sonfuftetten ift frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Austärtige | " 
werben brieflih behandelt. Man 


—— nn 
Sprechſtunden bon Dorm. 
bis 8 Uhr Abends, auher Yretag und 
a a ar ler 
10 Uhr Vorm. 


— — —— 


der Erpebition tanzten feineswegs auf 
en Sie Titten oft unfäglidh unter 

Dr ze mußten oft in den Kammern 
der Königsgräber haufen, waren mehr- 
mals in Lebensgefahr und mußten 
jahrelang auf alle Bequemlichteiten 
berzihten. E83 mar, um nur einige 
Beilpiele. anzuführen, zeitweilig jo 
heiß, daß den %o bern während eines 
Fußmarſches die diden Sohlen ber 
Stiefel vom glühenden Sande durd- 
brannt murbden. Nachts hatten bie 
Herrichaften einen fait immermwähren- 
den Kampf mit Ungeziefer aller Art, 
Ylebermäufen und Ratten zu führen, 
jo daß an Schlaf oft gar nicht zu den- 
ten war. Vom 4. bis zum 2. Niltata= 
takt wurde die Reife in einem Kleinen, 
offenen Ruberboote gemacht, da man 
zufällig für 15 Louisdor hatte erſte— 
ben fönnen. Ein Boot, das ihnen kurz 
zubor ein Eingeborener hatte verfaufen 
wollen, erfchien dem Profeffor zu wack⸗ 
lig. Aus dem Handel mwurbe nichts. 
Als der enttäufchte Mohammedaner 
mit feinen vier Weibern im Boote 
ben Fluß freugen mollte, ging 
e3 mitten auf dem Strome aus 
dem Leim. Die Weiber ertranten. 
Der Wittmwer erreichte fehmimmend das 
Ufer und hat fich mwahrjcheinlich bald 
über den Verluft feiner Gemahlinnen 
getröftet. 

Später gelang eö der Erpebition, 
nod) zwei verbedte Segeljchiffe zu er: 
ftehen. Eines diefer Boote, in dem fich 
ber größte Theil der Sammlungen 
und die photographifchen Platten be= 
fanden, erhielt im Sturme ein Led im 
Bug und wäre unrettbar verloren ge- 
mwejen, wenn man es nicht fchleunigft 
mit einem Tau an einer Palme hätte 
anlegen und am gänzlichen Berfinfen 
hätte hindern fönnen. Es wurde bald 
darauf gehoben. Die Sammlungen 
waren gerettet. 

Die Verpflegung ließ audh Man- 
ches zu wünfchen übrig. Eine zeitlang 
lautete der ſtändige Käüchenzettel: 
Spargel und Fruchtmus, und zur Ab- 
wechſelung: Fruchtmas und Spargel. 
Gewürzt wurden die Mahlzeiten mit 
Sand, defien man fich nicht erwehren 
fonnte. Er drang in die Ohren, in 
die Nafe, in den Mund, ja felbft in bie 
Tüllfebern, und wenn die Herrfchaften 
bes Morgens fih bon ihrem Lager 
erhoben, waren fie mit einer ein bis 
zwei Zoll diden Sand- und Staub- 
Tchicht bebedt. 

In der Nähe bes 3. Kataraftz ftieß 
die. Erpebition auf Theile des Mrads 
des lußfreuzerd, dem Gordon, als 
er infhartum eingefchloffen war, unter 
der Leitung eines tüchtigen DOfftzierd 
ausgeichicdt hatte in der Erwartung, 
baß diefer nach Eaypten gelangen und 
Erſatz würde herbeiſchaffen können. 
Ein verrätheriſcher Scheich brachte den 
Kreuzer zum Stranden. Der Offizier 
und die Mannſchaft wurden niederge— 
macht. Gordons Schickſal war damit 
beſiegelt. 

— — — 
Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mir und ich 
werde Ihnen unentgeltlich ein Packet 
eines einfachen Mittels ſenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per— 
ſonen im Alter von über achtzig Jah— 
ren. Man adreſſire: John A. Smith, 
2633 Smith Bldg., Milwaukee, Wis. 


5de3,di* 
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ſünſtler⸗Ktonzert. 


Maud Powell und Arthur van Eweyk 
treten am Freitag auf. 


Die berühmte amerikaniſche Violi— 
niſtin Maud Powell und der ausge— 
zeichnete Baritonſänger Arthur van 
Eweyk aus Berlin geben am kommen— 
den Freitag Abend ein Konzert in der 
Muſikhalle. Fräulein Powell wird in 
dieſer Saiſon nur dieſes eine Mal in 
Chicago auftreten. Unter ihren Vor— 
trägen befindet ſich als Neuheit Max 
Bruch's Konzertſtück in Fis-Moll, 
deſſen zweiter Satz das alte iriſche 
Volkslied „The Little Red Lark“ zur 
Unterlage hat. Herr van Eweyk, der 
bekanntlich aus Milwaukee ſtammt 
und kürzlich vor der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft einen großen Erfolg er—⸗ 
rang, wird drei Lieder von Schubert, 
drei Balladen von Löwe und mehrere 
engliſche Lieder ſingen. 


—— —e e — 


Schweizerklub Chicago. 


Eine geiſtig-gemüthliche Verſamm⸗ 
lung veranſtaltet der Schweizerklub 
„Chicago“ am kommenden Sonntag 
von 3 Uhr Nachmittags an in Büh— 
ler's Halle, Nr. 1529 Larrabee Str. 
Herr Jakob Willig, der bekannte und 
beliebte Turner und Redner, wird die 
intereſſante Frage erörtern, ob Wil—⸗ 
helm Tell eine geſchichtliche oder eine 
ſagenhafte Geſtalt iſt; ferner werden 
die Schweizer Sänger ſich bei dieſer 
Gelegenheit hören laſſen. Auch iſt für 
gute Muſik geſorgt, um dem 
tanzluſtigen Publikum Gelegenheit zu 
geben, nach Schluß der Vorträge 
einige vergnügte Stunden zu verleben. 
Der Eintritt koſtet für Herren 75 
Cents mit freier Bewirthung, Damen 
frei. Mitglieder, Landsleute und 
Freunde ſind freundlichſt eingeladen. 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Geſangs⸗ und Inſtrumental⸗Soli 
und intereſſante Orcheſterſtücke ver⸗ 


—598* Art bilden das Programm 


nächſten Sonntagskonzerts in der 
Nordſeite-Turnhalle. Die Soliſten 
ſind die beliebte Sängerin Floe Ja— 
cobfon, die Piccolo-Flötiften Hermann 
Wieſenbach und Auguft Winharbi, fo» 
mie SKonzertmeifter Arthur Hand. 
Nacftehend das Programm: 


Große Militär-Polonai 
„Sommernadhtstraum“s 
«Die beiden Rene allen“, fir Bicsii 
er —— und W 
Jr aba niſche 
% fommt hr sd aetlogen“, 
bumoriftiich ir 
QDuperture — 
Meditation aus 


"Siötengener 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke 
Freie willen: 
Ihaftlihe Un- 
terjudhung der Angen. Genaue 
Anmefiuug von Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel” ber Geh: 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen md 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir bie Namen 2 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

gemein, John, 54 3.5 241 LaSalle Str. 

VBordert, Michael, 55 - 5545 RN. last Str. | 

Born, Mathilde, 78 3; 4509 Magnolia Ape. 

Doll, Nathan, & > 1 Orleans Str. 

Gifenftein, Catherine, 76 3.; 3573 Medill Une. | 

— Arthur, 36 3.; 3800 Prairie Ave. 

enien, Walter, 23 I 1500 RN. Wafbtenam Ave. 

Krumm, Anguft, 52 9.; 2523 Burling Str, 

Koh, William, 8%; 2 ©. Glart Str. 
un eney, MR N. ; ER N. Leapitt Str, 
Mede, —— 2141 W. 2. Blace. 

Rauch, user 4 3; 10343 Uvenne 9. 
Roepke, Parbara, 50 J ., 3292 Acer Ave. 
Schweiger, Gertrude, 2: 641 Sherman Place. 

Straus, Nacob, 64 Y.; Cincinnati. 

Boeliner, Mary, 80 3.; 208 W. 21. Str. 


— 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht bo 


Gertrude gegen William Powell, Verlafien; Otto 
Verlafien; Unna gegen John 
Alice gegen Percy MeDonald, 
Marp gegen Hermann Loos, Trunffucht; 
gegen Raphael — 
Wiliam E. gegen O 


gegen Noie Zapp, 
Rıchepy, Berlafien; 
Berlafien; 
Roſe 
lung: 
handlung; Gatherine gegen Slinton €. Fofter, | 

lajien; Agnes gegen Raymond N. Dull, —5— 

Behandlung; Ida gegen ans Underjon, Ehebruch; 

John S. gegen Ada Fax, Verlaſſen; Ride genen ; 
Beverly Miller, Trunffuht; Marianna gegen S: | 
Nojal, Verlaffen; Anna gegen William Meidel, 

Berlalfen; Olivia gegen Emil A. KHanion, Berlaf: 

fen; Germann gegen Johanna Leonhardt, graujamte ı 
Behandlung: James x gegen Mabel Dufto, Gbe: ı 
brudh; Belle gegen red . Brown, Berlafjen; 

Minnie gegen John Rauch, Ehebrud. 


grauſame Behand⸗ 
Brunte, araufame Be: 


Markttbericht. 


Chicago, den 5. Dezember 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Wintermweizgen #r. 2, toth, 
Nr. 3, > Due; Ne. 
81.02; Nr. 3, hart, UIL— IK. 

———— Nr, 1, $1.07-$1.09; 

‘ Ar. 3, Wc—$1.08, 

Ar. 2, weiß, 7ie; Nr. 

; 3, nen, Gy; Nr. & 
nen, #0%c; Nr. 3, gelb, neu, Ola 
öle: Nr. 4, neu, 58 ala. 

Hafer, Nr. 2, SU: Nr. 3 weiß, 49- 508; 
Ne. 3, Ie; Ne. 3, werk, Ur, Nr, 
weiß. —— Standard, Be 

Roggen Nr. 2, PMa—9dc; 3 le dte; 
Ne. 4, Bir. 

Ge g f e. „Malting“, Mc—$1.8; „Miring”, 

„Eereenin 35-70. 

Me Y „Winter Batenis, 4.54.15 das Fak: 
Roggenmehl, 24.20-44.00; Minnefota Hard 
Epring, „Straight — Bags”, 834.50 34.70; 
befondere Marken, $6.00. 

St u. — u den Seleifen). — Bere: Timotby, 

22.50 Re. L > .00-—$22.00; _ beites 
drairie, 816.00-16.30; Rr. 1, $IA5-H1E3); 
Nr. 2, 812.50-—-$14.00; Padheu, $9.00-$10.00. 

Timothy: Samen. „Eounten Lot8”, $13.00— 

$15.2. 


WCURA, - 
hart, BU— 


wei 


70- 


ſtleeſamen. Country Lots“, $13.50-$%0.25. 


DeL 
Standard, weiß, 1850....csonesunen...$ 0. 8144 
——— 0.10 
DENE 2... — 0.10% 

Michigan Telt.. 0.10 

Gafolin .... — 0.1214 

Leinfamen- Lei, ob, ‘per 5 gb. 0.68 
do., — per 5 J 0.69 

Terpentin — da 0.53 

eslamtvieh. 

Rindpvieh Gute bis ausgefuchte Stiere, 
87.75—$9.20 per 40 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.15—$7.75; gute bis ausgefuhte Kühe, 
81.40-85.00; gute bis ausgefuchte Kälber, $7.0— 
88.00; Bullen, - Fleiihermaare, 24.75-85.50. 

Schweine. 


Gute bis ausgeſuchte Poökelwaa 
44 P te, 


er 100 Pfund; gute bis ausge: 
uhte (zum Berfandt), 26.30-86.50; mittlere 
bis ausgeſuchte PFleifcherwaare, %6. 15—$6.50 

ee bis a Fertel, 4.50—$5.75; Eher, 


sa a 1 e. „Rative Wetbers“, per 100 Pfund, .50— 
00; „Native Ewes⸗ 22.75—83.50; „Natide 
4.25—$5. $5.%; „Native Lambs“, 

85. 2586. 4. 


Moltereiprodukte, 
Butter— 


„Greamerp*, ertra, das —— 
Ne. 1, das Pfund.. * 
Nr. 2 das Pfund.. 

„Dairies“, das 

Ar. 1, daß Dr 

„Ladles”, das Piund,. 

das Pfund.. 


Bde 


> 


w» 


.. 0.30 


S>22929:; 
re nr 
BESRESE 


PDadivaare, 
Gier— 
Gemiihte Waare, ohne Abyug von 
Verluft,. ver Dugend (Kilten — 
rüdgelandt) ... J 
do. (Kiſten — 4 
irſts“, das Dutzend. .. 0.25 
"Exrtras*, das QDusend.. 
Rä ; — 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.15 
ren America”, das Pfund.... 
aifies“, das Pfund 
Brid, dad Pfund.. 
Schweizer, neu, das "Pfund.. 
Limburger, neu, das Pfund.. 
Geflügel und —R 
Geflhügel (ebend— 'a 
Hühner, das Pfund.. —* 
„Springs“, das Nfund.. ‘es 
Truthühner, das Bund. 
Hähne, das PBfund. — 
Enten, das Dfund.. 
Gänfe, das Pfund.. 
Geflügel (u — 
Hühner, das Pfun ER 
„Springs“, das Mund‘ kbaseaduie 0 
Teuthühner, das PBfund.. — 
Enten, das Mund. en. 
Gänfe, das Pfund... 
Hähne, das Pfund... 
RKRälbe r — eibiacten— 
50— 0 Bid it das Pfund 
Sn a. ut I — 
ewi und 0.08 
Gemüfe und —— * 
Aepfel, das Faß .......... 
itronen, die 1 ——— 
rangen, die —— — —— 
Birnen, das Faß.. ————⏑—⏑—— 
Ananas, IIX 
Rronsbeeren, das Bab.. 
Garten. das Dusend.. 
traut, das fraß.. 
Alumentopl, Die Rilte.. 
Sellerie, die Kifte. 
tunnentreife, des Bißsen... 
—— das Faß 
—— ——— 
Meerrettig, das Dutz end.. France 
Notbe Rüben, der es Garten —e 
Mohrrüben, —————— 
Rettige, das —— de 
Spinat, der Kübel.. 
Tomaten, die Rifte.. 
Setferiänten, di die Aifte., se 
ürbifie, das Dunend.zuuree. ade 
Dnibetn,. WE. Gilstanacesanseensenad 
üben, der Ghiremen Haodeucepe 
Bobnen— 
me Sänittbohnen, die Bm. 
rodene Bohnen, ——— 
Rothe Nierenbobnen . 
Rartotfeln, Carladung, Eufbel.. 
Siblartoffein, das Fah.. 
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Klik = 


— —E —  Badfifd: 
Seht ift’3 vier Uhr; wenn Sie mir alfo 
eine Liebeserklärung machen mwollen, 


müffen Sie fi} beeilen. Mama hat ge= 
Tag um fünf habe fie ausgefchlafen! 
806& heilt Blut: 
bergiftung 


Under — A iſt u don a 
d 


Sr ee Re; * 


—— —— 


Vorm. bis 12:30 se 


Chicago Ave, 


MILWAUHMEE Av£ 
—— COR. CHICAGO AWE. 


Wn,,dija® = 
u 


Seilt Euren Bruch 


mit unferem un 
lien SpezlalsBrud) 
melden ohne Schmerzen 
von Rindern, raum und + 
Männern Tag und Nah - 
werden fanı. — 
Mir fabrigtren au ußerbem derichtedene rn 
von 81.0 EN — Klekifde telmpfe, : 
81.00 aufwärts Keibbin Ya 
Gebärmutterfentung, Nabels , 
drüde, nad Operationen und 
für f&toadhen Leib, ven $2.,00 
i Geradehalter, fünfte 
Beine, Arme -ufm., am ” 
abrifpreiien. Rrummen Küden, 
eine, frühe und alle anderen 
Verwachiungen werden mit unfes , 
ren Wpparaten geheilt. Wie 
baben das ÄAltefte, größte Bruce 
band» und ortbopäbiihe Ban» 
dagens@eihäft fowie unjers 
Bene vo In Umerita, Unterfuhen und Uns ° 
el en frei von dem größten deutichen —** 
nhaber böbehſter Say nungen und Diplome füg 
srthopädiihe Chtenroie. 


D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Yifth Uve., nahe Randolph Str. 
Belt. 7 bis g Uhr Abends, Sonntagt Bon 

Ubr. — Frauen Bandagifi-Bedienung füs 


Zeh, 
Rat) 81 


= Linfen Euren Augen angepaßt in as 
aus — Einfaffung, alles bollftän« 


ben Ihr an Kopffhmerzen, Nerbofität oder 
— ——— leidet, lemmt zu den zuver⸗ 
art ften Mugenfvezialiften und lakt uns Eu 
@läfer anpaffen, die Euch fchnell heilen werben. 
Ulle Arbeit garantirt. 


Unterfiudung frei durch Fachleute, 


Dr. Berason & Go., Sitten. 


Zwei Dfficed: 602 Nort 2 Ede Larradee 
&tr., über a oder6235 Halfted Str., 
nahe 63. Str., 371 * 8 Gebäude, 
Etunden 9 Be Abends. — 3 


Borsch 
x Optiker. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs „ 
fen bon Släfern für alle Mänael der Gehftaft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
en — — — der Voſt · Office. 


— 6— — 


Ehinefifhe Doktoren. 
Mr Alle chronischen Kranke 


heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. GC. W. Chan's Medi⸗ 
Inzimmer ift mit dem boll- 
Härnbigfien ager bon dine- 
ifhen Drogen in Amerifa 
gefüllt. :seder Batient fommt 
unter feine perfönlide Bes 
bandlung und alle Medizinen 
werden bon ihm zubereitet. 
Wenn ameritaniihe Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. 6. RB. Chan heilt. 


Steele Konfultation. Nicht ein Cent tft au Bes 
zablen, bi3 Beflerung eintritt, 

610 — fehähundertundgehn @ta ‘ € Str— 60 
nabe Hartijon, — Alte Nr. 366, 

2öil,difa* 


Wichtig für Männer. 


nn Werzte oder Aranelen Euch nicht Helfen, 
derfucht unfere ficheren, erhurobten Heilmittel, wel 
e niemals fehlichla gen, * yes geheimen 
tantbeiten: Kormu are N 1’u. 2 furiren jeben 
no& fo bartnädigenr Hal "bon geheimen Krani« 
beiten oh Urinleiven. Breis $1.00 die Flafdhr, . 
— Doktor Tuder’3 Blue Specific furirt F 
iftung in allen Stadien. wBreis 2.00 ver 
bi ale. — Prof. DeBois Baitilled Pigorateur 
eilen Männerfhmäde Ilaflole wäcte, Ner» 
vöfität, Sag im Urin, Melandolie und nicht zus 
tiedenitellendes Cheleben.. Preis 1.00 di 
tel, 3 für $2,50. — Die obigen "Serkmitt 
nb nur bet und au baben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, IH. 
Zi 5/2 2" 5 > Pe frfondı® 


MHEUMATISMU@ 


Abſoim geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufense bon Hei⸗ 
lungen. Keine Fehlfhläge. In der manzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle aebeilt, von ix 
gendtrelder Urfadye und gang gleich wie lange 
Ioon beitehend, Freies Buch über Seilung bom 
Rheumatimus, und Zeugniife. 


se Str. und —* Ave., Chicago. 
220f,dofadi® 


— 


8 
Be 65 — 


Unubertroffen bei Ouſten, Bronchial Katarrh, 
Setferfeit. Sofortige Linderung. 


In allen Apotheken-10c 
19nod,fondibo,im 


— 


Heiratb3-Lizenfen. 

olgende Heiratb3 » Ligenfen murden im ber 
Dffice des Counthelerts ausgeſtellt: 

Harry Tuberman, Ray Rothbart, 25, M. 
Edward Evans, Tella M. Latvrence, 29, 
Biofo Ginieppe, Gaterina Qumardo, %, 19. 
Ralbh CE. LaBeau, Betie Lamp, 9, 3. 

John Gebhardt, Helen Herbſter, M. 18 

denn Wcerie, Frieda Metier, %, 17. 

ne Gilotb, Clara Heep, 2, 9. 

rian C. Martin, Ethel Ouiglen, 31, 3. 
Gabriel Wiles, Aurlia Gjoszor, 32, 8. 

—— Thorjen, Mabel €. Gunningbem, 


Charles R. Burr, Lilien M. Olfon, 233, . 
William MeGaffertn, Elfie Rebler, 30, 2. 
Charles Balmfon, Sertie Handman, 5, MU. _ 
Theodore Vawrenfon, Katherine X. Stiafa, 46, 38. 
Joſeph W. Noſek, Garriette Koftta, ©, 19, 
kenoy, 6 E. Moody, Emma Pabnte, Ph * 

Olaf J. Ekberg, Amanda Beſſer, M, 
a "Endicott, a * Smith, —* B. 
incenzo Lobianco, Yoie Girago, ©, I 
Bernice Raller, Frances Zen >, 3 
Edwin f. Kraus, Madlopn RE A, 

Aoieph Daley, May ee; 
Kohn Ralez, Mary Kan, %, 19. 
Louis P. alifb, :Rape Schne er, 50, 30 
Bennie Nohenopig, Katie agendorf, 21 18, 
Thomas 4. O’Toole, Annie Prefton, 4 38 
ery U. Pearlman, Auna Oſtrowsty en 19. 
arl U. Amundfen, Olive Young, 26, 
Kohn U. Robb, Blande B. Davies, 3, 3. 
dimard FT. Holmep, Gonftance Bagibai, , 
Eugene Se. —— Wiliams,. 21, 18. 
lifta Bowis, 29, 38. 
ne Etta Beiibiel, 'q, 24. 
onotoff, Bes Rienymeig, *8 8 
. Mek, Marie —58 
e 
Sundegand, 1, 38. 
Gurran, ——— 3 Webber a a 
ichael Waldeon, fdron 
ent, Minic, Eine ©. Eh 5 
obert M Ay i 





CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


In einer hübfchen Weihnachts Schachtel’ ein 
Kleider: oder Waift-Dattern von 


Seide 


bildet ein fehr annehmbares Geichen? 
Zu Speziellen Preifen 


Pompadour Brohe Satinz in Abend-Schattirungen mit hübfchen 


Blumen-Effekten, weit unter dem regulären Preife, die Yard zu.. 


S8c 


Pompadour Meffalines—hübiche geblümt geftreifte und gemujterte 


Effekte, pajjend für Fancyarbeit, Underflips ufmw., die Yard zu.. 


5Sc 


45-30llige reinjeidene Voiles und Marquifettes — eine feine Aus- 


wahl von Sträßen-Farben, jomwie jhrsarz und weit, die Yard zu 


,, 088 


Schwarze Seibenftoffe — 363Öllige Mouffeline Ducheß—ein wei- 
cher glänzender Stoff weit unter dem regulären Preife, die Yard $1.28 


40-zöÖllige Mouffeline Duheß—ein prächtiger Stoff in drei Qua- 


litäten — die Yard zu 


81.65, 81.95 und 82.35 


42- und 43-z3Ölliger jchmarzer Chiffon Sammet—eine feine Par- 


tie diefer beliebten 


Stoffe, vorzügliche Werthe, Yard. .$3.50 und 84.50 


Zweiter Floor, nördlicher Raum m — 


Finanzielles. 


First Trust and 
Savings Bank 


Lage — Grund - Ylur im 
Gebänbe ver Firft National 
Bank, Monrse und Denr- 
born Strafe — die be 
quemfte in ber Stabt. 


3% an Spareinlagen 


. Brompte unb höflihe Be- 
dienung und abſolute Si⸗ 
cherheit werden Einlegern 
geboten. 

JAMES B. FORGAN, Präfident 
EMILE K. BOISOT, ®ige-Präf. 


Rapyttal 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grimbeigentum sum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß 
San,dibofa* 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und üdergengt Euch. 
Ro 


Merbam, Bremen, Hamburg ee 
den, Berlin, Operdurg Toten, Eunaseh. Soma 


ar und all en lägen nee 


Ren nen € Hort nad Rotterdam $45. = u. aufw. 


Katüte, $37.50 in 2. KRatüte 
Abfahrt von Chicago am 5. und 19, Dezember 
und am ?2. unb 16. Januar. 


Sänellaus nad Nem MVork ohne Umftelgen. 


Keinerlei Unanne milhteten m mit Gepäd 
— — Unnäge Unslagen. 


J.V. ZINNER&CO, 


Gröhte Dentid-Ungariihe Agentur in Ghicags. | 
140 NR. Dearborn Str., Ede Nandolph Str, | 


Offen 8 Diorgens bis 6 Ubenbe. u 8—12, 
Lbiboia* 


Schiffskarten! 


$5 bis 810 


billiger als 
irgendwo. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 


dam, Havre-Paris, Berlin, 
Wien, Budapeit, Temesvar, 
Arad, Trieft, Fiunme, Libau ufw. 


Oberberg, 


Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer | 


befördert. Wir garantiren extra feine Bebie- 
Größte 
Chicago. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Internationale Schiffs-Agentur 
Dean beadte: 


1568 Nord SHalited Str. 


Biwifhen Elybourn und Nortb Udenue. 
ol3dibofa® 


Schiffs: Karten | 


Niedrigſte Raten von und nah Eurspa. 
Beite Aflommodationen. Schnellfte Schiffe, 


Eilenbahn Karten 


nad allen Theilen ber Ber. Staaten. 


Biligfte . New Vork HD, len öfte 


Offen Abends bis 8. — Bis 5 Wends. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 &. Glarf Str., Ghieags. 


Agenten für alle Damp chiff · und Eiſen⸗ 


hn⸗L inien. 
WUolł bidoſonꝰ 


Neberfuh | 


Szegedin, 


Finanzielles 


Wollen Sie reih und 
felbiifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mörts: 
chen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
fommen, ift Reichthbum und Selbft: 
ftändigfeit unmöglid. Beginnt 
jest, Ener Gelb zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar:An- 
lagen. — Binfen balbjährlih gut- 
— 


North Ave. 
State Bank 
| 

| 

| 

| 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


difrfo 


Ausgezeichnete 


Tafel-Weine! 


Weiß⸗ n. Rothweine, Port, Sherry, 
3 Sorten von jedem — Preije: 35e, 506, 
ir —** Bann: — Hnlbe Gallone 75c, 
— Gallone $1.35, $1.75 
Hg ge. a — GEinfäufe von $1.00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


1 
| 23 Weit Adams Str. 


| Meinleller, gegenüb. der Fair. Mitte des YVloda 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 
Tel. Harrifon 2215. 1de3, in 


Bringt ben Namen und Nummer Eures Dfen3, 
Wir haben für jeden Dien 





Ofen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
397 Milwaukee Ave. 


Gegenüber HSuron Ste, 


Defen reparirt. — Defen nidelylattirt. 
; Bafferfront f. alle Defen.— Offen Abds. bis 9, 
| 17fep jondido,3m 


J + ++ 
Privat- } 


Dr. SCHWARZ FıV= 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Hair, Derter Building. 


Die älteften — Ag — in 
Chicago ſeit 1689 erzte biefer 
Anftalt find —— che Speziali⸗ 
Br und betradten ed ala eine Ehre,i ze 
etdenden Mitmen Sen fo fhnell wie m 
Ih von ihren Beiden au beilen. Sie bei» 
ien aründlih und un * Gavantie alle 
geheimen een der Männer unb 
—— — — und Beſchwer⸗ 
ben bei üben, Menftruationsftörun. 
gen, Kropf. Blutbergiftungen, 
tungen, berlorene Mannestraft, 
Qungens, Leder, Nieren, Wlafens, 
gen» und Darm - Leiden, MNerbens 
ben. Salfudt, Lähmung, Nüdgrat- 
Verfrüii pelungen, frettfudt, abnosmale 
Magerleit am Aörper und unentmi- 
delte Bitte der Yrauen und Mäddien, 
Käinberlofigleit, Rheumattamus, Beinwuns 
ben unb Gefdtsit (neue Methode), 


Abfondes 
Herze, 


tsitre 
arktanfheiten, judande Reiden u. f. io. 

tauen werben bon Frauenarzt (Dame) 
ndelt. Behandlung Intl. Mebizin 


2: brei Dollars 


eibet bdied aus. pre 
(Kinsen 9 he oxg. ss 5 Ubr het 
ttmod3 u. Samftaga biß 7 
Sonntag3 bon 10 bis 12 Uhr 


| 
& 


beutfchsungarife Agentur im : 


ah. 


Bo Tanfende geheilt wurden, At ber richtige 
Play, wo Ihr hingehen ſolltet. 


Dr. WEINTRAUB 


Bwanzig Jahre Spesztalift im 
Männer: Strantheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer den Männern eis 
—— en Krantheiten? Seid Ahr borzeiti 
ealtet wach und unfähig zum Seiratden? 
ER 5 deli 8 Bint- ober Hautkrankheiten, Eamerzen 
Knoden und Gelenten, rothe Fieden. 
* als, Wunden an der Sunge, den‘ Lippen 
unbe, —3 —— Haarſchwund. 
Geihwäre, Nieren. u. Siaſeni eiben, Irritatiom, 
— en, Hemmungen, Urinfteine, organis 
de Schmwäde, "varicofe Seuen, nerdoſe Rranfhei. 
‚ verlorene Lebenöfraft, Ihmwades Gedädtn.d 
oder irgend eine Arankheit, weile bon Uebe + 
—— en, Unbefonnenbeit oder Ueberarbeit 
errü 


Its an Bebanp!: 
ruz SB, Beet, AD Mm brei — 
Konſultation frei. —5 ee 


Mittwohh8 und Freitag? von 9 Vorm. 
Abends; Dienita — a und Samitags 
r 
Dr WEINTRAUB 


| son 9 Borm, 
Diener Spezialarzt, 


en 211, 32 N. Glark Sir, ( 
ufe Bldg.). Ede Elart und Wa 


2* 
und im 


icago era 
fnaion En &tr. 


Schifisfarten! 


‚don und nad Europa. 
Geldiendungen, 
Bollmakhten‘i:ie" 


ausgeftellt. 


Erbidhaften 3 


K. W. Kempf, 
-- 120.N. La Salle Strasse, 


2 Sonntags offen von 9 Bid 12 Uhr. 
— Afeb ꝓiftſonꝰ 


Zahne ohne Platten und Eure loſen 
ahne —2 
Trennt Euch nicht bon Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Syſſem unterſucht habt, das Re⸗ 
un bon 35 Jahren Frtabrung auf demfelben 
. us eripart 50% an den Kolten, erhaltet 
J te Material und eine — © 
def * — 7 a; ‚bite Bähne.. 
es Fu a, 
ne ohne Pla he En Spezialität)... 
mere Gold» u. alle anderen Kronen.... 
* anne ober re * 
Schmerzloſes Zieh 
MeCHESNEY BROTHERS üne, 
Eudoitede 


dtandolph m. Clart Ett. 


50 
5 
15 


— 


MER er 


(Eigener Beitrag für die „Wbendpoft”.) 
Aus meinem Berliner Tagebudhe, 


Marotto im Reichstag: — Wolitifhe Senfatio: 


nen in Fülle. — Herr von Hebbebrand und |. 


der Lafa gegen England. — Der Stronprins 
gegen den 'Stanzler. Was das Voll bou 
Maroffo dentt. — Harden’s3 Anficht. 


Marotto! Diejeg Wort floß ſo— 
zuſagen aus meiner Feder heraus, als 
ich ſie zu dieſen Zeilen auf's Papier 
ſetzte. Es iſt gar nicht anders möglich, 
denn jeder Menſch hier iſt mit Marokko 
angefüllt — denkt Marokko, redet 
Marokko, ſchreibt Marokko, lieſt Ma— 
rokko; nichts Anderes. Ich hatte eine 
Zeit lang gezweifelt, ob die Marokko— 
Frage wirklich auch die breiten Maſſen 
des deutſchen Volkes ſo aufwühle, wie 
behauptet wurde. Viele hatten es be— 
ſtritten unter dem Hinweis auf die 
ſattſam bekannte Gleichgiltigkeit des 
Deutſchen, namentlich in weltpolitiſchen 
Fragen. Aber Das iſt ein gewaltiger 
Irrthum geweſen. Seit Jahren hat 
nichts das deutſche Volk in ſeiner Ge— 
ſammtheit ſo aufgewühlt, wie die 
Marokko-Verhandlungen und ihr Ab— 
ſchluß. Was ſo oft den Lenkern des 
Staatsſchiffs vorgeworfen worden iſt: 
daß ſie nicht genügend Fühlung mit 
dem Volksempfinden haben, iſt ihnen 
gerade in dieſen Tagen mit nicht mehr 
mißzuverſtehender Deutlichkeit vor 
Augen geführt worden. Und wenn ſie 
glaubten, daß die Erregung im Volke 
nur Preſſemache ſei — im Reichstage 
ſind ſie eines Anderen belehrt worden. 

Als Bethmann-Hollweg im Reichs— 
tag erſchien, um über das Marokko— 
Abkommen zu ſprechen, fehlte in den 
einzelnen Partei-Gruppen kein Mann. 
Die Tribünen waren in geradezu be— 
ängſtigender Weiſe überfüllt. In der 
Hofloge ſaß der Kronprinz mit einem 
ſeiner Brüder; er war eigens aus ſei— 
ner oſtpreußiſchen Garniſon Langfuhr 
nach Berlin gekommen. Die auf Sen— 
ſation erſter Güte gerechnet hatten, 
kamen überreichlich auf ihre Koſten. 
Das Ergebniß der Rede des Reichs— 
tanzlers war eine Niederlage für ihn. 
Seine Erklärungen würden theils mit 
eiſigem Schweigen, theils mit ironi— 
ſchen Bemerkungen oder Gelächter auf— 
genommen. Den einzigen Beifall er— 
rang indirekt Herr von Lindequiſt, der 
frühere Leiter des Kolonialamtes, der 
unmittelbar nach dem Abſchluß des 
Abkommens ſeinen Abſchied genom— 
men hatte, weil er mit den Kongo— 
Kompenſationen nicht einverſtanden 
war. Der Reichstag gab dem Reichs— 
kanzler unzweideutig zu verſtehen, daß 
er auf Seiten Lindequiſts ſtand und 
vor deſſen männlichem und patrioti— 
ſchem Verhalten die größteHochachtung 
hegte. Des Kanzlers getreueſteFreunde, 
Centrum und Konſervative, ließen ihn 
ſchnöde im Stich. Sein Bemühen, 
Englands Verhalten zu beſchönigen, 
ſchlug völlig fehl. Als Herr von 
Heydebrand und der Laſa, der mäch— 
tige konſervative Führer, den ſie den 
ungekrönten König von Preußen nen— 
nen, offen und rückſichtslos England 
als den Feind Deutſchlands bezeichnete, 
entlud ſich die aufgeſpeicherte Elektri— 
zität in tobendem Beifall. 

Der kleine Junker hatte das Wort 
gefunden für Das, was in der Volks— 
ſeele ſeit Jahren brodelte. Man wußte 
ihm Dant, daß er als echt deutjcher 
Mann ohne Ducdmäuferei und im Ge- 
aenfag zu der „Diplomatifchen Kor: 
teftheit“ vor aller Welt den heimtüdi- 
ſchen Better jenfeit3 des Kanals als 
den Vater aller Hinderniffe, den TFrie- 
densftörer und Deutfchlandsheker ae: 
brandmarft hatte. Was jeder aufrechte 
Deutfche weih, das hatte der fleine oft- 
elbifche Ritter ohne Furcht und Tadel 
dem engliihen Stänferer ins Geficht 
hinein aefagt. Die unerhörtefte Sen- 
fation aber fam aus der Hofloge. Dort 
nahm der Erbe der deutjchen Kaifer- 
frone qanz unverhoblen Partei gegen 
den Reichsfanzler und damit gegen fei 
nen eigenen Vater. Er Hlatjchte, ohne 
fich irgendwie Schranten zu ziehen, 
jeder Kritit des Abfommens Beifall. 
In den Zeitungen wird gegen biefe 
„Einmiſchung“ Ginfpruh erhoben. 
Aber wenn e3 auch feinem Zmeifel un- 
terliegt, daß das Benehmen des Kron- 
prinzen nicht „„torreft“ war — das 
aanze Volk fteht wie ein Mann hinter 
ihm. Mlle national Empfindenden 
freuen fich über diefe jugendlich über- 
Ihäumende Bethätigung eines ftarf 
ausgeprägten Deutfchbemußtfeins beim 
Kronprinzen. Denn nad) allgemeinem 
Bolfsempfinden ift allzu wenig davon 
tährend der Marotto-VBerhandlungen 
bon den maßgebenden Stellen verlaut- 
bart geworden. Alles mas in Deutfch- 
fand jung und rotbbadig und mustel- 
Itarf ift, Alles was feit entfchloffen ift 
zum unaufbaltfamen Vormärtsjtreben 
und zum Nieberwerfen aller Wiber- 
tände, wenn nöthig mit Säbeln, Flin- 
ten und Kanonen — das jubelt dem 
Kronprinzen zu. Denn fie Alle find 
der höflichen Verbeugungen und der 
Redereien von den guten Beziehungen 
und der Allermeltsfreundfchaft über- 
brüffig. Wenn von irgend einem ver- 
antwortlichen Poften her während ver 
Marotto-VBerhandlungen ein Wort von 
Bismardicher Deutlichteit über die 
Grenze und über den Kanal hinweg 
gejprochen worden wäre, fo hätte bie- 
fes Wort den Auf mie Donnerhall 
ausgelöft, der allen Batrioten im 
Munde fah. Daß diefes Wort nicht 
tam — nicht bei den frangöfifchen 
Trechheiten, nicht bei Llonb-George, 
nicht bei Cartwright, das wird der Lei- 
tung der deutſchen Politik ſo verdächt. 
Der gleichen Anſicht iſt auch Carl Pe— 
ters, der berühmte Eroberer Deutfch- 
Oftafritag, der im „Ian“ hierüber 
Ihrieb: „Damals (al3 Llond-George 
feine antibeutfche Rede gehalten Hatte) 
berjtand jeder Mann im Deutfchen 
Reich, daf es fich nicht mehr um Ma- 
roffo handelte, fondern um Treu und 
Glauben, um das Preftige und die 
MWeltftelung unfere Voltes, und al: 
Ienthalben harrte man der entjcheiden- 
den Löfung.“ In den meiteften SKrei- 
fen Deutfchlands ift es fett lange ein 
offenes Geheimniß, daß der Kronprinz 
aus gutem beutfchen Holz geihnigt ift 
und Daß er gar Fein Hehl daraus 
mach, felbft u * wo es ver⸗ 


ET er 


iſt ſchnell und ſehr be⸗ 
friedigend erledigt bei 
Eurem Einkauf von 


The Fair“ Handſchuh⸗ 
od. Wanren - Bonds- 
Jedes Exchange-Pult 
hat ſie zum Verkauf. 


— 


Sechster Floor 


Scht Euch die Vor: 
führung des berühm— 
ten „Waterleß Cooler“ 
an, .reguläre 82.00 
Größe, fpeziell 
sn 89 ws 

* macht. 


19e 


Kaffee Percola⸗ 
tor, Sternau's 
oder M. & O., 
in Kupfer oder 
Nickel, fünf und 
ſechs Taſſen ent— 
haltend, früher 
m morgen 


hr... 398 


Nur... 


eleftrifhe Bügeleifen, - 


berabgejekt ® 2* 
von 44 n. 2. 45 


6 Bfd. ſchwere imp. 
auf 


Alumino Oel-Heizofen, 
als geruch- und rauchlos 
garantirt, erwärmt - irgend 
ein Zimmer von gene 
wöhnlicher Größe, 
werth &4, zu3 

Gas 
ner, werth $2.50, für 


Hub ſche 
Lefelanpe, 
Gorrugated grü- 
nem Shade, 
vollftändig, ber 
abgejegt von 33 


1.85 


25 Prozent Rabatt an allen Seizjöfen 


Nadiators, 4 F 


 ESTABLISHED 1875 


—— * 


EFAI 


‚STATE, ADAMS AND DEARSORN STREETS 


Artikel als Gefhenke 


Krunten Tran 
und- Scraper, 
vernidelt, 
out 


I 3.35 3pnlinder 
> Schreibtiich f. Knaben 


oder, gehn 0 18 


nett gefienibt 


ftart 
90: 
Gleftrifche 
Lrfe : Lainpe, 
bübfcher  grit: 
nee, Shade 
und riligree 
Border, jchö: 
ner Bordi grü 
ner Finiſh 
berabgei. 
44.50 auf 


2.95 


— 


Gas: 


mit 


von 


200 Plüſch⸗ Zur 
7. m attform, 25 Ic 


Sliced Vögel und 


Cofette, Ferab: ‚te 


geſetzt auf... 


Oak Heizöfen, beite 
Oefen für Hol; oder 
KRoblen,, Familien: 
aröße, mertb 4.00, 

I 4 
Vreis 95 


nur ........... 


perfefter Bren: 1.49 


Zug Set, marfirt zu 


fet, zu 


nau, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— vierter Zoor 


*. M Wandelbil⸗ 
der⸗Maſchine, voll 


ſtändig mit Lampe 
und Film. ar: 


Nehmt die 
Weiß emaillirtes 


China Elo⸗ 


F 


86. Far mwagen für 
Knaben, grün angeſtrichen, 
und vollſtändig mit Griff 


und Deichſel. 4.68 


Bill esanasaenee 


für Uni 
rſal Goin Re: 
ftering Yan 25 
aiftrirt Sc. 10c 
td 25 Stüde ge: 


YSe 
be 
al 
re 
u 


mit zum Befucdh des 
Weihnachts mannes 
auf dem fünften 
Floor. 


2 : Ale. vor. dem 15. Dei. 
getauften‘ Waaren fehen 
wir auf das Janıtar: 
Konto, zahlbar am 1. 
Wehr. Alle Einkäufe 
nad) dem ‘15. "Dezember 
fommen auf das Dez.- 
Konto, zahlbar 1. Jan, 


„de Fair‘ er die allerbeiten Spielſachen 
— —— 


Pet's Grocery-Store, 
wirklichen Groceries, zu 


3 Weiden Pup⸗ 
ven: Wafd: 19€ 


Kinder 


SL <- 


— 


He Raften mit Baus. 
bölzern, ınars 
firt zu 


48c  Wero= | 99e Vapiermade 
plan, nett | Glieder = Puppe, 
emailfirt — | Pisaue = Kopf, 
fliegt z lange Xoden, bes 

gt im wegliche Augen,, 


% 
Kreiſe un umber, wenn tee 





penklei⸗ 


$1.25 Humpty 

Dumpth 
fus Set, mar: 
$1.25 importirted me hanifches 


BAT: "Dorn er Bügeleifen, } für Pup⸗ 
€ 


3 Kid Body 
Buppe, Bisgues 
Kopf, mit lane 
gen‘ Soden, bes 
teglihe Augen, 
Suhube mund 
Strümüpfe, mars 


Bir 


Blantets zum Koftenpreiie Mittwoch — Zwei Markt - Tage — Donnerftag 


— — — Biere Dat ⏑⏑ — — 


Feine wol. Blanfet3 von der Bathans & Kuenzel Go., Netv 
Bremen, Chio, eine der ältejten und beiten Fabrifen des Lane 
des; Mittwoch zum Verfauf zu genau den FYabrifpreiien.— 
Keine Seconds, Feine beichädigten, alle find tadellofe Waa- 





od. mehr, für 


ren, einfad) eine Räumung einer Partie, ivelche die Yyabrit am 


Schluß der Saifon an Hand hatte. 


Partie 185.00 moll. 
Blantets, zivei Größen, 
weiß od. grau, f'ch ro 
fa oder blaue Borten, 
morgen 
das Paar 


Partie 
ne Wwoll. 


Partie 3—$8.50 bis 89.00 feine woll. Blantets, von beſter 
Fließ Wolle, ein großes Sortiment von Plaids, in roſa, blau, 


gelb, roth und ſchwarz, große Sorte, 


einige ertra große Blankets in der Partie — 


nur morgen zum Verkauf, per Paar 
Baumwoll. Blankets, weiß, 
grau oder lohfarbig, gute Grö— 
ße, ein guter gefließter Blan— 
tet, ſpez. dieſer Ver— 89e 
tauf, per Paar 
$1.75 befranſte Bettdecken, 
von feinem gekämmten Garn 
gemacht, gute Qualität, ſpe— 


ziell, das Stüch 1.29 


Baumwoll. Blantets, weiß, 
gran oder lohfarbig, mittlere 
Größe, ſpez., 
per Paar 


laken, 


Beſte 


von 


ſchnupft. Wenn die Profitmacher und 
die ſchlappen Friedensflötiſten auch 
jetzt wieder jammern, daß des Kron— 
prinzen Verhalten im Neichdtag poli- 
tifch unflug fei und am Ende die holde 
Marianne fowie den edlen John Bull 
verfchnupfen kann, fo findet das fei- 
nerlei Widerhall im Volke. Dort ijt 
man der Anfiht: „Na, dann um fo 
beffer!“ Zmifchen Vater und Sohn 
fol e3 über deffen Verhalten imfReichs- 
taq eine ernjte Aussprache gegeben ha— 
ben. Aber ald der Kronprinz am 
nüchjften Abend im Zirkus erfchien, um 
fi die Reinhardtfche „Drejtie" anzu- 
jchen, murde ihm eine ſtürmiſche Ova— 
tion bereitet. &3 giebt Unbefonnen- 
heiten, die mie eine Erlöſung wirken. 


Das Eine ift über allen Zweifel er- 
haben: vor dem oberftenGefchmorenen- 
tribunal des Bolfes ift der Marofto- 
Vertrag mit erbrüdender Mehrheit 
bermorfen worden. le — 
der Regierung, die offene Thür in 
Marokko als eine große Errungen— 
ſchaft und den Gebietszuwachs in Ka— 
merun als eine auch nur angemeſſene 
Entſchädigung für Marokko hinzuſtel— 
len, ſind vergeblich geweſen. Am aller⸗ 
wenigſten glaubt man an die deutſcher⸗ 
ſeits erhoffte Beſſerung der guten Be— 
ziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland — dieſer grauenhaften 
„guten Beziehungen“ 
harmloſen Köpfen zu einer Wahnidee 
geworden zu ſein ſcheinen. Man ver— 
weiſt (ganz abgeſehen von Marokko) 
auf die franzöſiſchen Konzeſſions-Ge— 
ſellſchaften im Kameruner Gebietszu— 
wachs, vor Allem aber auf die famoſe 
„franzöſiſche Etappenſtraße“ durch die 
Kolonie. Dieſe Etappenſtraße wird 
als der Gipfel des Ungeheuerlichen be— 
zeichnet, weil ſie den Franzoſen ge— 
ſtattet, ſie als militäriſche Durchzug— 
ſtraße zu benutzen. All dieſe Dinge 
ſind nach allgemeiner Auffaſſung mit 
neuen und gefährlichen Reibungs— 
flächen gleichbedeutend. Nach Anſicht 
nüchterner Politiker giebt es nur ein 
Mittel, Frankreich freundlicher zu 
ſtimmen: die Rückgabe Elſaß-Lothrin— 
gens. Und das iſt unmöglich. Zu 
wahrer Freundnachbarlichkeit würde 
übrigens ſelbſt das nicht die Fran— 
zoſen bewegen. Gleich wenig ſchmack⸗ 
haft erſcheint der Gebietszuwachs den 
Meiften wegen des vielen Sumpflan- 
des, der Schlaftranfheit und der 
<fetfe- liege, mit der er gefegnet ift. 
Und imarum den Franzofen obendrein 
noch ein wirflich Fruchtbares Stüd des 
berühmten, Entenſchnabels“ am Tſchad⸗ 
ſee abgetreten worden iſt, begreift erſt 
recht Riemand. So erklärt fich nur zu 
ſehr der Unwille über dieſe Ausein— 
anderſezung mil Frankreich, die man 
nicht bloß als eine neue geſalzene Nie⸗ 
derlage einer ſchwãchlichen ‚Diplomatie, 
fondern vor allem als eine arge'Demüi- 
thigung Deutfehlands durch Frantreich 
und England empfindet. Ober — 
Maximilian Harden das in einem in | 
Hamburg gehaltenen Vortrage aus⸗ 
drückte: Wir haben ein Stuůck au 
von — —— Eworven. 


‚ die in manchen | 


,  Erfipart jest Geld wenn 
hr die Blantets am nothiwendigiten braudt. 


2—86.50 & $7.50 feis 
Blantets; 


Partie, Plaids in allenFarben, 
fchliht weiß od. grau, 
ftarfe Blantets, 

diej. Verkauf, 


70e gebleichte nahtloje Bett— 
S1XxM, 
Qualität Betttuchzeug gemacht 
—jpe3. dief. Verkauf, 
das Stüd zu 

Comforters, 
gen mit guter Qualität Sil— 
koline — 
das Stück 


3 

Gebleichte Kiſſen - Bezüge, 
Fabrik-Enden 
zeug gemacht, ſpeziell 
das Stüd 


Yog Kasin Maple 
Syrup, %& Goll. 
Büchfe für 

Fingsmachte 
ren, rotbe 
oder Kirfchen, 
per Glas 

Maconochie's 
ſterſhire import. 
Se Fla ſche 


Erdbee⸗ 
Himbeeren 


21e 


Worce 
Sauce, 


eine große 


große 


Mit jedem 25c Topf Me 
Laren's Käſe eine Fla 
ide Ban Yan Sauce 
frei, ın emer „Holly“ 
Weihnachts 2 
Edadt:l......... 23c 

Sük gewürzte Gante 
konpe, per 

25 

ger Virgin Oliven 
Oel, reg. ec « 

Fla ſche de 

Elwood Cooper's Cal. 
Olive n-Oel, regul. &1.00 
Flaſche 20 


ſowie 


5.95 


von Standard 


Imp Erbhſen, inGlas 
re. 2hc Flaiche 


50e 


überzo= Reiner jüker Wepfet 


Kider, Gallone 
mit Watte gefüllt, Faͤney Jerſey Süßlar 
toffelu, 3* 


Imp. große Kaſtanien, 


das Pfund gel? 


Florida Grave 


Betttuch- FR 
uc 
vr uit, das 


eine Demüthigung dur; Enaland ein- | j 


! 
| 
aeftedt, unjer Verhältnif, zu Frant- | 
reich endgiltiq verdorben, eine Tyeiti- 
gung des Bündniffes zivilchen Eng: 
land und Frankreich herbeigeführt, 
unfere Unmartichaft auf den Konap- | 
ftaat verfcherzt und unfere Sympa= 
tbien im ganzen Drient eingebüßt.“ 
Und ein befannter Diplomat jagte mir | 
in einem Wein-Reftaurant: „Ich Halte | 
es nicht für ausgejchloffen, daß wir | 
bor lauter Triedfertigfeit einen Krieg 
befommen.“ 

Aber e3 fieht nicht fo aus, ala ob 
fobald mit diefer Allermelts-Friedens- 
feligfeit gebrochen werden wird. 

9. %. Urban. 
Lokalbericht. 

Vom Grundeigenthumsmarktt. 

Der höchſte, bisher in Chicago erzielt, | 
Preis für Grundbefit. 

Endailtig abgeichloffen hat dieffirma | 
Cha3. U. Stevens & Bros. geftern mit | | 
der Verwaltung des Nachlafjes von 9. | 
D. Stone den Kauf des 20 bei 90 Fuß ı 
meffenden Grundftüdes Nr. 25 N. 
State Straße, unmittelbar jüdlic, | 
vom Columbus Memorial-Gebäude. | 
Der vereinbarten Preis beträgt $500,: | 
000,:aljo $25,000 für den Front-, oder 
5277.77 für den Quadratfuß. Es iſt 
das der höchſte in Chicago visher für 
Grundbeſitz erzielte Preis. Der bis 
dahin höchſt geweſene war 8250 für 
den Quadratfuß, welchen der verſtor 
bene Marſhall Field ſeinerzeit für eine 
20 bei 40 Fuß meſſende Ecke des 
Grundſtückes zahlte, auf welchem das 
Grant Hotel ſteht. Stevens & Bros. 
haben $100,000 von: dem Kaufpreije 
in baar gezahlt, der Reit, mit 5 Pro- 
zent Zinfen, joll in fünf Jahren erleat | 
werben. Die Firma hat jegrrein von | 
der State Straße bis Wabafh Avenue | 
durchlaufendes Grundftüd zur Verfüs | 
gung mit einer Weftfront von 92 und | 
einer Dftfront von 48 Fuß. Sie be- 
abfihtigt, darauf einen 21-ftödigen | 


Neubau aufführen zu Taffen. | 


Die neuen Eigentbümer des Grund- 
ftüdes an der Nordimeitede von | 
gan Avenue und 12, Straße, Chas. H | 
Ruddod von New Nork und Alonzo. 
MW. Rhodes von Los Angeles, haber 
bon der Nero Morf Life ns. Co. da- 
rauf $450,000 geliehen. Das Grund- 
ftüd mißt 100 bei 177 Fuß. Das da- 
rauf. befindliche Gebäude ift urfprüng- 
lich für die „Chicago Manual Train: 
ing School“ aebaut worden. - E3 wird 


Needham s Extrakt 
rer Bineirse 


bolfte Gefunbheit. Werdet ge: 

fund und bleibt ern „nur den Gebraud 
bon reinem Globe 
Lat Zus Eu Taten ein Büchlein fchi- 
dan. rd te Empfehlungen von Leuten ent: 
. die Needbams Erirac gebraucht haben 


ae 
sie dfung, 


etc, Apotbeler ver» 


& ilde Hin, 


8 Oder, ; men} 


Feiner granulirter Zuder — 
mit Beitellung von 32.00 


Tel: 


| 
’ 

f 

en cc Bi Eczema, 


Siebenter Yloorr 
Wheer EScreenings für 


- 20 — — 0 20 | Zuhnerfutter, 50: Bid. 


1 a 
Mebt, 5 Pro. 27Te | 


\ Sad rür 

Aunt Jemima o der 
Uncled; rry Pfannkuchen 
Mehl, 5 Badete 25 


5c 

Dat3 Gocpa, Pr | 

reg. Die Badet.. ‚15c | 

Süße od. bittere Cho⸗ | 
= 


| tolade, Built, 25 


Pfund 


F'ey Michigan Green 


ing Yepfel— 37c | 


san aiakö ee 
MeIJutoſh rothe Aepfel 
(bevorzugte Sorten), 6 


Wepfel in fancy 15c | 


Schachtel, für.. 
Fancy Indian Niver 


füge Orangen, ge 


DUBENDeon0uncu+6 


FcH dünnihalige Zi 
fronen, per 2 


| 
I 
eines WBırchweizen: | 
I 


| Hanſon's Vanilla Gr: 
e | —— Fla ſche 230 
"FrenhBaitey, ® emacht 
während Ihr 
wartet, Tpd 
Fancy 
ſchwar zer 
Frucht- 
ſtuchen, ga 
rantirt, ein 
Jahr vor 
zuhalten 


ir. 9e 


für. 
Cocoanut Macaroons, 


— — 
Bro: 
10c 


Home-made 
Dat 





Fancyh Cluſter —— 
in 1: 8rd. 
Schachteln 


Der Rieſen 
ein ehe es zu ſpät iſt, 


voller Cream Käſe — 
Pfund für 


das 


— 
ihalige Walnüjf:, DE 
per Bund 230 
Shell Bart Hickhry— 
Nüſſe, ſchwarze Wal 
nüſſe oder But 
ted Ruts, Vf 
Rative Pot Roaſt 
feine Stüde, 


eich: 


Ihr Fair’s— 
Beſtes Moiled 

meal, 10 Bid 
Br ic 


Native Round Steaf, 


| feine Stüde, 14c 


per Bıp 
Hamburger mE 


fritch gemacht, 
2 1 c 


Sranul. geleb Korn 
mal, Io Bid. 


eg? Toaſted Korn 
Packete 25 
. £ 2 
Gall. Rüchie joli 
Pad Aepfel 


jet, unter dem Namen „Michigan 
View Hotel,“ ale Gajthaus benutzt, 
wird aber nun muthmaßlich abgetra= 
gen und durch einen Meubau erjeßt 
werden, 

Die Greenebaum Son3’ Bant an 
Truſt Co. hat der Franklin Co. auf 
deren Grundftüd 720—34 ©. Dear: 
born Straße und das darauf befind- 
liche Tiebenftöcfige Gebäude ein Darle- 
ben von $209,000 verfchafft. 

An Chas. A. Marjb, von der Holz- 
händler - Firma Marih & Bingham, 
hat Hervey C. Hume den vier der 
großen Trakt Land an der W. 39. 
Straße, zwiſchen Aſhland Avenue und 
dem Fluß, übertragen, welchen er kürz— 
lich von Chas. Walker erworben hat. 

Für 826,000 haben die Brüder An— 
gelos und Chriſtos Geocaris von der 
Frau Anaſtaſia Fortune das 105 bei 
146 Fuß große Grundſtück an der 
Südweſtecke von Blue Island Avenue 
| und Bolt Straße gekauft. Joſeph 
Marfbat Hat von Maurice Rofenfeln 
für $24,000 das Grundftüd 1367— 
1373 Blue Y3land Avenue erworben. 

Ein jech3 Wohnungen enthaltendes 
| Zinshaus an Kenmore Avenue, 200 
Fuß nördlich von Bryn Mamr Avenue, 
‚npothefarifch belaftet zum®etrage von 
$18,000, ift aus dem Befig von Edwin 
| 5. Wbbott in den von Frau Nettie 9. 
Smith übergegangen. 

— 1 0 — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diefer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 23 Oſt Adams Str., der Fair e— 


genüber, Mitte des Blods (Weinteller). 
1de3,im.! 


Billtommene Stiftung. 


Herr James B. Hobb3, eines der 
älteften Mitglieder der Bifchöfl. Me- 
tbodiftifichen Grace = Gemeinde an ber 
La Sale Mvenue, bat diefer fein 
| Wohnhaus nebit Grundftüd, 1011 Za= 
Salle Unvenue, zum Gejchent gemacht. 


| Die Gemeinde wird dag Gebäude zu ei: 


I nem PBrivathotel für  alleinftehende 
Mädchen und Frauen herrichten laflen. 
Herr Hobb3, der nahezu 82 Jahre alt 
ı ift, hat das bezeichnete Haus vor bierzig 
Jahren aufführen laffen, doch ift es fo 
aut gebaut und fo folid eingerichtet, 
daß e3 noch lange zu gebrauchen fein 
wird, 


— oo. — — 
‘ 


Plotz lich abberufen. 


Vom Herzſchlage getroffen, fiel ge— 
ſtern Abend der 58 Jahre alte Morris 
Wacenheimer aus St. Paul an ver 
Kaffe des Auditorium! = Theaters todt 
nieder. Wachenheimer war mit zei 
Freunden, Yofeph Genant von fFree- 
port, Ill. und U. W. Figeley aus Min- 
neapolis, in das Xheater. gegangen, 
ken Eintrittsfarten zur Oper zu fau- 
en 


— Nach italienifchen Berichten fieg- 


ten die Jtaliener am Samftag über 
die Zürten in zwei Schlachten, bei 


- Benghaft und bei Derna. 


! Mincemeat. Padet 


| fiche, per 


| Nüife, Prund.. 


—n 
Preis-Käſe geht ſchnell, 
legt Euch einen Vorrath für Weihnachten 
feinſter je gemachter 


D sense 
=. 
” 
* e 


New England Beſte Family⸗ 


Seife, 10 Stüde. ‚Se 
Aohnfon’s Palm: Te 


Dlice Scife, Stüd.. 
1776 Waichpulper, reg. 
10 Badet 


9 


Fancy verguderte Zis 


tronen ſchalen 4c 


ver Pfund 


Fancy aereiniate Ko— 
rintben oder jamenlofe 


—— 1⸗Pfd. 12c 
Fancy gedörrte Pfir- 
Pfund c 


fyanch neuer froftalli- 


firter ganzer 
Ginger, Bfd 
9 
19e 


Gal. Santa —— 
Zwetſchen, Pfd.. 

Plate Korn "Beri — 
Sugar cured, 


Importirter Stepftone 
Scouring Brid, 7 
das Stüd 

Babbitt’8 Botajh oder 
fongentrirte Lauge, 8e 


SE las aeunend 

20 Mule Team 

Barar, D.-Wat... ge 

is mar ärin 

ge in Glas * 270 
Maconochie's engli 

Häringe in Senf, 

Mc Büchfe für.. 

— oder — 
ar le Due— 

morgen, Glas.. 16e 
— fette” Däringe 

in XTomato 


Sauce, he 1 4c 
9. oecefterfhire 


Sauce, per 23€ 


Flafche 
Importirte Del:Sars 
dinen, one Oräte oder 


Sur 2 Dr. 30€ 


Es Maine Eorn— 
NemPad, Dep. 108 
€ 


Fancy —8 


Faney 
Sugar 
Eured 
Frübftüds- 
Eped, Bir. 

17e 

Santa Claus- pm 
Seife, 10 Stüde.. 35 

Nohnfon’e Galvanic 


* Seife, 10 Stücke 39c 


Solumbia Yamily- 


Bat, 10 Stüde 39€ 


Mar ſhall's Familv⸗ 
Seife, 10 Stüde 


1.185; per 
Püchfe 

F'cy Galifornta Spar: 
aeln, per 


Solid 
— R. er 


Wir haben eine volle Partie von Leb: 
tuchen, Rectors & Heberlines, zu den 
niedrigften Preijen. 


E:benfo wichtig 


wie Euer Entichluß, einen Theil 
Eures Ginfommens zu fbaren, ift 
Kure Auswahl einer Banf. 


Benn Ihr Die Merhants 
Loan and Truſt Company wählt, 
fo wählt Ihr eine Bank mit einem 
Kapital, Weberihuf und imvertheil- 
ten Brofit „yon über $9,000,000, 
eine Bank, deren Direktoren Führer 
in den hiefigen Beihäfts- und Fi- 
nanz-Kreifen find; eine Banf, die 
feit über einem halben Jahrhundert 
ficherem, legitimem Banfbetrieh ge⸗ 
folgt tit. 


Spar : Einlagen, Die 
am oder vor dem 6. Dez: gemadt 
werden, ziehen 3 Brozent Zinien 
bom 1. Dezember an. 


112 W. Adams Str. 


NW. Ele Glarf. Strafe. 


— 


Nicht ein Dollar braucht bezahll 
werden bis geheilt. 
— Manned. 


ans Fuße 
ee 
gen der ir⸗ 


ge und 
heime gene und ge 


4 = 


biete. 
dafte ui Anf 1föioetlungen, Ei unftedungen. On > 


fünsitgendei 5 —— See 
un Unterriugung frei. 
Chicago Medical Glinio 


ne —* — Burn. 
—— bon 0 ws 10 rer — 


ee 
Männer 


ker Euch eek Ne. 1, 2 und 3, 3. Seitmiitef. — 


Nr. >» ftu Jedes — nicht 
nicht Bear He tet. Eine: freie Gebe 
an Kante. Eine. fr gterſuchung durch 
sialtiten wenn gemünfcht. 

.LEIGH 'DRUG co. 
Miiwantee 


Anenne, de Green ger 
ET TE 


—- 


. ER — — 





